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Siandesgemiist.
Roma» von Fiarlv. Aeistner.

Cora erblaßte. ES mutzte ein Grund vorhanden
sei», der sie abhielt, hierauf einzngehen, oder der ihr die
Veantwortung dieser Fragen wenigstens als peinlich er¬
scheinen lietz.

Aber die Baronesse gab in ihrem Eifer für dre ge¬
rechte Sache nicht nach.

„Darf ich fragen, ob Ihr Herr Vater bcn gleichen
Namen trug, wie Sie, oder ob Sie vielleicht, wie e§ kct
Künstlerinnen oft vorkommt, einen anderen als ^hren
Familiennamell sich selbst beilegten?" sagte sie.

„Mein Vater führte denselben Namen, ,edoch»nt dem
Adelsprädikate, auf das ich verzichtete. Ich sagte >ch»en
heute schon, datz ich zu dessen Gebrauch berechtigt Ware.

„Ich entsinne mich. Also von Blank? Dw
Baronesse sprach es langsam und nachdenklich, f>t» sich
plötzlich der Ausdruck ihrer Züge merklich veränderte niid
sie einen ahmnigZvollen Blickmnf die Künstlerin richtete.

„lind die Stellung, die er bekleidete?" fragte sie.
Wiederum eine kurze Panse dann entgegncte

Cora mit geprotzter, fast bebender Stimme:
„Mein Vater war Hofmarschall in Fürstlich

S . . .'schen Diensten."
XV.

Scholl das befangene Stillschweigen, welches nach
dieser Mittheilung Coras eintrat, lieferte den Beweis,
daß nicht nur die Sängerin ein Verständnis; für die Trag¬
weite derselben hatte. Als sic sich nothgedrungen dazu
herbeilietz, die von ihrem Vater innegehabte Stellung zu
bezeichnen, wnr sie wohl bewuHl, das; sie hierdurch den
verstorbenen Kastellall Rudorfs voll dem onf ihll ge-
fallenen Verdachte der Veruntreuung entlaste. Dagegen
mutzte die Auffindung des entwendeten Kleinods >m
Nachlasse eines anderen fürstlichen Hosbeamten diesen als
den inuthinaßlich Schuldigen kennzeichnen. — Daher auch
Coras sichtliches Widerstreben, bevor sie die gravirende
Aussage über die Lippen brachte. Die beiden Zu-
hörerinnell warell taktvoll genug, ihre Gedailken lllcht so-
fort mit Worten 311 perlautbaren. lieber Gabrieles Zuge
flog zwar im ersten Augenblick eilt Widerschein der inner¬
lich empfundenen Befriedigung, welche durch diese Ent¬
hüllung veranlatzt wurde. In ihrem edleii Herzen regte
sich aber auch sofort das Mitgefühl für Cora, deren
Seelenzustand sie richtig ahnte. Die Baronesse sandte der
Tochter des Kastellans einen raschen, vielverheitzenden
Blick zu. . , . ,

„Datz Ihre Antwort so lauten wurde, mußte ich er¬
warten", sagte sie daun zur Künstlerin. „Der Hos-
marschall von Blank war sa eilte bekannte mid mir noch
sehr wohl erinnerliche Person am fürstlichen Hofe,
während ich die Ehre hatte, dem letzteren meine Diensie
zu widmen." ...

Cora hatte sich inzwischen gefatzt und ergriff nun
wieder das Wort. .

„Es mutz mir, wie Sie Beide emsehen, selbst viel
daran liegen, die Zwischenpausen, durch welche mein

Samstag » den 17 . Uovember.
Vater in den Besitz des Medaillons gelangte, zu er¬
mitteln", äutzerte sie. „Sie dürfen also überzeugt sein,
Baronesse, daß ich Ihrer vorhin ergangenen Anfsorde-
rung getreulich entsprechen werde."

Thun Sie, was Pflicht und Gewissen Ihnen vor-
schreibeu, Fräulein Blank", entgegncte Agnes von Fron¬
hofen. „Wie ich hoffe, tvird es im Verlauf der Unter¬
suchung gelingen, mit Sicherheit über Schuld oder Un¬
schuld zu entscheiden. — Aber währeiid der hier ge-
pslogeuen Verhandlungenist die Mittagsstunde langst
verstricken, und es ist wirklich hohe Zeit, datz ich nach
Hause zurückkehre, denn es mutz schon ein llhr geschlagen

Ijak„eiu Uhr? Wie konnte ich mich so lange vergessen?
Kaum eine einzige Stunde noch- dann mein
Gott! Was soll ich thun?!" stütz Gabriele plötzlich angst-
erfüllt, wie aus einem Traume erwachend, hervor.

„Was fehlt Ihnen, liebes Fräulein?"
„Gabriele! Was haben Sie nur?
Die beiden Anderen riefen es gleichzeitig.
„O, meine Damen, hören Sie mich au! Es handelt

sich um eine Sache von größter Wichtigkeit, und ich mutz
jedes Bedenken überwinden, da Gefahr im Verzüge ist!
Sie, gnädiges Fräulein, sind ja die Tante des Herrn
Baron — warum sollte ich Sie nicht auch ins Vertrauen
ziehen dürfen?!" .

„Reden Sie, mein Kind! Sie verhetzen uns m Er¬
staunen!" mahnte die alte Dame.

„Ach, gnädige Baronesse, liebes Fräulein Blank! Ihr
Neffe, Ihr Bräutigam schwebt in höchster Gefahr, und in
dreiviertel Stunden würde eS schon zu spät sein, ihn vor
derselben nochz» bewahren! Im Buchenwäldchen, links
von der Klingenreuther Straße, soll um zwei llhr ein
Pistolenducll zwischen dem Baron von Fronhofen und
den, Leutnant von Dillheim stattfinden. Gestern Abend
war ich im Begriffe, dies Fräulein Cora mitzntheilen,
alä mich das Erscheinen des Polizeikommissars daran
verhinderte,.und heute- ach, ich mache mir nun die
bittersten Vorwürfe - ist mir während der Anf-
regungen, welche die.Stunde mit sich brachte, entgangen,
wie sehr die Zeit schon drängt. O retten Sie ihn, Cora,
bevor ihn die feindliche Kugel erreicht, sonst trage ich za
doppelte Schuld an Allem, was sich ereignet!"

Gabriele hatte cs mit fliegender Hast gesprochen, die
andern Anwesenden aber sahen sich bestürzt und be
fremdet an . , „ _ r, =

„Welche erschütternde Nachricht!" rief Oswalds
Tante. „Aber wie ist es Möglich, das; Sie Kenntnitz hier
von erlangten? Welche Schuld können Sie sich bei

"'^ KWas' beginnen wir?" fiel ihr Cora ins Wort. „Die
Besorgnitz um Oswalds Leben macht mich fast unfähig zu
denken! Und Dillheim?! Er ?!"

„Gnädige Baronesse! Glauben Sie denn nicht, datz
sich das Schreckliche noch in irgend einer Weise verhüten
läßt? O, Fräulein Blank! Fassen Sie sich und handeln
Sie, ehe es>zu spät wird! Können Sie den Gedanken er¬
trage», Ihren Verlobten in dieser Lage zu wissen?! Ich
will Ihnen später Alles sagen, aber nicht jetzt!"

„Ich bin entscklosseii", sprach Agnes von Fronhofen
Der Zweikampf darf nicht stattfinden, gleichviel, aus

welchem Grunde es so gekommen ist. Lassen Sic mir
geschwind einen Wagen holen, Fräulein Blank, ich bitte
Sie inständigst!" , . ...

Die Sängerin schellte und befahl Clarisse, unverzüg¬
lich nach einer Miethskutsche zu senden und dem Kutscher
uir möglichste Beschleunigung die doppelte^ axe anzu-

Baronesse, darf ich Sie begleiten?" fragte sie dann
rasch entschieden. Diese schwankte eine kurze Weile,
während sie ihre Blicke von Cora ans Gabriele gleiten

„Es sei!" erwiderte sie dann. «Aber machen Sie sich
eiligst fertig, sonst wird unser Bestreben ein vergebliches
ein, und hier handelt es sich um ein Menschenleben, das

uns Beiden thcuer ist."
Die Sängerin war in der That mit ihrem Anzuge

früher fertig, als der Wagen am Hause hielt.
„Adieu, mein liebes Fräulein!" sagte die Baronesse,

der sie führenden Gabriele beim Abschiede die Hand
reichend. „Einstweilen nehmen Sie meinen Dank für die
Mittheilung entgegen, obwohl Sie eine erschreckende war.
Hoffentlich haben Sie Gutes damit bezweckt. Kommen
Sie, Fräulein Blank! Der Wagen ist da."

Der Kutscher war schnell instrmrt, und die größte
Eite wurde ihm nochmals anbefohlen. Wahrend der
Fahrt wurde wenig gesprochen. Nur einmal wandte sich
die alte Dame an ihre Nachbarin.

„Unser Unternehmen ist em sehr ungewöhnliche» ,
bemerkte sie, „aber die Umstände müssen es m den Augen
Vernünftigdenkender rechtfertigen. Kleinliche Rücksichten
sollen mich nicht abhalten, im letzten Moment noch emem
Vorhaben entgegenzutreten, das ich für eine gesellschaft¬
liche Unsitte halte." r t

„Ich pflichte Ihrer Ansicht vollkommen bei versetzte
Cora „Der Zweikampf ist ein Neberbleibsel des Mittel-
alter̂ das durch seine hartnäckige Fortexistenz die Be-
arisfe Ehre und Moral in Widerstreit bringt. Ware er
ein wirkliches, unbedingtes Erforderniß, dann wurde er
sich.nicht nur auf wenige Stände beschranken, und die
Ehre der klebrigen müßte diesesMittels zu ihrer vermeint¬
lichen Wiederherstellung ebenso gut bediirfen, wie ^ne-
ienigen jener bevorzugten Klassen."

Hiermit war dies kurze Gespräch wieder zu E»de.
^ie Beiden vermieden es absichtlich, ihre Gedanken über
Gabrielens Verhalten in Bezug auf diese Angelegenheit
auszutauschen. Sowohl der Baronesse als Cora war die
außerordentliche Erregung, in welche die Duellfrage das
Mädchen versetzt hatte, anfgefallen. Die unbeschreibliche
Angst, die sich in Gabrielens Gesichtszugen und m ihren
Worten offenbarte, gab ihnen zu denken. Wie kam e»,
das; ihr dieser Vorfall so nahe ging, und wie konnte sie sich
selbst eine Schuld daran beimessen?

In einer kleinen halben Stunde waren sie an der be¬
treffenden Stelle der Landstraße angelangt, an der auch
schon ein anderer Wagen hielt. Die Damen stiegen aus
Während der Zweispänner hier bis zu ihrer Zuruckkunst
warten sollte, schlugen sie den bezeichneten Futzweg in den

^ Der Bnchenhain war etwa zehn Minuten entfernt,
und die Uhr zeigte bereits fast die zweite Stunde.

(Fortsetzung folgt.)

M. Marcliaiiil

Bis Weihnachten

Verkauf
ganz enorm billig.
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Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur
Alitlaeiliiii ^ Wiesbaden

Samstag , den IS . Ufovember , Abends S ' /i Ulir , im Saale der „laoge Plato “ .

l-’ricdrichsliasse 27: ^ ^ Ü*1 B*
über

Ethische Theorie usid sittliche Praxis
~ von Prof. IBr . Staudinger aus Barinitadt . F 455

Freier Eintritt . Freiw.Boiträge zur Deckung der Unkosten werden am Saaleingang entgegengenommen,

ta! ilundlsarmonika-Harfe8
TE1« reellste » nn «l elTeetvollates Moslk -In*

Btiiiuicnt , durch deutsches Relchs -Gchrttucns
Muster vor Nachahmung gesell 11tzi.

Diese Mundharmonika mit Zitherbegleitung erzeuge
eine Musik bedeutend lautet wie Mandoline u. Guitarre.

Eine g;aii/ .e Kapelle ln einem flaistru-
mcat vereinigt , «»»» Jedermann , kann

cs mit Leichtigkeit erlernen , « ross-
artig ftlr Ausfllfge , Conceit nu«
Tanz . Musik sclidn u . ergreifend.

Jeder Mundbar nontkajpieler ist in der
Lage, sofort dieses Wultderinstrmnent nach

. neuester gratis beigelegter Selbsterlernschule
spielen zu können. Die Mundharmomka-

Hnrfe ist leichter und gesünder zu spielen als
Mundharmonika allein, da man die Begleitung
nicht mit der Zunge , wie bei der Mund¬
harmonika zu machen braucht, sondern mit der

rechten Hand durch Rupfen der Accordsatten
Aus der Mundharmonika bläst man einfach die

Melodie und die Begleitung schlägt man aus
der Zither oder Harfe.

Die Mundharmonika -Harfe ist kein Spielzeug,
sondern ein wirklich gediegenes Musik-Instrument,
hat 13 Saiten (3 Bässe und 8 Accordgruppen ) , ist
hochfein lackirt und mit Abzügen versehen. Die

LO' iöntge Mundharmonika ist sehr gediegen gear¬
beitet und extra für diesen Zweck angefertigt

Länge dieses Instrumentes ca. *5 cm.
Der Preis ist, um'S Jedermann zu ermöglichen,
dikjeS Instrument käuflich zu Lrwerben, ein
sehr geringer , mit allem Zubehör untelg
Nachnahme

Mark 6 franco.
Zu beziehen direkt von der

Doutsokivu Tiolon-Zither-Compagnie, G. m. b. ll,
Neuenrade 240 (,Wöstf.)

Versicherungen

Zum Abschluss von
lebenslänglichen Fisenbalin -l nfall-
Einzel -IJnfall - nnd
Haftpflicht - I .

unter coulantcn Bedingungen u . billigen Prämien empfehlen sich
Frankfurter Transport - ,

Unfall - u . Glas - lfersicherungs - Actien - Gesellschaff,
S ubd irect ion 1! essen -Va ssa u:

Wiesbaden , © claspeestrasse 8,
und Vertreter : Ford . Kostmann , MoritKstrasse « 3 , ReisebiiyeauJ. Schottenfels & €ic., Theater-Coloniiade 36;37.
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Ein Versuch genügt
um sich davon zu überzeugen, daß

JP utz - lSxtrttet

F  das beste Ptttzmittel für alleH « ZS gl Metalle ist. MZ8ZM«l»G schmiert
SU üsH w iw nicht, schrammt»licht, greift das Metall

nicht an und erzeugt mühelos schönsten
lange anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: .Jos . Bausch , Zimmermamistr.
Willi .Berg ’liiiiisei *,S£iy)einievftt. Carl Erls , Adclheidstr.
Adolf Maybach , Wellritzstr. Erntis Kiuimel , Nerostr.
F . Külz , Rheinstr. Carl Krieger , Fraukcnsir.
Carl Meiszel , Emserstr. 48. .1. M. Koth Uaclif ., Burgstr.
Fritz Schaufelt , Wörthstr. OttoITHkelfoacli , Schivalbachers
Ludwig Wirth , Wellritzstr. lieh . Kbovalski , Nönierberg2

Carl Ziss , Grabcustr. (F.C.a.l05lg)Fl
Fabrik: Sdiiaitt «& Förderer , Wahlershausen-Cassel.

24 Wilhelmstrasse 24 (Promenade-Hotel).
Wir ©Äesdren eine Anzalil

farbiger Hemden, allererste Qualität,
ä Mk. 3 .50 und 4 .50 per Stück (früherer Preis Mk. 7 .50 und 8 .50 ).

Verkauf nur gegen Baar.

Rosenthal Sc  David
Fortsetzung und Schluss

Bersteigerung
von

Dame « - Kleiderstoffen
im Aufträge des Herrn IT. fl . Fange , am Dienstag , &CH 20 . NoV .,
und Donnerstag, den 22. November er., jevesmal
Morgens 9'/- und Nachmittags 27- Uhr anfangenD,
im Laden des HerrnK«hr,

11. Tauuusstrasje 11.
Zum Ausgcbot kommen:

Die elegmitesierl Wollstoffe tu  schwere schwarze,
weiße and farbige Seidendamafte.

Bis zmn Versteigernugstage findet FreihaUÄVerkans iM
Geschäftslorale , Wilhelmstr . 6 , zn Perstcigerungspreisen statt.

Milk . Ilelfricb , Wiictionntorn Taxator,
Friedrichstrake 47.

kSlSMöULLAM I
Binen Posten

Prima ßilohair-llivan- Oeellen,
l»e«te tadellose Qnalität , 166x300 cm gross, offerire, so lange der Vorrath
reicht , zu Mk. 80.— per Stück. Früherer Preis Mk. 125.—. 15565

C. Eichelsheim, Friedrichstrasse 19.
Hotel Fuhr , ;

d . ( neisbergfstraise 8.
Empfehle meinen Speisesaal fiir Hochzeiten , grössere Diners und Soupers,

auch für Versammlungen . 15002
Achtungsvoll

Fliilipp Fuhr.

ßadhaus zum Kranz,
liüiiSsassr 50 . Kclie liriimplali.

Thermal-Bäderä00 Pf.,
Kam neu eingerichtet . 9150

Möblirte ZimmerI. Etage.

Weihnächte- x
x x Anzeigen

für sämmtliche

hiesige Tageszeitungen,
sowie folgende

empfehlenswerthe Blätter:
„Biebricher Tagespost“
„Diezer Zeitung“
„Rheingauer Beobachter“ m
„Rheingauer Bürgerfreund“ <
„Rheinische Volkszeitung“ ür
„Emser Zeitung“
„Idsteiner Anzeigeblatt“
„Aarbote“ Langenschwalbach
„Nassauer Bote“ Limburg
„Limburger Anzeiger“
„Lahnsteiner Tagblatt“
„Rheingauer Bote“ Büdesheim
„Rheingauer Anzeiger“

Riidesheim
,,Schiersteiner Zeitung“
„Weilburgsr Tagblatt“
„Mainzer Anzeiger“

etc. etc.
befördern zu

Original-Zeilen -Preisen
(wie die Blätter selbst)

HaasGiistEin&VßslerA.-G,
Wiesbaden , Adolphsallee 7.

156071

Eine grosse Paech te
Rormat -Hemde« » 1.50—2.00 Mk.,

ttutürjrtdcu » 00 Ps .,
Gestrickte Weste» » 2.00 - 8.00 Mk.,

empfehlen

^MA 'A'^ IsSsrZRM «iL MLLn.
_ 14. Marktstratzc 14. _ 15354

Sammel-Albimis
für

Liebig-Bilder
SioNwerck Bilder
Postkarten
Briefmarken
Photographien
Zeitungs-Abschnitte.

C. Schellenberg, Goldgasse 4.
15620

Kiieipp ’scSiei
ffialzkafee- Kränzchen

tinniihi «', den 18 . November,
Mittags 3 '/ä Uhr,

in der renovirten
Ititter ’sdien Scliiesslialle.

Um zahlreiches Erscheinen bittet F390
Der Vorstand.

Gäste können eingeführt werden.
LiersichernnoSstand

über 43 Tausend Police « .

AllSkiilkikk ilciitfiiniilM
z«i Stuttgart.

Gegründet 1833. Reorganistrt 1358.
Geacnseitigkeits-KcscUschast

uuter Nussicht der K. Württ . Regierung.
ßebenS'. Deutel!- nnh Cnpitnl-

PClflJljCtllKifR.
Atter Gewinn kommt

auSschlicsstich de« Mitgliedern der
Anstalt zn gut. Billigst berechnete

Prämien . Hobe Rcntenbczüge.
Autzer den Prämieureserve» noch bedeutende,

besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Prospekte und Am
tragsforinnlare kostenfrei bei der

Gencralagcntnr Darmstadt r » >°s.
Blerhcoich , Waldstratze 20, 1;
in Wiesbaden : linrl Tauasig,
Kaufmann, Hauptagent; Branvachr
«1. Arzimci »<*r ; Biebrich a . Rh . r
Kngrlbcrt Kiambroicli . Josef
Holler , Kaufmann, Hauptagent;
Caubr 8S>-inr . Süsoi », Kaufmann:
Et . Goarshausen : laf . Wochcr,
Schuhmachermstr. ; Hochyeimr F.mil
BScnkowitz ; Ober - Lahnsteinr
L,, <x. FZüilor , Kaufmann. F127

Spezialität in achten
Schweizer Stickereienn.Spitzen

aller Art.
Grosse Auswahl.

Ferner empfehle:
Kleider - Garnituren , Taschentücher, Baiben,
Schleier, Tischläufer, Deckclien, Vorhänge,

Stores etc. etc.
Durch besonders günstige Einkaufsquel'.en

und ICrsparniss hoher i .adenmiothe ihisserst
billige I * reise.

ESise Schäfer,
Luisenstrasse 6.

Blonsen in weiss und farbig mit B5 °/»
Nachlass.

Sehirmfaferäk

J. Gerach,
I .aiiggasse 25.

Umzugs halber

Muswerfea &if«
Billigste Weihnachtsgeschenke.

Kinder-, Damen- und Herren-
Regenschirme, Spazierstöcke^

bewährt sich mm-
d 1,1 V mehr Better ’«
Haarwasser (München ), staatl.
geprüft und begutachtet.

Z . h. tun 40 Pf . u. Mk. 1.10 bei
Sjouis Schild,

nur 3 . Langgaffe 3,
nirgends in der Stadt eine Filiale._ F61

Möbel-AilMrklmf.
Wegen Umzug verkaufe von heute ab alle

am Lager habenden Polster - und
Kasten-Möbel zn bedeutend herabgesetzten
Preisen. 14367

Achtungsvoll

W . E ^ enolf,
LLebcrgasse 8 ._

T Hier im sil -Jlskier
inol. Wäsche im Dutzend Mk. 6.—. 14561

Savoy -llotel , Bärenstr. 3.

Gebrauchsmuster,
' W aron ^ olchen,

tEustersohutz,
Fateniprozesae,

Gutachten besorgen

H.MPATÄKY
Frankfurta/M.Ka*sm !rj

|Cenlrale :Berlirii.W.8z «
j degpiindeilÖSi. 1 r:

Gehst . Licpset (alle Saneu ) louwapreud m
jedem Quantum z» bill. Preise». 14114

(>ebr . tSaHeiner . Kncdnchstr 47
PIT" Feine Tafetvlrncn billig zu oern

Emscrsrratzc 11. 14L03
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Ctebr . Wolferts , Wald™ Solingen.
»e mr Probe mit 5-jähriger Garantie versenden wir
franco, damit sich Jeder von der Güte u. Billigkeit unserer

Waaren überzeugen kann, ein fein hohlgeschliffenes
Kilbrratiilil - naairmraacr No 30

in feinem Etui, fertig zum Gebrauch,
pEBsî sss- per Stück l .S« Mb.
K -MoWL ^ _ BeSte pflicbtet

sich,
den

Betrag
binnen
eiliger

_ Frist
oin- oder das Messer retourzusenden. Also kein Risiko!

UrilSOnSt versenden wir unseren neuen Haupt-Preis-Catalog, 440 Seiten stark, mit 1800 Abbildungen über Rnsir-,
. , o . Taschen-, Brod-, Schlaclit-, Tischmesser und Gabeln, Scheeren, Haushaltung»-Artikel, Waffen, Waagen,

Untl poi torrei Schlösser, Fernrohre, Lederwaaren, Uhren, Uhrketten, Gold- und Silberwaaron, sowie viele Neuheiten.
Itfclir wie ein Ktück versenden wir mir unter Kaclmnltnae ! (14a. 1484g.) F 139

Wilhelm Scherlenzky,, Kunst- ii. Mnsikiilieii-IlaiHlluiig,
Oraiiieiistrassc 18,

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichhaltiges Lager in:
MJBman au Gedichtsammlungen,Klassiker-Ausgaben, Jugendschriften,
Ji - M IA, , ’oL' B Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten, Meyer’s und

Brockhaus Lexikon. Schlosser, Weltgeschichte. Reelain, Univorsalbiliothck. Meyer’s Volksbücher,
Kürschner, Bücherschatz. Briefsteller, Vorträge aller Art für Weihnachten, Polterabend etc.

Ixfifil ! für alle Instrumente, Lieder ernsten und heiteren Inhalts in jeder
Stimmlage. Edition Peters. Ed. Steingraeber. Siegel’s Musik.

Universal-Bibliothek. Operntexte.
M faiokmii an »»-» •̂ -sä  Annahme auf alle Zeitschriften wissenschaftlichenInhalts,

al “ BEfivLvK« «.w n‘ Mode-, Unterhaltungs- und Witzblätter, u. A. : „Die
Woche“, „Die weite Welt“, „Gartenlaube“, „Daheim“, „Gute Stunde“, „Moderne Kunst“, „Häusl.
Rathgober“, „Lipp. Modenwelt“, „Sonntagszeitrmgfür DeutschlandsFrauen“, „Grosse Modenwelt“,
„Fürs Haus“, „Elegante Damenwelt“, „Fliegende Blätter“, „Lustige Blätter“, „Dortbarbier“ etc.

" „Kaiserkalender“, „Evang.
, „Daheim- Kalender“,

Stolzo’s Ansichtskarten
13570

Kakiuler 104 )1 s
„Gartenlauben Ovalen der“.

Aiislclitekaricii
Postmarken für Sammlerin

Kataloge gratis ii. franco. Hiebt auf Lager Befindliches wird promptu. schnell besorgt.

.Lehrer Hinkende Bote’
Gustav- Adolf - Kalender1

in allen Preislagen. Sen!
von Wiesbaden mit Versen.

7693

egarantirt
wasserdicht,

für WodanerifiMieti , Kranke und Kindes *;
von 9Ik < 1 «» 0 bis Hk * »>.— per Meter,

sowie snmmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 11890
Cfiir . Tauber , Drogenhandluug, Kircligasse6. Telephon 717.

%tf.-G%S.fürTr£bertrodqwn£,Casgel

Bester
iEssig'

HaltbarsterEssig,  j
Wan achte auf Schutzmarke und Namenszug.
@W  Giraniirt 80%, chsaiisch rein.

In Flaschen ä % Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Fssig.

ö-DSckeckWsn'b <§sK'bZWL.
mit feinstem Wein -Aroma.

Zu haben in allen Apol licken , Colonialvraaren -,
Delicatess - und Drogeii -Handlnngen . F122

Hotel Westfälischer Hof.
W “V"

—
"W

Für Hochzeiten und Familien -Festlichkeiten halte ich meinen elegant ein-
erichteten Saal mit Nebenräumen bestens empfohlen . llo74

Achtungsvoll Ä . Vogel.

Der beite SanitätSweiu ist Apotheker rsokcr ' s
„roth -goideuer"

Malaga-Tlanlitu-Wcin,
chemisch iiutcrfncht und Von ärztliche» Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder , Frauen,
Recorrvaleseenlen , alte Lente ?c. empfohlen,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per'/> Orig.-
Flasche Mk. 2.20, per Flasche Mk. 1.20. Zu
habe» nur i» Npothekeu; in Wiesbaden r in
l *r . Lade ’s Hos -Npothcke . F309

Passauer üättfe
im bratferligen Zustande, mit Fct ! und Innerem,
ohne Gedärme, liefert in vorzüglicher Qualität
frei unter Nachnahme zu 60—70 Pf . per Pfund
Frau 52« r<5ia Paffan , der
Empfehlungen über beste Lieferung nach hier und
Ilmgegend zur Seite stehen. (Mag.5972) F 141

Kart. (magn. ben.) z. d. Tagcsp. z. h. b. Ldw.
€»ütt !<•■-, Dotzheim!rstr. 69, Tel. 2196. 15241

8
äe danken ms fr sc
gewiß, wenn(iTe iViîlJlklTlicTi;l>er
n. ärztI.Fi:mlensch,'.tz„V.N.f "ksen.
P. Kezbd. grntis. Lchrr. Bi,«- statt
>50 Mk.f>QPf.Verschl. idOPso.mehr.
H. Oschmann . Konstanz, m 16.

CT?P
4p-

Ofenschirme,
Kohlenkasten,
Kohleneimer,
Kohlenfüller,
Ofenvorsetzer,
Feuergeräthe,
Feuergerätheständer,
Verdampfschaalen,
Petroleum-Heizöfen

empfiehlt in grosser Auswahl 15362

H . Frorath
Kircligasse II. Telephon 241.

Magazin für
Hans - ii . ICiielieii gerät Sie.

ist das Mlcrkamtt einzig Deihmvfcube>Mittel
liattea uitb Mäuse schfiell und sicher zutobten, oljnc für Meuscheu, Hansihiere und 01m
{Xiiael schädlich,u feilt. Packele4 60 I*fg,und1 Eie.

Berkaufsstellefür hier: A.  trau , Laug¬
gaffe 2». 14235

Lignitkohleu!
beste und billigste Kohle für Hausbrand
und Akeffelheizung, sowie Bäckereien, liefern
waggonweise ab Bahnstation Westerburg

(■Uidcineister & Elauip , Kohlengroßh.,
Coblcnz.

Trink-Eier
vom Lande, täsil. frisch unter Garantie, ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 8.25 iiicl. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme F152

n.  i,an « cr , Ramsloh i . Oldb.

Für Bäcker.
Habe nocki 100 Liter I» Vollmilch per Liter

15 Pf . frei Haus abzugeben und liefere in ver¬
schlossenen Kannen jedes Quantum von 10 Liter
ab. Nähere Auskunft erthcilt Bäckermeister
Schupp . Hochstätte.

Extra billige Preise
für

(eilige Hei reu-Kleider.
Wiuter-Ukberzreber von 10 Mk. an, Loden¬
joppen von 4 Mk. an, schwere Winlerhosrn
von Dlk. 3.50 an, Hofenn.Westen Wik. 6.—,
Bnckskin-Nöckc von Mk. 5.— an, einzelne
Westen L80 Mk., Herren-Nnzüge zu 8 Mk.,
Burfdien-Anzüge (36—48) zu Mk. 5.50,
Kinder-Anznge(1—7) zu Mk. 3.—, Knabeu-
Anznge(7—12) zu Mk. 4.50, einzelne HöScheu
zu Mk. 1.25, Abeitshosm zu Mk. 2.40, für

Burschen und Knaben ä 1.50.
ViU- Bnckskin - Reste.

Keine Extra -Lpescn!
Keine Schansensterstrllung , aber gute

Waare und sehr billige Preise.
LnVZsnksirn & füarjc,

14. Marktstratze 14. 14199

Schwarze Hosen
an« prima Satin , Kammgarn od. Cheviot,
für Kellner , Diener re. , zu Mk. 4,80, 6,
7 u. 8 20 p. P . enipfehien

(■iiggeuhcint «& Marx.
Maiklstraßc 14. 14694

Strumpf -Strickerei
Michclsberg I« , 2 l. _

C. Sehellenhcrg, Ooidgasse 4.
15346

Grösste Auswahl in 11734

zur Wätt-Stittei.
C . Hexaiaies *, Goldgasse2,

Laden,
vis -iV-vis rter _

Ehe
(sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, crfnche ich
Sie mein Möbcllager zu brsichtige», dort finde»
Sie Alles unter Garantie zum billigsten Preis.
Helenenstraste1. _ 10425

Deutscher Hof.
Täglich : 13624

Süßer Apfelmost!
Heute Samstag wird Schweinefleisch aus-

gehaucrr. Bon t» Uhr Nbends ab : 15026

Metzslsnppe , ^
frische HanSmachcr Wurst bei

so. ssudacb , Walramstr. 22.

Vielfach
ärztlich empfohlen!

natlemanns Brod,
MarkeD.K.,

per Stück 50 Pf.
Radesaanns Obslbrod

y per Stück 60 Pf*
Zuverläafsig in der Wirkung bei

Verstopfung u. Stuhlträgheit!
Zu beziehen durch : Carl Mertz*

Wiesbaden, u. von der Fabrik : K-ademanns
Nährmifctelfabrik, Frankfurt a. M.

ISiÖOer Impopt-
üsiW 2§§! Sä» © igappen
sind in grosser Auswahl eingetroffen.
Aeütere Importen , sowie Kest-
pnrtliieen werden zu sehr billigen
Preisen abgegeben . 15552
J fi Wilhelmstrasse 54,. U . BIOIII , Hotel Block.

JBordeanx -W eine
( ^ arautiH rein »)

empfiehlt in jeder Preislage von SU«. 1 .— ab.
Man verlange Preislisten und Proben. 117o6

C . Sphldler , Eleonorcnstr . 6.

4 ^ Hasten'hat, ^
verschleimt oder heisser ist, gebrauche die seit
Jahren bewährten

I
welche als schleimlösendesund linderndes Mittel
in ganz Deutschland beliebt sind.

Zu haben bei Drogerie Cl »r . Tauber,
Kirchgasse 6, Bä. Goldgasse 9,

4,'r :itz , Langgasse. - 13992
Garantirt reiner Honig,

selbstgewonnen im Nobengruud, zu verkaufen Billa
Pomona an der Jdsteinelstratze. Pfund ohne Glas
1 Blk. Vlechdosc mit 9 Psiliid Inhalt 8.50 Mk.
Zusendung ins Haus. Niederlage zu gleichen Preisen
in Drogerie ülcrling . Große Burgstraße. 11892

Wustes Tafel- mit»Wirtli-
laft ^ OÜft ^ lbst eingeerntet, ist iu jedemschasts-

Quantlim zu haben bei 13262
H ilh . ssoltinaun , Sedanstraße 3.

__ Telephon 564._
Grit « EinkkUer-Kartoffelu n. Gar . 13675

ee--. Karloffeih.. 10. Fricdrichstr. 10»

Keine Harzer Sänger
mit langen, tiefe», geraden n. gebog. Hohltonren,
voller runder Knarre, Hoblkliugel, Kiingelrolleu,
Klingeln u. tiefen F-löten sind zu verk. bei 15384
L . Enliireh , Oranienstraße35, Gartenh. 2 St.

Ämpjeyle meine seit Jahren viclbcUcbteii und
mit v. Ehrenpreisen prämiirten Harzer Kauarie »«»
Vögel von 8—30 Mk. 2 T . Probe. Umtausch gcst.
KBoppelstein , Häfliergasse5, 2. 15593
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Heute
und die 3 folgenden Tage

Ansillihmc-Preise
sür folgende Jlitifd: 15682

„Franc « -Hemden" ans gestreiftem
Flanell z» 1.2« Mk. #

„Fraucn -Hemden" aus weißemi » «
Flanell zu1.00 Mk.

100« 0trtit Wischtücherp. Stück 10 Pf.
100 Stück Kaffee- und Thccdeckcn mit

Fransen pro Stück1 Mk.
1 grotzer Paste«» Damast-Servietten

Dtzd. 4.1(0 Mk.
1 „ „ Küchen-Handtücher

Meter» Pf.
100 wollene Schlafdecken St. 1'/*» « .
1 Posten Flanell-Betttücher, weis; n. :

farbig, Stück1 Mk. Z
500 Hans -Schürzen, waschücht,

Stück 75 Pf.
1 Paste,» »0 cm weiszcr Flockpiquö

Meter»0 Pf.
1 „ 70 om  weißes Hemdentuch

Meter 21 Pf.
1 „ 80 ci„ Satin Angnsia

Meter:«»Pf . Z
1 „ Veloutinö zn Nlausen »

Meter 48 Pf . 4
1 „ Scheuertücher Stück1« Pf.

(Juggeiilicini&Marx, r
14. Marktstraße 14. t
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Möbel tiiiö fetten.
Vollständige Betten 48—100 Mk., Bettstellen

von 20 Mk. an, Verticows von 85 Mk. an, 1- ».
2-thiir. Kleiderschränke von 21 Mk. an. Spiegel¬
schränke, Küchenschränke, Nachtschränke, Tische jeder
Art von 6 Mk. an, Stühle, Spiegel, compl. Ein¬
richtungen zn billigen Preisen. 15660

Eigene Werkstätte. Reelle Bedienung.
MS Lös. Mayer,

37 . Schwalbacherstraße 87.
Junge HM-Mst-Gänse

Vers. fr. geg. Nach», von 47 Ps. das Psd. an die
Mastanstalt li». Idrwiock, Stören , Ostpr.
EA

28 goldeneu. silberne Medaillenu. Diplome.
SchiveizerischeSpielwerke,

anerkannt die vottkommcnsten der Welt.

Spieldosen,
Automaten, Necessaires, Schweizerhäuser,
Cigarrenständer, Albums, Schreibzenge,
Handschnhkasten, Briefbeschwerer, Cigarren-
etnis,Arbeitstischchen,Spazierstöcke,Flaschen,
Biergläscr, Dessertteller, Stähle n. s, to.
StllcS rnit Musik. Stets das Neueste
und Vorzüglichste, besonders geeignet
für Weihnachts-Geschenke, empfiehlt
die Fabrik
I. ssr. Deller in Kern {M)\mX

Nur direeter Bezug garantirt sür
Aechth eit; illustrirte Preislisten franco.

Bedeutende Preisermäßigung, "ipi

Fi ' emGlefii - lfef ' aseiclimss wosn 18 ® EI © wein bei * iSOÖ-
Adlcr.

Rotermann, Consul. Reval
Frank . ' Köln
Nothwang, Dr. med.

Stuttgart
Vogler, Sanitätsrath , Dr.

Ems
von Grimm, Hauptmann,

m. Fr . St. Avold
Hermanny, Inspector.

Frankfurt
Jungmann . Iserlohn
Lopez. Arnheim
Auerbach . Brüssel

Aejjir.
Excelienz von Kuhlmay,

General-Leutn.u.General-
Inspector der Cavallerie.

Stettin
Allecnanl.

Sibiriakoff , A., Kfm.
Petersburg

Hanstein , Fr. Hannover
von Lynker , Frau, Major,

w. Tochter . Templin
The Jordan , Frl., m. Bed.

England
flalinlior -Hotcl.

Cassel, Kfm. Frankfurt
Heiser , Kfm. Nordhausen
Sauerbach.

Sauerschwabenheim
Eiiorli.

Pdlerin, A., Staatsanwalt,
m. Fr . Haarlem

von Löwen, A. Söderteige
Palm, E . Söderteige

Scliwtirzcr Ruck.
Schulz, 0 ., Kfm. Stuttgart
Brandt, 0 ., Kfm. Berlin
Mull, E., Fr. Ilaag
Weise,B ., Kfm. Petersburg

Braitliacii.
l’aalz, Kfm., m. Fr.

Kaiserslautern
Boldener Brunnen.
Strauss , K. Frankfurt

BSaliHieiEii.
Linke, A., Fr., w. Tochter.

Kö'n
Kuorz, L. Saarbrücken
Neville. Mailand

SCinliom.
Lachs, Kfm. Berlin
Marcus, Kfm. Köln
Sinsheimer,I£fm. Karlsruhe
Schiff, Kfm. Speyer
Schomann, Kfm. Frankfurt
Loewenberg, Kfm., m.  Fr.

Köln
Ackermann, Kfm. Berlin
Geidel, Kfm. Limbach
Eiselp, Kfm. Marburg
Will, Kfm. Chemnitz
Hertz, Kfm. Köln
Kästle, Kfm. Darmstadt
Weiler, Kfm. Göppingen
Eisenstein, Kfm. Berlin
Gabriel, Kfm. Hamburg
AuffermanD, Rent., m. Fr.

Düsseldorf
Wolf, Kfm. Nürnberg
Wieluner, Kfm. Liegnitz
Golden, Kfm. Berlin

Eisenbahn - Hotel.
de Stein. Holland
Bay, Kfm. Cannstadt
Noegerath, Dr. med.

Heidelberg
Hey mann, Kfm. Köln
Ileusel, Kfm. Niertingen
Jann, Fr. Geisenheim
Gans, Kfm. Hohenelhe
Lampiug, Kfm. Hohenelhe
Kietzmann, m. Fr . Essen
Weil), Kfm. Strassburg
Isoae, Kfm. Berlin
Cunradi, Kfm. Kamenz
Schlossmacher, Kfm.

Dortmund
Stahl, Kfm. Dortmund

■Cngel.
Landwehr, W., Frau, Stadt¬

rath . Ilarzburg
Graness, Frau , Oberamt¬

mann. Weimar
Mötsch, Fr. Frankfurt

Kagliarlicr Hof.
Ellebondt, J ., Hotelbesitz.,

m. Kam. Ostende
Sammet, C., Arcbitect.

Mannheim
Jassay, J., Fahr . Hanau

Eü' ltpriiiz.
Willers , Kfm. Mühlheim
Voss. Magdeburg
Ringel, Fahr.

Niederreifenbach
Rbeinheimer , Fr.

Frankfurt
Adclmann, Frl.

Bad Kissingen
Kaufhold. Saarbrücken
Barth. Saarbrücken
Krumm, Kfm. Schotten
Heil, Frl. Hannover
Schede. Kfm. Wetzlar

Hotel gculir.
Tonnesmanu, Kirn.

Düsseldorf
Voss, Fr ., m. Tochter.Berlin
Biilew, Kfm. Köln

lin | i[iel.
Kramer, Ingenieur.

Grevenbroich
Stephan , Kfm., m. Fr. Köln
Breul, Kfm. Nürnberg
Rauch, Baumeister , in Fr.

Hamburg
Werner, Kfm. Kein
Gunkel, Klm. Elberfeld
I.oeb, Kfm. Berlin
Privat , Kfm. Friedrichsdorf
Benitzc, Kfm. Kassel
Huber, Kfm. Stettin
Eupenrath , Kfm. Berlin
Benner, Kfm. Frankfurt
Wath, Kfm. Frankfurt
Hotel lloiicnzollem
Itzig, m. Fr . Berlin

Siniserfiof.
Ulmer, Kfm. Köln

linrpfen.
Barthel, Kfm. Frankfurt
Ludwig. St . Johann
Leichert , Frl. Almenz
Meyer, w.  Fr . München
Morlolk, m. Fr. Frankfurt
Weher, Kfm., w. Fr. Köln
Moritz, Kfm., m. Fr.Frankfurt
Oswald, Kfm. Frankfurt
Beker, in. Fr . Breslau
Rusch, lient . Regensburg

Goldene Melle.
Falte , W., Kfm.

Braunschweig
Weisse l .ilien.

Eberhard , Frau , Oberst.
Dresden

Eberhard , Ilauptmann im
Generalstab . Koblenz

Metropole nnil
.Monopole.

Schmiedel. Berlin
von Kal Dach, Frl.

Ober-Schlesien
ITeinicke, Kr., m. Torht.
Müller-Schuppmann, m. Fr.

Bad Nauheim
Paschke , Reg.-Rath. Berlin
Goidscbmidt, K.,Geb. Rath.Berlin
von Ramin, P., Rittmeister,

m. Farn. Stettin
Bechtel. Bremen
Baumann, P. Fürth
Stamme!, Ingen. Hamburg
Oehlert , Dr. jur . Neustadt
Lisherger . München
Grüneberg. Aachen
Gätschenberg . Aachen

Minerva.
Bartels , A.,Fr .Blankenhurg

ltnoaner Hof.
Kesselkau ', Frau, Landrath.

Mayen
Tillmann , Fr. Köln
Langen, Fr. Köln
Mogee, Fr ., m. Tocht.Paris
Ekström , Dr , m. Fr.

Stockholm
von llellmann, Podz.-P äs.

Posen
Lascoux, Fr., m. Bed. Paris
Gevers. Holland

Sonnenhiit.
Tsehudi , Kfm. St. Gallen
Ohl. Diez
Stern, Kfm. Gach
Salinger, Klm. Berlin
Baumeister, Kfm. Stuttgart
Levy, Kfm. Heilbronn
Diem, Kfm. München
Schäfer , Kfm. Freiburg
Rugerabach, Kfm. Köln

Braunsdorf, Direct. Köln
Kuppelt, Kfm. Zelle
Müller, Assistent. Kastei
Mayer, Kfm. Plauen
Müller, Kfm. Berlin
Tecbnoa, Kfm. Kronach

Oranien.
Boessneck. Glauchau

ETiilzer Itof.
Kiesmann, Kfm. Pirmasens
Tü-k, Kfm. Dahlhausen
Jung, Kfm., m. Fr. Koblenz
Himmelreich, Kfm.

Edineshausen
Bender. Frankfurt
Kunkel, Kfm. Frankfurt
Hopper, Kfm., in. Fr. Köln

(tiiiaisatiH.
Tessmer. Berlin
Kahl, Oberleut. Strassburg
Jäneckc, Leut. Colmar

H c ichsjiost.
Kertell. New-York
Strohlem. Merkendorf
Kricken, Kammerdiener.

Düsseldorf
Brown, Kfm. Baltimore
Druxes, II..Kfm. Düsseldorf

HlieiB - EIntel.
Ness. Karlsruhe
Stern, Dr., m. Fr.

Schlangenhad
Henrich. Köln
Voll. Frl. Limburg
Lange, Schwalbach
Masotti, Frau , Consul.

Bombay
I.evy, Kfm. Köln
Hitler ** Hotel und

l *en «iou.
Saunders, Oberst, m. Fr.

Cheltenham
Sanders, Fr. Brüssel

IMtmerliad.
Schoen, Kfm., m. Fr. Fürth
Braun, Kfm. Köln

Hose,
Schwarlz, Kfm. Riga
Hauck-Meyer,Fr.Frankfurt
Pennington, Fr ., m. Bed.

Baltimore
Pennington, Frl. Baltimore

VVeisses Ro «s.
Lohl, Rent. Ohrsleben
von Barzynska, Fr.

Russland
Leist, Oberlehrer. Halle
Hertz, Rechtsanw., m. Kr.Ems

»avoj - llotel.
Ferkel , Fahr. Odessa

Scloran.
Ahlefeldt.Grat .>vopenhagen

Meli wein aber R.
Graetz, Kfm. Krefeld
Hurzer, Kfm., m. Fr.Lüttich
Eickhoff, Kfm. Kasse!
Edelstein, Kfm. Marburg
Steruberg , Kfm. Limburg

S | >i fgcl.
Reinhold, Flikh., m. Fr.
Korb, Mühltubes., m. Fr.Ilmenau
Bernstein, 2 kirn.,Ktite.Ems

Tann liiin »er.
Ross, Kfm. Köln
Schmitz, Kfm. Duisburg
WeiBS, Kfm. Ileilbronn
Mobring, Kfm. Hannover
Reiss, Kfm. Stuttgart
Jünger , Kfm. Spandau
Reuter, Kfm. Elberfeld
Leutes , Kfm. Saarbrücken
Meyer, Kfm. Nürnberg
Kischbacb. Bochum
Noisten, Kfm. Dortmund
Fromm, Kfm.

Ludwigshafen
Deutsch, Kfm. Wien

Tanuus -Hotel.
Schmidt, Kfm., ro. Fr.

Breslau
Brünn, Kfm. Berlin
Bel mg, Kfm. Antwerpen
Pollnow, Dr. med., m. Fr.

Königsberg
Till, Oberlehr . Wandsbeck
von Seefeld, Assessor.Berlin
Sussewind, Fahr . Sayn
Rath , Rechtsanw. Limburg
Reuter , Amtsrichter.Rhaumen

Victoria.
Sauer, Frau , Reut . Essen
Rampe, Frl. Essen
Segers, Rent. Brüssel
v. Roth, Fr . Livland

Togel.
Schill , Kfm. Pforzheim
Clären hach, Kfm. Velbert
Schwedler, Kfm. Offenbach
Alfreud, Kfm. Berlin
Lingenbug,Kfm.Andernach
Dünner, Kfm. Köln
Kahn, Kfm. Basel

IVeins.
Lassmann, Kfm. Bielefeld
Wiched, Kfm. Quedlinburg
Gross, Bürgermeister.

Offenbach
In I ’ rivatliänserBi

Pension Becker.
Jänecke , Leut. Colmar
Stubeurauch , Leut.

Schlettstadt
Faulbrunnor.8tras8C 12.

Beyer, L., Frl . Ems
Villa Frank.

Graf Lumiuski, Kgl. Direct.*
m. Kr. Leubus

Villa Germania.
Harteueck , Kfm., m. Farn.

Buenos-Ayres
Harteueck, Frl . Pirmasens
Schickendantz, Frl.

Pirmasens
l’auen, Fr., w. Tochter.

M.-Gladbach
Kapellenstrasse 10, P.

Trage , Frl . Petersburg
Leyendecker. Köln
Smolianinoff, Frl.

Astrakhan
Pension Margaretha.

Erlanger , P., m. fr.Moskau
Pension Mon-Repos.

Ticdemann, Oberleut.
Bremen

Museumstrasse 4, 1.
Singelmann, Kfm., m. Fr.Kiel
Beg, Lew Türkei
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Einige Getreidestatistiken.
Wie sich das Land unter Bodenkultur auf das westliche und

Bstliche Europa vortheilt, das ist eine Frage, die bei den viel¬
fachen Diskussionen über das Problem der Landwirtliechaft ganz
ausser Acht gelassen wird, ob sio gleich für dasselbe ihre grosso
Bedeutung besitzt, und wollen wir daher im Nachstehenden nähere
Einzelheiten darüber geben.

Die Gesnmmtobei'fläehe Europas beläuft sich auf 950,897,000
Hektare, von denen auf Osteuropa 584,983,000 und auf West¬
europa 366,514,000 entfallen. Nach der Art der Produkte ver¬
theilen sich dieselben wie folgt: Osteuropa: Kulturfähiger Boden
151.343.000 Hektare ; Wiesen und Weideland 88,746,000; Wälder
221,005,000; andere Ländereien 123,289,000 Hektare ; West¬
europa: Kulturfähiger Boden 112,751,000 Hektare ; Wiesen und
Weideland 48,385,(XX); Wälder 93,395,000; andere Ländereien
111.983.000 Hektare. Für Geaammt-Europa ergehen sich also
folgende Ziffern: Kulturfähiger Boden 264,094,000 Hektare,
Wiesen und Weideland 137,131,000, Wälder 314,400,000, andere
Ländereien 235,272,000 Hektare.

Wie aus diesen Zahlen ersichtlich, bedecken die Wälder den
dritten Theil von Europa und befindet sich etwas mehr als der
vierte Theil unter Kultur, wahrend ca. der siebente der Nahrung
der Ilaustliiere gewidmet ist.

Die 264 Millionen Hektare kulturfähiger Boden sind auf die
beiden Regionen Europas betreffs der Natur der von ihnen
hervorgebrachten Produkte sehr ungleich vertheilt, wie nach¬
stehende Tabelle beweist:

Gärten . . . . .
Woinberge . . .
Weizen u. Roggen
Andere Getreide .
Kartoffeln . . .
Weidepflanzen . .
Versch. Kulturen .
Brachfeld. . . .

Ost-
Europa:

1.848.000 ha
1.266.000 ha

53.894.000 ha
41.874.000 ha
4.228.000 ha
2.627.000 ha
4.732.000 ha

40.874.000 ha

West-
Europa:

1.932.000 ha
7.515.000 ha

30.232.000 ha
28.082.000 ha
6.989.000 ha

17.049.000 ha
10.335.000 ha
10.617.000 ha

Gosammt-
Europa:
3.870.000 ha
8.781.000 ha

81.126.000 ha
69.956.000 ha
11.217.000 ha
19.676.000 ha
15.067.000 ha
51.491.000 ha

Die östliche Region ist also die Getreidekammer Europas,
95 Millionen Hektar befinden sich dort unter dieser Kultur, im
Westen nur 58 Millionen. Weidopflanzen dagegen werden dort
6 Va mal weniger gewonnen, Reben bringt der Westen bedeutend
mehr hervor und brach liegt hier viermal weniger als im Osten.
Die nach Abzug des Brachlandes in Europa verbleibenden
210 Millionen Hektare kultivirten Bodens bringen nicht genügend
hervor, um die .̂ Bevölkerung des Erdtheils zu ernähren, das
Defizit muss also durch die Einfuhr gedeckt werden.

Was nun die Ernte betrifft, die Benutzung derselben zur
Aussaat, ihr Konsum und Import zwischen 1891—1895 (spätere

Statistiken sind darüber noch nicht vorhanden), so giebt folgende
Tabelle darüber Aufschluss:

Bevölkerung
Ernte . . .
Aussaat . .
Konsum . .
Heberschuss

der Einfuhr
Heherschuss

der Ausfuhr

West-
Europa:

223,8 Millionen.
337.712.000 Ctr.
44,545,000 Ctr.

416.125.000 Ctr.

122.958.000 Ctr.

Ost - Gesammt-
Europa : Europa:

145,2 Millionen. 369 Millionen.
271.482.000 Ctr. 709,194,000 Ctr
66.460.000 Ctr. 111,105,000 Ctr.

243,943,000 Ctr. 660,068,000 Ctr.

— 61,879 Ctr.

61,079 Ctr. —
Das Interessanteste an diesen Ziffern ist wohl die Quantität

des verwendeten Samens. In Westeuropa ergaben 13 Kilo Aus¬
saat 100 Kilo Getreide (Weizen und Roggen), in Osteuropa sind
21 Kilo dazu nöthig. Die verschiedenstenGründe bringen dies
abweichende Resultat hervor, die hauptsächlichsten sind jeden¬
falls die verbesserten Kulturmothoden, die in Westeuropa zur
Anwendung kommen. Auf diesem Gebiete bleibt jedoch auch da
noch viel zu thun übrig.

Es dürfte nun von Interesse sein, sich ein Urtheil über den
durchschnittlichen Ertrag per Hektar in den hauptsächlichsten
Getreidesorten in den beiden Welten zu bilden, was nachstehende
Aufstellung gestattet:

Metor - Contner:

West-Europa . .
Ost-Europa . . .
Gesammt-Europa .
Vereinigte Staaten.
Japan .
Ostindien . . . .

Weizen
11,16
7,36
9,17
8,58

16,87
6,32

Roggen
10,89
6,64
7,79
7,95

11,95

Gerste
13,18
7,78

10,07
12,66
13,22

Hafer
12,01
6,45
8,86
9,36

Mais
10,43
10,60
10,72
14;79

Westeuropa kommt in erster Reihe, soweit die vier grossen
Getreidesollten in Frage stehen, und aller Wahrscheinlichkeit
nach dürfte der Ertrag darin, der noch immer ein viel zu
geringer, sich mit der Noth Wendigkeit, den Kostenpreis zu ver¬
mindern, weiter bedeutend heben Eine grosse Zunahme ist
schon in der Getreideproduktion der Welt eingetreten, die aber
für den Landwirth natürlich nur dann lohnend sein kann,
wenn die Ernte sich viel besser stellt, nicht jedoch wenn dieses
Ergebniss allein durch die Ausdehnung der Kultur erreicht
wurde. Zwischen 1878—82 und 1893—97 stellten eich die Ernten
in der Welt durchschnittlich wie folgt:

In Millionen - Centnern:
Weizen Roggen Gerste Hafer Mais

1878- 1882 . . . 554,460 303,717 176,423 319,715 492,049
1893- 1897 . . . 642,690 870,111 214,395 408,695 608,500
Zunahme . . . . 88,230 66,394 37,972 88,980 116,451

Europäische Länder . »
Aussereuropäisclie Länder

Europäische Länder . . .
Außereuropäische Länder

Die Gesammt-Produktion von Weizen und Roggen vertheilt
sich wie folgt: Weizen:

1878—1882 1893—1897
520.895.000 Ctr. 397,312,000 Ctr.
233.565.000 Ctr. 245,378,000 Ctr.

Roggen:
1878- 1882 1893- 1897

292.655.000 Ctr. 354,451,000 Ctr.
11,664,000 Ctr. 16,666,000 Ctr.

Aus dieser Vergleichung erhellt, dass die Zunahme in Europa
eine sehr viel grössere gewesen, als in den aussei europäischen
Ländern. _

Vom rheinisch - wentflilischiMi Eiscninarht
schreibt die „Rh.-W. Ztg.“: „Auf vielen Seiten ist eine freund¬
lichere Beurtheilung der Lage eingetreten; wir glauben, diese
erfreuliche Thatsacho neben den günstigen Nachrichten aus
Amerika nicht zum Wenigsten dem Umstande zusehreiben zu
dürfen, dass ein Theil der grossen Händler sich mit den Werken
verständigt und sich von seinen Verpflichtungen durch sogenannte
Reugeldgoscluiftolosgekauft hat . Infolge dessen ist das Angebot
von dieser Seite etwas weniger dringend geworden, und im All¬
gemeinen und besonders hei den Werken herrscht die Auffassung
vor, dass wir den tiefsten Stand der Krisis erreicht haben und
das Geschäft in ruhigere Bahnen eingelenkt hat. Die Eingänge
an Spezifikationenbeschränken sich zwar immer noch auf den
allernöthigsten, dringendsten Bedarf, doch erwartet man be¬
stimmt, dass die Preisherabsetzungen für Bleche und Stabeisen
bald Käufer auf den Markt bringen weiden.“ Die Notirung für
Stabeisen in Flusseisen wird mit 140 Mk. angegeben, indoss be¬
merkt, dass in manchen Fällen diese Notirung ganz wesentlich
unterboten ist. Auf dem Alteisenmarkt sei die Nachfrage grösser
als das Angebot.

Mit welchem grossen SAmcls viele Pariser Welt¬
ausstellungs-Unternehmungen endeten, beweist die veröffentlichte
Bilanz des Schweizerdorfes, eines der besuchtesten Anziehungs¬
punkte der Ausstellung. Die Einnahmen, die, wie der Kon¬
fektionär mittlieilt, bei der Gründung auf 9,570,000 Francs ge¬
setzt wurden, beliefen sich nach der Bilanz vvm 30. September
auf 1,925,000 Francs, die Ausgaben, deren Höhe man Anfangs
mit 3,942,000 Francs bezifferte, betrugen dagegen an jenem
Termin über 5 Millionen Francs. Nimmt man aber selbst an,
dass die Einnahmen bis zum Schluss der Ausstellung noch die
Höbe der Ausgaben erreicht haben, so bleibt immer noch das
ganze Aktienkapital in Höhe von 3 Millionen Francs verloren.
Wie bei dem Schweizerdorf sieht cs fast bei allen ähnlichen
Unternehmungen aus. Nur bei dem Palais de Costume, der
Mode-Ausstellung der Jahrhunderte , dürfte das eingozahltc
Aktienkapital von 2 Millionen Francs den Aktionären wieder
zufliessen; ein Gewinn wird aber kaum erzielt werden.

Unser Ränmnngs-Ausverkanf
24 Wilhelmstrasse 24 (Promenade-Hotel)

dauert nur noch kurze Zeit.
Ausser den noch vorräthigen Paletots , Havelocks , Joppen , Hemden , Socken ^ Stiefeln und

Schallen haben wir noch zurückgesetzt und empfehlen als ganz ausserordentlich billig in guter,
gediegener Qualität : „ 15685

Eine Anzahl SchlafFocike,
Reisedecken,
Hüte und Stützen,

„ „ Reise - Hecessaipes
Der zurückgesetzte Preis ist an jedem Gegenstand neben dem früheren Preis notirt.

und nur Vormittags von 9 —1 Uhr
V G1 \ K .8L\ 1I HUI GH JßUUr ,, Nachmittags ,, 3—7 ,,

24 Wilhelmstrasse 24 (Promenade-Hotel).

Rosenthal 8c David.

»
ii

ii
ii

hat liclit schon
Salbei gegnrgeltf

sind aus bester Salvia officinalis hergestellt und
bewährt als Genussmittel bei Erhaltungen
des Halses . Erfunden und allein acht
zubereitet von Oscar Vietze , Wamslau.
Beutel ä 25 u. 50 Pf. Eritz Bernstein,
Wellritz-Drogerie,Filiale :Adler-Drogerie,Moritz-
jtrasse 9; Br . C.  Cratz , Drogerie; Drogerie
Moebus ; A . Müller , Kronen - Apotheke;
" ' - - (Brä.1290g) F141Eouis Schild , Drogerie.tauratioii.. et

Heute Abend von 6 Uhr an:

Spans «»
tauch nutzer dem Hause)

.'Mpsiehlt •ienn Gertenheyer.

Zum Krokodil.“
Heute Samstag u. morgen

Sonntag , Abends von6 Uhr ab:Spausmr,
auch außer dem Hause.

I ’ hilipi » Schmidt.

Kulmbactier FelseiMer.
Heute Abend von « Uhr ab:

Spansan.
Ä Metzelsttppe,

Morgens: Quellfleisch, Bratwurst
und Schweinepfeffer mit Kraut.
Es ladet ergebenst ein 15670

Willi . Huhmichel,
Hochstätte._

„Zur Teutonia“, ®uii’l!rrt6c
Heute Samstag:

Metzelsttppe,
wozu höflichst einladet

Adolph Roth.

Heute Samstag Abend:MctztlsllM.
E . Eetter , ^ eldstratze 20.

%8es&& Maises *Wilhelm,
Hellinundstr. 54.

Heute Samstag: Metzelluppe
wozu freundlichst einladet>s. Eliiirst.

Hieure Vampagi

Metzelsuppe,
wozu freuudlichst einladet

Fritz Bienstbacl », SchUlgasse 4.

Kilnigslialle, Fanlbrmnieiistr. 8.
Heute

Samstag r
Es ladet freundlichst ein'

A . Jcurh.

Kalbst. Pfd. 60 ii. 66 Pf. zn t). Swing. 23,uw ii. •w'zvn.jv —

AM SeemuMu
100 Stück 50 Pf. bei J . Stolpe , Grabenstr. 6.

AnzündeholzS
fein gespalten, pro 100 Pfd. 2.20 Mk.

liefere frei Haus.
trocken und

Ehr . Knapp , SedüNplütz 7.

Vornehmstes Specialitäten-Theater
Wiesbadens.

U. A.:

Kriigei * u . Kirsten
mit ihrer sensationellen und urkomischen

Novität:

„Bis iialisclie IW
und das übrige

grossartige Programm.
(Siehe Plakatsäule .) 15698

Walhalla-
flau s&t res taarant.

Heute Samstag:Gr.iilär-Freiconcert
ausgeführt von der

§Oer Kapelle.
Anfang S 1/2 Uhr. 15699

Der Sonntags-Verein
feiert am 18 . November , Nachmittags
4 Uhr, im Saale des Ev. Vereinshauses sem

21. Jahresfest.
Alle jetzige und ehemalige Mitglieder,

sowie Mädchen als Gäste sind herzlich ein¬
geladen. Als Zuhörer sind deren Ellern
willkommen. P 455

Der Vorstand.
Gartenbauverein.

Heute Abend 8 h- Uhr Ber-
sammlttng im Vereinslokal HotL
Nonneirhof. F381Der Vorstand.

Pr. Rind- und Kalbfleisch,
Lenden nnd Roastbraten im Ausschnitt
zu haben bei , .

A , Odcrnhcimev,
Steingasse 3.
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Eröffnung des Hotel-Restaurants
„F riedrichshof £fi

Wiesbaden, Friedrichstrassc 35. — Tranibaiinlinie ßalinliof—Koclibrunncn.
■-exxx >ggoooo-

Vorasiigliche Küche . Frühstück in gr. Auswahl von 40 Pf . an.
Diners nach Auswahl ä Mk. 1.10 (Abonnement 90 Pf .) von 12—2^2 Uhr.

Soupers nach Auswahl a Mk. 1.—.
Reichhaltige Tages- und Abend-Speisenkarte.

Ket ^lilialtige Auswahl rcingelialtener Weine.
Bier -Ausschank von

Kuimbacher— Münchener, sowie „Wiener Export“ der Mainzer Act.-Brauerei.

Grosse elegante, neu erbaute Restaurations - Räume . — Billard -,
Spiel -, Vereins - und Gesellschaftszimmer. — Solid eingerichtete Fremden¬
zimmer mit elektr . Licht, incL Frühstück , von Mk. 2.50 an.

August Bökesiieier,
seitheriger Inhaber des Restaurants zum Falstaff.

Das Eroffnungs -Essen findet heute Abend 9 Ehr statt. I

Fortsetzung
der

Hotel-Znventilr-Bersteigerung
im Aufträge der ffran Hotelbesitzer i ->eN8 n ’we . wegen Aufgabe des
Hotels und Badyauses

„Zum Europäischen Hof",
Kochbruuuenplatz 4,

kommenden Montag,
den IS., und Dienstag, de» 20. er«, jedesmal Dornlittags SV- und Nachmittags 2'/- Uhr
anfangend.

Zum Ansgebot kommen
sämmtliche noch vorhandene Mobilien , als:
25 Betten mit « . ohne Roßhaarmatratzen, 30 Plstmeaux, 60 Kisten, Wasch¬
kommodenn. Waschtische, 10 Nachttische, 1-thnr. Kleiderschr. , 20 KomntoN«
und Console, 2 Schreivpulte, 4 Sophas , 50 rnnde, ovale, LH- u . Riptztifchs,
30 große und kleine Spiegel, Stühle und Sessel, Bettschirme, Handtuch¬
halter, Zimmerteppiche, Läufer, Gardinen, Tischdechen, Steppdecken, Kulteü,
Waschgarnituren, Lampen, 1 Meyers Lexikon, 1 groß« Parthie Bücher,
25 Thermometer, Kaffee- und Pfeffermiihle, Spülbrenken und noch vieles
Andere; ferner4 Tafeltische mit 3 Einlegeplatteu, 50 Wiener Stühle , ca.
50 Mir. Linoleum und 4 2-armige und div. 1-armige Gaslüster.

Tafeltischs, Stühle, Linoleum und Lüster
komme« am Dienstag um 11V- Uhr zun» Ansgebot.

Ferd. Marx Nachf., Auktionator ll. Taxator.
Büreanr Kirchgaffe 8. §224

elsi'Bersteigermg
30,000 Flaschen

L
Rheinwein , größtentheils 1893 er, sowie Jngelheimer und
Bordeaux , versteigere ich

Dienstag,
den 20 . November er., Morgecks Uhr nnd
Nachmittags 2Vs Uhr anfangend, in meinem Auctionssaale

3 Adolphftraße 3 **m
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Proben werden Montag , den 18 . November cr„
Morgens von 19 —12 und Nachmittags von 2—4 Uhr,
sowie während der Auktion verabreicht . F219

Willi . Klotz,
Auktionator n. Taxator.

Winter 1900/01
zu 50  Ufg . öas Stück käuflich im

Nertag , xnnsgasse S7.

Der plakatfahrplan enthält die Ankunfts- und Abfahrtszeiten der in lViesbaden ^
mündenden Eisenbahnen, der Wiesbadener Straßenbahnen rc. in übersichtlicher Form und 8
eignet sich besonders für GasthSfe, Restaurationen, verkausslokale, Büreauxu. dgl.

Die IMiicb , WMhgMrstfzrn

AiedriÄer Olisk
des

Inhaber:

nimmt

Lngdlstt-Lekriiimgr»
* sowie

Anzeigen-ÄAstrsge
für da- Nirsdnürurr TggbiLtt

H. Scheurer zu den üblichen Preisen jederzeit entgegen.
'

Selbstverfertigte
Glanzblech-FüLlöfen

(50% Kvhhnersparmß) liefert billigst
fr\ Wendicr . Karlstraße 28.

NB. Diese Oefen bewähren sich aufs Beste beim
Brennen non Braunkohlen und BriketS 15688

Feinstes Spalierobst liefert Villa Pomona,
r. d. Jdsteiiicrstr. Proben in d. Gärtnerwohnung.
Zusendung ins Hags v. 5 Mk. Werth an. Weiße
Winter-Calvillcn(Tafelsrüchte) 60 Bf., Gebranchs¬
früchte 20 Ps., Wiuter-Dechautsbimeii(Cabinet-
früchte) 60 Pf„ Tafelfmchtc 30 Pf., Gebrancbs-
Kochfruchte1̂ Pf. vre Pfund._ 15663

Gesteppte Strohsäcke
(beste Qualitäten) sehr billig. . 15021

Oiig " «nliBiiii . Marktstraße 14.
Eine Pliischgaru.. 1 Divan, 1 Sopha, pol. u.

!. Kleiderschr., Kommode, v. Spiegelm. Tr., Tisch,
Bellen billig an verk. Grabcnstraße9, 1 r. 1ü265

MtU- Taschendiva» und Ottomane mit
Mogueit billigst Saalgasse 16.  111 .5

Taschrnsopha, Plnschscffcl, kl. polirtes
Kinderbett, Badewanne billig abzng. Michcls-
berg9, 2 St . l.. Eine,. Gäßcheu.  lo44l

AftNarium,
Sechseck, ca. 80 Llr. haltend, mit Steinu. Herons-
brunneil, ans Blumentisch von_6.
verkaufen. Auskunft'

v, c t ., va-uiti. wubun». —
Kamcltascheu-Sopha, Sessel, Teppich sehr bi».

zu verk. Moritzsiraße 26.  15654

ft im TagbllMerlng.
. z»

15664

Zweithür. tack. Kleiderschr. n. versch. Möbel
w. Nmzn gs halb, b. vk. Näh, i. Taqbl.-Berl. 1o686-77V :\ 7—"—u :- ;; rrrrrr * r71

Heute wird eitr

Kleider-u. Küchruschr. v. 12 Mk. an, Büffet 05,
Kommode, Wascht., Console, Tischu. Stühle blll.
zu verk. Sedanstraße9, 1 r. l?700

junges Pferd> ?>>
1. Qualität « tesasaä

ausgchaucn.
JS. SJrestc , SO, Hochstätte 30.

Damen >Fahrräder, gebrauchte, lehr gut
erhaltene, billig zu verkaufen. 14704

»»»er» 4i?r8«8>, Kirchgasse 19.
Wegen Krankheit ein seit 6 Jahren besteh,

gutgeh. Papier - «, Knrzw.-Gcschüft sofort zu
verkaufen BisNMckriug 29. 15582

Milch-Gcschäs!
Offerten unter H>. B. au den Tagbl.-Verl.

Für Damen
sehr angenehme Existenz. Eine seit 10 Jahre»
sehr gut eingeführtc FrÄnden-Pensionm. Inventar
in allerbester Lage Wiesbadens sofort zu verkaufe».
Off. »nt. !t . I>. »^41 a. d. Tagbl.-Verlag erb.

Pn .-piover , fast neu, für 90 Mk. zu ver-
kaufe» Nerostraße 35, 8 bei »VA»«!

Ein gütgehelldes Flaschenbier-Geschäst mit
Viclualicn-Händlniig wegen Krankheit sofort billig
zu verkaufen. Näh, im Tagbl-Verlag. 15590

Böget zu verkaufen Ellenbogmaassc8, 1 links.

Harzer HchlroHer,
prämiirt mit 1.. 2. und viele» Ehrenpreisen. Habe
70 junge Hähne in allen Preislagen abzugcbcn.

fi.  üieltel . Wellritzstraße 26, Hth. 2.
Mehrere Hundert

Haus -Schürzen,
120 Cmtr. weit, ächlsarbig, beste Qualität,Cmtr. weit, ächlsarbig,

das Stück 90 Pf.
50 St . Tandcl-Schürzerr St . 80 Pf. 15057

Ausverkauf fämmti. hübscher Häkel¬
arbeiten Oranienstraßc 22, l. Stb. 3.

Ltechter Strantzfächer mit achtem Schild¬
patt billig zn verk. Marktstraße 12. 4 r. 15629

Kv «u,ir, 0k'-Capes, w. getr., p.eisw. zuN 1tISIIIIL1L'' verk Steing. 19, P . 15531
Rener modern, langer Danten-Aiatrtcl

(duukelgrau) zn verkaufen Jnvustraße4, 2.
Wmlcr-Ueberzieher, fchw. Rocku. Weste, gut

erhalten, billig zu verk. Friedrichstraße 46, Laden.
Drei neue halbsäßvcre Paletots , mittlere

Figur, biH. zn verkaufen Häfnergasse5, 2. 15554
Gut erhallcne Herren- «. Darnrn-Kleider

bill. zu verk. Zu ersr. im Tagbl.-Verlag. 15655
Ein Havelock zn verk. Scharnhorststr. 13, P.
Gebr. Herru-Ucderzichcr, Damen-Jagnet, ein

Eckschrank zn verkaufen Jahnstraße1, Parterre.
Wütter-Anzng diu. abzng. Dotzheimcrstr. 81. 1.
Mantelf. K. p. z. v. Körncrstr. 2, H. 1. 15890

Für Zahnärzte.
Eine starke Kantjchnkpresse, fast neu, zu verk.

Mh. Niehlstraße3, 1 I. 15611
Ein noch sehr gut erhaltenes
russisches Billard mit Zubeb.

billiqst zn verkaufen Platterstraße 21. 15681
Pi an«uo (tllußbaum),kreuzsaitig, mit schönem

Ton, so gut wie neu, preiswncdig zu vcrkansen.
Sk. Morten , Scvanplatz 5, 1. 15696

salvu-
Crurichtnug,

wenig gebraucht, bestehend aus: Sopha, Dos5dos,
Ecksopha, 5 Sessel, Spiegel mit Trümeanx,
Prunk- und andere Schränke, Mavpenständer,
Vorhänge, Goldstuhl rc. , schwer brach. Seidcn-
bezug wird billig abgegeben Vormittagsb.12 Uhr
Marktstraße 12 . 2 Te . r.

Zwei vollständ. nene Betten für 90 Ml. zr.
^erkaufen Seerobenstraße 13. .« »irrer.

Sechs Eich.-Eßstüble zu verk. Rheinstr. 73, P.
E. gr. Spiegeli». St ., 1 p. Tischd. z» verk.

Grabenstr. 9. 14766
Eine Rähmaschine mit allen Ver¬

besserungen unter Garantie billig zu verkaufen
Saalgassc 16, Part.

Ein starker Fedcrhankkarrc » zu verlausen.
Gärtner » «»an b. »41 Jdsteinerstraße.

Zwei gut erh. Marmor-Kamine, schwarz polirt,
und ein grober Springbrunnen mit zwei Schnellen
u. Aussatz preiswertd zu verkaufen. Näh. Umbau
Parkstraße 18 oder Bnubüreau « «»«»»»v -i»,,
Frauksurtcrstr. 2p. _14908

Ein grober Amerikaner Ofen , wenig
gebraucht, für Wirth-lokal, Stiegenhäuser :c.  ge¬
eignet. zu verkaufen Rößltrstraße 12. Näh. daselbst
12- 3 Uür. _ M211

Schöner Kachelofen,
sowie eiserne Oefen zu verkaufen 15489

Umbau Sliwinenstraße 0.
Eiserner Ofen, für größere Räume geeign.,

billigz» verkaufen Kailer-Friedrich-Ring 90, 3.
Wasch Maschine billig avzugeben Dotz¬

heim er stra ßê ParUlSvW
Dreim\M)t Kmetthiimi.

11 Kastenschlösseru. A. zu verk. Mginzerstraße 32.
Borfenstrr zu verkaufen Mrostraße 20, 2.

Der 1. Hauptaewmn der Geflügel-
Ausstellung, ein Papagei -Käsig,

billig zn verkaufen Biebrich, Rathhausstraßc 82
bei kK-eiiv»'. _ F 27

Gute frisch geleerte Lveinfäffer, ganzêund
Halbstück, zu verkaufen. 12279Sol«-» ,«»», Emserstraße 71, 1.

Einmachfässer zu verkaufen Helene,iflr. 21.
Eine größere Parthie sehr schöner

Christbünme sind ans dem Stand zu verkaufen.
Baunnternehmer Heim -Icli Einppns III .,

Idstein i T.
Grube faul. Pfcrdemist zn vk. Fraukenstr. 17.

Lin- u. Verkauf b. Antiquitäten , alt.
Münze«, Oclgemäldcn, Kupscrstichcn, Por»
zcltaines, Porten, Edelsteine,» bei

J . ctir . 94iücKiivli , Wiihelmstr. 50,
Wiesbaden. _ 11811

Pfandscheine
über Gold, Silber und Briltantcn, sowie
Lvaarcn aller Art kauft stets zu höchsten
Preisen „ . „Ußl8B . m<>«■«•mm . Metzgergaffe 13.

Die besten Preise zahlt Frau
Grabenstr. 9. für getragene Herren- u. Danien-
Kleider, Gold- und Silbersachen, Möbel, Betten,
Waffen, Jnstriini., Uniform. Best, k. i. H. 11803

Allcrhöchstc Preise zahlt
Frau 12. Sercisley,

JÊr 14 Metzgergaffe 14, -‘SW _
für getragene Herren-, Damen- und Stinbeiflciber,
W-iuzcug. Schuhwerk, Unis., Waffen, Instrumente,
Pfandscheine. Gold, Silber, Möbel, Betten rc. Ans
Bestellung kommei. Hans in n. äußerst, d. Stadt.

Leopold Uiisnann,
nst stets getragene Hrrren-

Mrtzgcrgaflr

kaust stris getragene Herren- und Damen-
Kleidcr» Nniformen, Möbel, Betten, Gold-
u. Silversachen, Brillante», AntLqnitäten»
Bilder, sowie Pfandscheine »md ganze
Rachlaffenschaften zu hohen Preisen gegen
sofortige Kaffe.

N’ ^ehiffar Metzgergaffe 20, kaust gele. Sl,Nl » vl , KleiduugMücke, Schuhe ittto
Möbel. Bei Postkarte komme ins Haus.
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J. Sande!, GMgasse 10,
kauft fortwährend gegen sofortige Kasse und be¬
zahlt gut getr. Herren- u. Damcnkleidcr, sowie eiuz.
Möbelstücke, Betten, gaitzc Wohmi»gSeinrich>w»aeii,
Nachlässeu. s. m. Auf Bestell, k. in« Haus. 13395

B. Rosenau, •
Metzgergasse IS,

kauft stetö getragene Herrcir- und Damen-
Kicider» Uniformen » Gold , Silber und
Brillanten , Alterthümer , Bilder » Möbel
und Einrichtungen , sowie ganze Rachtäffe
zu sehr »loben Preise « . _ 14677

Gut erhaltener Herrn >Schreibtisch zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
Ml . J . H 88  au den Tagbl .-Verlag. _

Glas - oder Holzreal billig zu raufen
gesucht Secrobenstraste 8 , 3._ 15695

Herd, gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Off.

«ub 9t. ., . 18 » au den Tagbl.-Berl ag._
Ein gut erhaltener Handkarren zu kaufen

gesucht. 15589
Albert KtMidm -r . Biebricherstraßc 9.

|2S$ — Zum Versetzen geeignete Linden - od.
Kastanien -Bänme für einen Wirthschaftsgarten
zu kaufe» gesucht Platterstraste 21. 15880

JmmsbUrerr jn  verkaufen.
Bierstadter Höhe 3

Villa, für 1 oder 2 Fam. eiliger., zu verkaufe»
oder zu vermielhen. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist geuehiuigt. Nah. daselbst oder
Schüheustraste 10. 14097

Rheinstraßc 89, Eckhaus mit Weiitkeller, 36 Mtr.
Front , f. Lad. geeign., günstig zu bk. Näh. beim
Eigeuth. Schmidt, Emserstr. 71. 1._ 14153

I Die Villa
Schöue ArrssichL IlZ
(znm ANcinbewohnen ) , 15 Wohn»
räume , 2 Badezimmer , Central»
heiznng , ist zu verkaufen oder zu
vermielhen — an Peusions -Unter¬
nehmer nur *»» verkaufen.
— Z<t besichtigen Montags und
Donnerstags 2—4 Uhr. Nähere Ans-
kuuftr Wilhelmstrasie 52 3. dir.
(aiiiciiiicii oder Biebricherstratze 27.

1364)|
iü schönes neuÄ ^ äW '̂ r 'bester Lage d.
Kaiser -ssriedrich-Ringes , 4-stöck.» ohne
Hinter !)., m. hübsch. Gärtch. hinter d.
Hanse , ü-Z .-Wphnuugen in. alle« An-
«ehmlichk. d. Reu »., Bad , Balkon re«,
Kohlrnausz ., aus 1. Hand vom Erb.
sehr preisw . z» vcrk. Gest. Off. u.
V . 1» 8 « a . d. Tagbl .-Berl . 15501

r
♦ Kapellenstr. 27 *

13450 ♦
E zu verk. Gediegenes Haus, kleiner Garten. A
<K 3.  Meier , Agentur, Taiiausstr . SS . 4
♦ *
Sehr hübsche, mit modernem Comfort

versehene Billa , 9 Zimmer und Mansarden,
Höhenlage, nahe dein Walde, 15 Minuten von>
Kochbruuue», ui. cleklr. Licht u. Ceiitralheizung,
kl. Garten, bei mäßiger Anzahlung zu 85,000 Mk.
zu verkaufen. Reisebürean Sciiottenfeis,
Theater-Colonunde 86/37. 15305

Ei » schönes massives Hans i . d. Nähe d.
Bahnhöfe (beste Lage ) m. 4 t Ruth.
F-lächengeh., Thors .»schöne» groß . Kellern
u . Lagerräumen re. , Familicnverh . h.
preisw . n . « . günst . Dedingg . zn verk.
Auch wird ein Grnndst . in Zahlg.
genomm . — Für jcd. GcschäftSm . paffd . ,
artch geeignet für Spekttlantcn . — Gef.
Off. u . n . ss . 8 * a . d. Tagbl .-Berl . 15502

Ein Etngcnhnns
schönem Garten, preiswürdig zn vcrk. Offerten
unter O. 02. 153 au den Tagbl.-Berlag erb.

Etagen -Billa in feinster Lage,
6'/zu7o renlirend, nnt. den günstigsten

Bedingungen zu verkaufen. Eine Htzpoth. würde
event. in Zahlung genommen. Offerten unter
V. *). «l-4 cm den Tagbl.-Berlag erbeten.

Vorzügliches Rentenhans in der Walramstraste
mit 7000 Alk. Anznblniig billig zn vcrk. Näh.
Laubürean Saalgasse 1. 11783

HKNs-VerLKuf.
Mein nenerbautes 3-s!öckiges Wohnhaus nebst

Mansarden, großem Weinkeller und Souterrain,
gelegen in der Hauptstraße (Mainzerslraße) in
Bingen, vis-a-vis dem Niederwald-Denkmal, ist
unter günstigen Bedingungen sofort zn verkaufe».
Dasselbe eignet sich hanpisächlich für Weinhandel.

Job . Kausch in Ganlsheim
bei Bingen.

Hyptilheken -, Kredit -, Cnpital-
rruD Tarlehu - Suchende erhalten
sofort geeignele Aiigebotc. ?80

Ä» ssirsob , Mannheim.
40 —50,000 Mk. auf 1. Hypothek auszui. Näh.

M . ä.liiz , Manergaffe 12. 15261
- »000 Mk . auf gute Rachhypolh . auszut.
Off. « . » . ws a . d. Tagbl .-Berl . 15500

SS —4 « ,« « « Mk.
gegen erste Hypothek aaszuleihen. 3.  Meier,
Immobilion-Agentur, TTaviiievstr . 38 . 156-14

120 .000 Mk. ganz ob. geth. ans 1. Hypothek zn
maß. Zinsen airsznlrihcn d.S*b,U, »a>*>' .ib <‘r,
Immobil .- n. Hypoiheken-Agentiir, Karlstr. 18.

30—35,000 Mk. ans eine gut ' erste od. eine
gute 2 . Hypoth . anszul . Offerten nnter
«». 3.  so © a» d. Tagbl .-Berlag . 15694

30.000 Mk., 12- 15.000 Mk. n. 10- 12.000 Mk. g.
g. Hhp. nitSznl. d. L>rd. Winkler, Mnrklstr. 6,2.

20 .000 Mk. ans Hypothek ausz»lriheu. Ang.
u. s«. Sv. 3 3 an den Tagbl.-Vcrl. erw. 15483

20,000 Mk. auf 2 . Hypoth . «ns 1. April
1001 ansznl . Offerten nnter a». 5«. iS«
a« den Tagbl .-Berlag erbeten.

JmmobUieu ft* kitnfctt gsftlcht.
Er» rentabl . Haus in guter Lage z« kaufen

gcs., wobei auszer guter Anz . « och ein
Grundstück in guter Lage in Zahlg.
genomm . wird . Off. n . ® . » w a.
d. Tagbl .-Berl . 15504

In freier Lage eine Villa von
WLW st—8 Zimmern zu kaufen gesucht.

Gcs. Off. mit Preisangabe nnter SS. SS. SS*
an den Tagbl.-Verlag.

PtT *Ment. Haus sofort zu
kaufen gesucht. Schrift!. Off. ol?ne Vermittler
unter A > es.  ss an den Tagbl.-Verlag.

Fabrik-Mulage.
Zur Anlage einer Fabrik wird geeignete Liegen

schast, event. auch Bauplatz, per sofort gesucht.
Off. nur von Eigenthümernselbst mit genauen
Angaben und Preis unter 3 . 3.  185 an den
Tagbl.-Verlag. 15657

Eapitülir » ;it ver leihen.
Hypotheke»W ;,."L..Ä'k,K

Weyer 8, »i,I »er ^er , Di'nfal,
Bahnhofstrast « 16. Telephon Ro . 524.

Caprtnlien ;n leihen gefucht.
60 —80,00 « Mk. geg. prima 1. Kypoih . zn

4 ',2 °/0 auf ein sehr rentabl . neues
Geschäfts !-. (Eckhaus) in guter Lage per
gleich od. später (zwischru jetzt « . April
od. Mai ) gcs. Ges. Off . « . 8 . ss . 8«
a . d. Tagbl .-Berl . 15506

45,000 Mark auf hochfeines Object (50 “/ober
Taxe) ohne Venn, aesucht. Offerten unter
8». ü-\ 135 an den Tagbl.-Verlag.

30 - 40,000 Mk. aus prima 2. Hypothek zu
5—57 * 0lo von sehr verinög . Mann und
prompt . Zinsz . grs. Erste Hypoth . noch
unter d. halbe « Taxe. Gest. Off. unter
» . 8». 83 an den Tagbl .-Berlag . 15507

10—15,000 Mk. ans 1. Hypothek sogleich
gesucht. Vermittler verbeten. Gest. Off. unter
8 . SS, 119 an den Tagbl.-Verlag.

20 - 25,000 Mt . geg. sehr gute 2. Hypoth.
ans ein vorzügl . , sehr rentabl . GesMsts-
hans (Eckhaus) gesucht. Gef . Off. « .
e*. «3. 81  a . d. Tagbl .-Berl . 15505

8500 Mk. Rcstkanf mit Raclstaß zn cediren.
Offerten bittet man unter «S. 19. INI an den
Tagbl.-Verlag abzngebe». 15628

12—15,000 M . geg . sehr gute 2. Hypoth.
ans prima Objekt v. gutsit . Geschäftsm.
« . prompt . ZinSz . ges. Gef . Off. nnt.
» . is . 85 a . d. Tagbl .-Berlag . 15499

15,000 , 18,000 , 20,000 Mk. sehr gute zweite
Hypotheken gesucht. Offerten nnt. V. El. ist
au den Tagbl.-Verlag.

30—40,000 Mk . gegen hohe Zinsen auf zweite
Hypothek sofort oder später gesucht. Offerten
nnter El. M . 8 « 8 n » den Tagbl.-Verl. 15665

Zn einem hochrcnt. Nnter-
_ nehme «»in Bronze re. werd.

ein oder zwei capitalkrästige stille oder
thätige Theiihabcr gesucht. Gefällige
Offerten nrrter u . 13 » an Sen Tagbl .-
Berlag erbeten.

Dainrn können feine gangbare Artikel zum
Verkauf übernehmen; ohne Eapitalanlage, ohne
Risiko. Offerten mit Retourmarke snb M. 3 .189
an den Tagbl.-Verlag._ F27

Ei «: Achtel-Abonnement für das llönigl
Schanspielbans, im Pargnet oder zweiten Rang,
gesucht. Gef. Angebote unter 13. ISO an
den Tagbl.-Verlag. 15651

€ » Merteia , Mllsiklehrer,
Sedanplatz 5, 1,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften und Ver¬
einen bei allen Veranstaltungen. Prompte Aus¬
führung. Aläßige Preise._ 15697

Zur Ausführung von
GeLegenhestsmusik

(Bälle, Hochzeilen, Fcstlichkeitcn)
empfiehlt sich tücht. Mnsikdir. Äöderstraße 4.

Geb. Dame in ges. Jahren wünscht stunden¬
weise Beschäftigung znm Vorlescn oder Pflege n
Spazicreiifüh'.en einer Dame oder zn schriftlichen
Arbeite». Näh. Jabnstraße 10, 1. Et . r.

Möbel u . Pargnetböden tuerbtn frisch auf'
polirt und gewichst nnter reeller und billiger Be-
rechnnng. Maurer , Schreiner, Seerobeustr. 13.

werden prompt reparirt,polirt und
mattirt . B!eichstr.20.Hth. l . 12869

Alle Drechslerarbcsien werd. schnelln. vill
geliefert. 13° Oebiaeiiler , Lnisenplatz 2.

Eostü««e, sowie Hauskleider werden schön u.
billig  nugeseriistt Frankenstraße 23, Vdb. Parterre.

Slmßtnkieldcr, Morgcttrötte,
Nloilspn 9- billigst angkfertigi, znge-
<7l9Iis (.Il schnitien, kingerichietzur Selbstan-
feriigniig in und außer dem Hause. Akademische
snschneiderin, Nieolasstrnße 32, 4.

Zeichntniger « auf Tuch, Leinen, Mono-
gramm«, Bnnl- u. Weißstickerei werden billig und
elegant ansgesüdrt Schlichterstraße 16, Part.

LSäsche znm Glanzbügelu wird st-is an-
geiiommeii Steingasse 29, Hinttrh. Part.

^ Frau lleidi ' t' ker , geb. StJ »r *eI,
empflehtt sich im Fristren in n. außer dem Hause,
owie zum Slnsertige » aller Haararbeiten.

Adlerstraße 49. 2. Etage.

Geld?NcheNde
erhalten sofort geeignete Angeboie von
A . 8 obi >-«iler , Berlin SW ., Sffiilliclnntr. 131.

Jeniäiid bittet um ein Darlehen von 100 Mk
Offert, mit. M. « . i « rr au den Tagbl.-Verlag

P | T* Alle Sorten Sttthte werden billig
gestochten, polirt und rrparirt . 8150

A . May . Stnhlmacher, Manergaffe8.

ffciticMjccrimifdjiuüi
geschl. bei Mrüiner , Mnhlg

w. schnell
und billig

Miiblgasse 9.
Das Renanfertigen und Anfarbeiten von

Sophas , Matratzen u. s. w., sowie Tapeziren
n. Gardineuaufmachen besorgt billigstu. reell
bei annuerlsamster Vediennng irrte,trieb Siog-.
Tapezirer n. Deeoratenr, Walrainstraße 6.

Ein Tapezirer empfielstr sich in allen Arveiien
in und außer dem Hause gegen billigen Taglohn.
Zn erfragen Schillgasse2, 2 bei gcbiiller

Wbelpsllmzeu
iioss ', Jdsieiiier straße.

können überwintert
werdc» bei Gärtner

It Uirner.
Herrninühlgasse9 kann g»«te Garte »ierde

abgeh, w. N. Meter l »ere !°, Dotzhkimcrstr. 92.
Drei hübsche jrrnge Kätzchen
zu vrrschenkcn Hildastraße 5,

Sch»«cideri!» sucht noch Mimben außer dem
Hanse. Dclaspeestraßc7. im Loden.

S »̂ne»d«rin emysicblt sich. Löi-llritzstr. l , P.
Tüchtige Schiiridcrin einvfiehit sieh in und

außer dem Hanse. Scharnhorststraße 13, Parterre.

Wüsche znin Gtanzbngeln ivird sicis äu¬
genon>iiieliOranimstr^ 3!kH ^3.

Wasche z. LÜchchenU. Bügel» wird.
niigen, Adlerstraße 11, H. l.

JlriffUtill tull)fifllU '? a . d. Hanse.Bäienfliaßc 2, 2 r.

Friscnrinempf. s.z. Balliris.Albicc!>isrr.I4,S .2.BsgeUiebhaber
und verständiger Pfleger erhält gratis Käsige und
MehlwiirmhecktNKaiser-Friediich-Riüg 5 2.

Lebens -Verficherungs -rlbschliist mir so¬
fortigem Darlehen zu machen gesucht. Offerte»
bitte-unter V. SS. §53 an den Tagbl.-Verlag.

Darlehen
bei Abschluß von Lebensoersicherung gesucht. Off.
nnter 1-. 11. l « 5 an den Tagbl.-Verlag._

Jemand sucht gegen Siciikrheil sofort 50 Mk.
zn leihen. Näheres im Tagbl.-Verlag.  15653

NvOMtöl ' kurzer Zeit hier. 27 I .,
Obiilltibi , evang., mit sich. Einkommen,

wünscht die B-kanntschafi eines häuslich gut erzog.
Mädchens (Dienstmädchen) behuis Heirath. Ver¬
mögen nicht erfordcrl. Gefl. Offerten mit Photo¬
graphie, welche wieder retonruire, erbitte unter
V.  1 ©1 hanptpostlagernd. Slrmgste Discretion
zngesichcrt.

Fein gebild. Wittive, 35 I ., von f. yübschem
Aenßern, hier fremd, wünscht sich mit besser, geb.
reichen Herrn zu verhcirathe »». Offerten nntcr

Ivisereli » », 188 » " Amt 2 vosilagernd.
11. SS. 5 .33 . Brief n. crhlt. Bitte

schreiben Sie nochinalr unter meiner Adresse.
Zrwarle micĥSonntag.

The Berlitz Schoo!
Sp raeMelir -Institut für Erwachsene

Franzosäscl «. Eagliseii , ItBlienäscli,
Kussiseäi , Siianisch nml E>entscli.

Nur nationale Lehrkräfte.
Convcrsatlon , Corres » «» «»» *» mtteratiir , « ramuia-
tik , Ueborsetzungcn . Unterricht in Classen , C .rkcln
und Einzeln , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Ililfc der „ Lerlitz Schools 4*
in Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School
belegten Lectionen können nach irgend einer der
(ca . 100) Zweigschulen in Europa und Amerika über¬
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleitung und Kontrolle des Herrn l ' ro-
Stossor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Frospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Herr sucht englische oder franz. Eonversation
int Austausch gegen deutsche. Gefl. Offerteii unter
Ei. j . 178 an de» Tagbl.-Verlag.

ErsolürcichcnPrllmLmiLeriicht
erthcilt acad. gebild. Lehrer. Vorzügl. Empschl.
von Eltern und Lehrern. Meine sämmtl. Schüler

wurden bisher versetzt.
Oranicnstrasie 60 . es «, „ .

Engst Eonvecs., Corrcsp. n. i. w. v. Hochscbnl-
lehr. a. Amerika. 8iiae »cler , Bisniaickring 16,2.

Geb. Engländerin, gut dculsch sprechend, crth.
engl . Unterricht. Steingasse8, 2.

Elavier-Ilnlerr. gründl. b. o. Frl . Schmidt,
Stiftstraße 9, P . 11800

Französisch , E -rglisch erihcilt akadcm. ged.
Lehrerin. 10 Jahre im Ausland. Zn sprechen
von 11—1 Uhr Jahnstraße 80, 1 r.

Frlmzös. Couvers.-Stmidcu
aiebt eine Französin. Kiilderu. j. Damen bevorz.
Off. unter 8 . 84. « 85 an den Tagbl.-Verlag.

Unterricht in Stcnostr »sphie (Sioize-Schrey),
Maschiirenschrciben und vract. Arbeiten verm.
Stenoaraphieschule , Hariingstr. 8. 2 r. 1̂ 425

Stenographie Gabelsbcrger, Schreibmaschine
(Syst. Remiugton) w. b. bist. Berechn, grdl. erth.
Näh. unter ES. 8 . 34 postlagernd Wcllritzstraße.

Mal -Unterricht,
Oel, Porzellan und Aquarell erthcilt

84üfbein . Moritzstr. 13, 2.

Mal-LSnterriclit, 001Aquarell,
Chromomalerei . Adelheidstrasse 56, 3. 15661

Kerbsolinitt, Lederscluiiit,
BSrand «n » 3crei . Untervickt monatlich OjVIk.
Näh. im Tagbl.-Verlag.  15662

©itlutiUöjcit ClaötEi*-llnterncljt
erthcilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Maß. Preis . Albrechtstraßc 13, 1. 14721

MrwUche V-rsone«. die KteUnng
striden.

Berkänserin.
Modeivaaren-Gkschäft, verbunden mit Verkauf
von Bändern, Spitzcii und Besätzen, wird eine
geivandtc erste Verkänscrin für Anfangs Februar
oder früher z» cngagireu gesucht. Es wird nur
ans eine tüchtige niiisichtige Persönlichkeit
rcflectirt, die flott iiild fachgemäß zii verkaufen
verstchi. Offert mit Zeugnissenn. » . >o. , » 3
an deii Tagbl.-Verlag. 15581

Kleidermacherin » welche im
Garniren beivaud. ist, darrernd

gesucht Kl. St1 idiflaffe2, 1. Et . links.
Tüchtiges Nähmädchen gesucht Webergasse 41.
W§Ltzzengnäh§rlttnen

für danernd siichi 15652
eriin * Sciiirg , Webergaffe 1»

psgr * Lehrmädchen für Kleidermachco gesiicht
Hellmiindfliaße8, 1. 13829

Mädchen k. d. Kleiderm. U. Znsch». grdl. erlerucu
Kirchgaffc 47. 21. 11806

Ein braves ordeliti Leyrmsidchen gesucht, welches
einiges Geschick zn Blilinenaibeiteiihat.

»r. V. Hunten . Langgaffe4, 1.
HoteSbischhaiterin

nen - iienchliniscriii , ein BüB 'clfrl . ,
Eliticl - Zimmerniädclieiii Allein-
iniidclien . ( lunsmiiddien , Siticbt -n-
itititlcben , für letztere Vermittelung frei,
sucht Sgriinbi -rxr s Rhein. Stel!en-l !ürenu,
Goldgasse 21, Laden, Telephon 434.

Eine tücht. zuverlässige Köchin»
die willig zn jeder Arbeit ist, geincht

bei Frau Carl M **rta !, Friedlichste. 2, 1 St.
Vorstellung bis 11 Uhr Vormiilags oder
5 Uhr Nachmittag». 15616

Perfeete Kschrn
Mit gnten Zeugniffeii , die selbstständig den Haus¬

halt führen kanii und einen Thcil der Haus¬
arbeit überniinnit, wird bei hohem Lohn
gesucht zn einem einzcliien älteren Herrn
Kaiser-Friedrich-Ring 5, 2.

Nach London
wird zn», baldigen Eintritt eine perfeete

Herrschaftsköchiu 11. ein adrettes Stubenmädchen
gesucht, Reise frei, Herrschaft hier, ferner Köchin,
für Hotel, Restaurants, Pensionenu. Hcrrschafts-
hänser, Zimmeruiädchen, Hansmädche», Alleiu-
mädchen, Büffet- lind S -rvierfräulein, Kinver-
fräulein, Verkäuferin für Rlctzgerei und Milchkur
n>id acht KüchenmädLe».

1. Eeatral -Büecan ( Bürean
1. 8iangeS ) , 4 Mauritiusstraste -i.  I . Et.

Telephon 57 l.

Jüilgcrcs
WKeinmädchen

für leichic Hausarbeit für kleinere Fannlie
gesucht Tennelbachstraßc 7.

Elr, sauberes Mädchen wird gesucht. 14044
i »büi, >i> Minor , Lahnhofstratze 18, Part.

Kl. Fam. I. eins. Müdch. .Hclencnstr. 2!, l . 15259
Gestrcht aus gleich nach auswärts ein eins.

Klnderfrättiein oder ein beffercs Kinder-
mädchetr zu kleinen Kinder» . Dasselbe
rnntz sehr anständig und gut empfohlen
sei« . Näheres im Tagbl .-Verlag . 15235

Ein sauberes Mädchen baldigst ges.
Rheiiistraße 37, Konditorei. 15298

Ein znberlüssigcs braves
gesiicht für angenehme lcichlc SteUnng, wo auch
Gelcgeiihcit geboien, sich in der besseren Küche
anSziibildeii, Ecke Rheiii- n. Karlftraßc 14, Pari.

Ein ordentliches Mädchen gesiicht
Karlstraße 41, Bäckerladen. 15343

Gin fleißiges ordentliches Dienstmädchen
bei hodcm Lohn sofo>t gesucht Rheiustraßc 87,
im Laden. 1̂ 462

Ein braves Mädcheii gesucht Querstraße2 . ^ 15503
Ein erfahrenes, liicht zn junges Büffetfräulei»

gesucht. Nur Solche fiiiden Berücksichtigung, die
diesen Posieii längere Zeit und in nur feinen
Häusern bekleidet habe» n. gute Zeugnisse nach-
iveisen könne». Offerten sub M. 808
Wiesbaden erbeten. 15475

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht Luisen-
platz3, 2 St . rechts. , , 15547
EkW »!» Eiii junges einfaches Mädchen
EM für Hausarbeit gesucht Mauriiins-
stratze9, Schnhladen. 15519

Durchaus tüchtiges und sauberes
AllsiZZmädcheN,

bas gut bürgerlich kocht itnb gute Zeiigiiisse
hot, für kleine Familie gesucht Gr. Bnrg-
straße 18, 2. 15534

Jg . eiiif. Mädchen ges. Friedrichstr. 21, 1. 15572
GesAcht KN? gleich

Atteimnädchc » , das g. b. koche» kann. Vorst.
Vormiliags Adolphsallee 34, Part.

Zuverlässiges williges Mädchen sofort gesucht
^ Wcllritzstraße 83, 1.Für1. Lezembsr
ivird auf ein Landgut in Holland ein nettes

bescheidenes Mädchen P . G. gesucht, das
hauptsächlich im Klcidermachenu. Weibzeugnahen
durchaus perfect ist und sich auch leichten häus-
lichei, Arbeiten unterzieht. Guter Gehalt und
dauernde Stellung. Briefe mit Zeugnissen, wo¬
möglich mit Photographie, zn richten an die

sulrrbv 'sche Buchhandlung,
Kolverstraat 178 — Amsterdam.

MD- Ein junges williges Dienstmädchen gejucht
piiehkstraßei , 2 Tr.

Ein an ständiges sauberes Mädchen per sofort
gejucht. KUha , Sedanplatz1, 6.
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schneidern, kochen, fristren kan», gestiitzt auf g.
Zeugnisse, sucht Stell, als Jungfer oder Stütze.
Nicolasstraße5, Seltenst. 1.

Empfehle Erzieherinnen, Gesellschastsd.. Haus¬
damen, llieisebegl., Jungfer», Küchinnin, Pr. Z.,
von 25—60 ML, Büffetfrl., Schwälmcrinnen zu
Kindern, Kinderfrl., feine Hausin., Hans- und
Kücheumädchcn und sämmtlichcs Hotelpersonal.
Berkänferinnen aller Branchen. Ans.
träge tverden gewissenhaft, strengu. reell besorgt.
Unbemittelte erhalten Stellung unentgeltlich.

IS «*«. ! Central-Büreau , Gold-
§41 ?« gaff« l « . Telephon 2085.

SV * JungeS geb. Mädchen , in Stenographie
und Schreibmaschine bewandert, sucht Stelle.
Zeugnis; vorhanden. Offerten unter A. u.  ©
hanptpostlagcrnd.
Mädchenheim, mS.

Schwalbacherstrastc 05, 2, i *. ĉ e »*ser,
euipfichlt für sofortn. später: Köchinnen, Allein-,
Hans-, Zimmer- u. Kindermädchen, Fräulein,
Stutze» ?c.

Vers. Köchin sucht Slnshiilfe. Maucrgasse 19, 3.
SelbstständigeKöchin mit guten Zeugnissen».

ei» Hausmädchen suchen auf gleich Stellung.
Näh. Metzger gaffe3, 3 St.

Einpf. ei»«c tücht. Penffonsköch. f. 1. Dez.
od. später, ein bcss. Allein «,. , w. etwas
kochenk., nette eins. Hansmädch., zwei
starke Kiichenm., ei» best. Kinderfrl. v.
auSW., ein nctt.Biissetsrl. Bür . Germania
(Fran ei » .. »'-!»-), Kl. Webergasse7, 2.

Mädchen, im stochen und allen HanSarbeitcn
erfahr., f. Stellung als Köchin ob. auch als Haus¬
mädchen in seinem Hanse. Adlerstr. 22, H. 2 r.

dr. ., tüchtige Hotelköchin mit 5- und
HH' L fc, Hl W 3-jährigen Zeugnissen empfiehlt

milllcr ’i Büreau, Ellenbogengasfc8, 1.
Einpf. gediegene Allein- u.Hausmädchen, pr. zivei-

U. mehrj. Z. iWiiller 's B ., Weberg. 56, P.
KWMsssv Ein einfaches solides Mädchen

sucht Stelle als Atteinmädchen.
Näh. Dotzheimerstr. 17,Hth., b. rtirKr li»acl -.

Geb. Fräulein , 22 I . a., sucht Stellung i. g.
Hanse a. Kindersräulein. Geiibt im Nähen,
Schneidern, f. Handarb., sranz. Sprachk., Zeug»,
vorb. Off. erb. u. Jf. I&. hauptpoftl.Wiesbaden.

Ein Hansmädche« sucht Stelle
WWr oder Aushülfe. Friedrichstrabe 28.Besseres Mädchen, welches frifiren kann, sucht

Stelle. Rheinstratzc 24, Seitenbau.
Gebildete und erfahrene

Pflegerin,
die auch die Führung des HanSh. übernimmt, f.
Stell. Off. u. sr . «r. H48 a. d. Tagbl.-Verl.

MDMWW8
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das
Alleinmädchen,

>S etwa
für kiel

vas kochen kamt und gut- Zeugnisse hat.
leinen Haushalt gesucht. Zn melden von

11- 4 Uhr Kaifcr-FrievridpRiiig 21, 3.
Tüchtiges Mädchen »es. Wesiendstraße3. 15684
Für ein hiesiges gröberes Sanatorinm wird eine

dige am»tüchtige anftanvtge zuverlässige
Masseuse nud Badefrau

gesucht. Nur Solche mit vorzüglichen Zeugnissen
über ihre Ausbildung(orthopädische Massage)
u. bisherige Thätigkeit mögen sich melden unler
w » *»• *■*** an de» Tagbl.-Verlag.

Eine perfecte Büglerin gesucht Herrn-
mühlgasse3. Fran Hcbür.

E. Mädchenk. d. Bügel» erl.Röderstr. 20. 15693
Ein braves Mädchen kann das Bügeln uiicnt-

geldlich erlernen. Näh. Plaitcrstraßc 68, Part.
Mädchenk. d. Bügeln grdl. erlernen Stcingasse 26.
Mädchen zum Putzen

von 8 bis 10 Uhr Morgens gesucht. 15683
»o. Wilhclinstraße 40.

JnngcS Mädchen für Putzarbeit und Ausgänge
sofort gesucht.

Daish-Radel-Verkanf, Friedrichstiaße 8.
eine saubere Frau zum Waschen

wUwJv Emserstroße 10, Part.
Eine Waschfrau für die ersten drei Arbeitstage

in der Woche gesucht Elisabethenstraße9. F202
Monatsfrau gesucht Zimmern»»»istrabe9, 3 r.
kleinliches Monatsmädchcn für cinige Sttinden

Vor- und Nachmittags gesucht Kailstraße 38, 2.
Monatsfrau oder Mädchen von7—9 Uhr Morgens

gesucht Dotzheimcrstrabe 26, Mittelbau1 rechts.
Ein zuverl. Kindermädchen oder ein Mädchen des

Tags über gesucht An der Ningkirche 10. 15063
Jung . Mädchen tagsüber ges. Häinergassc7, 2.
Ei» Mädchen, welchesz. Hanse schlafen kann,

gesucht Karlstr. 37, 2 l. 15524
»der ein Mädchen für

|5 4 8511 Hausarbeit tagsüber
gesucht. Näh. Longgosse 88, Part.

Ges. eine nnabh. Person für 2—3 Std. Morgen?.
Zu ersr. von I/ 9̂—11 Uhr Herrngartenstr. 8, 3.

Sauberes junges Mädchen für Nachnüttags
gesucht Fricdrichstraße 37, Feinbäckcrei.

Eiu reiulichrö Laufmädchcu
bei gutem Lohn sucht

A. Rheinilimicr , Rheinstraße 15.
Ein braves Laufmädchcn gesucht
Wilhelmsttaße 12, 1. Et. 15379

Ein braves Mädchen von, Lande sucht Stelle.
Näh. Weffiergassc 54, Im Bäckerladen.

Eine ansgeb. und gut einpf.
Erstwärterm

ist für jetzt und später wieder frei. Offerte»
unterV. llk. 1H3 an den Tagbl.-Berlag.

Eine Bügl . sucht Beschäft. in und außer dem
Hause. Näheres Feldstraße 10, Part.

Alleinst. Fr . s. Besch, i. bcss. Hau«. Fcldstr. 14, 2.
Ein Mädchen s. Monatsst. N. Metzgerg. 21, D.

Männliche Personen, die Stellnng
finde«.

MZ- Wer schiiell und billigst Stellung will,
verlange per Postk. die „Deutsche Bakanzen-
Post" in Eßlingen. F 117

Tüchtiger
ertreter

welcher energisch für die erstklassigen, leicht ver¬
käuflichen Erzeugnisse einer bedeutenden Fabrik
thälig sein will, bei hohem Verdienste gesucht.
Bewerber, die Beziehungen zur Lebensmittel-
Vranche haben, bevorzugt. Offerten unter
«J. J . »r © an den Tagbl.-Verlag. 15658

Zeichner
für unser technisches Büreau zum baldmögl. Ein¬

tritt gesucht. Belverber aus der elektrotechnischen
Branche bevorzugt. Offerten mit Gehaltsnngabe
erbittet schriftlich 15672

Elektrizitäts-Sletienqesellschaft
Vorm. 41. Buciincr.

Tüchtiger StaDtreisender
von einer hiesigen Wcinhandlnng zum baldigen

Eintritt gesucht. Hohe Provision, eventuell
Fixum. Offerte» sub k,. J . ISS an den
Tagbl.-Verlag. 15692

Selbststärrdige tüchtige

für Treppcnba», Geländer u . Schan-
erkcr-Coustructionen sofort gegen hohen
Lohn gesucht 15610

UWueOlmk piiesünöen
Ges. nr. v. H.

Schlosser für Trcppenbau, durchaus selbstständiger
erster Arbeiter, für dauernde Stellnng sucht

Rerhelbncli , Dotzheimerstr. 60. 16639
Selbstständige Schlosser

für Gitter und Treppenban gegen hohen
Lohn finden dauernde Stellung. Verhrirathcte
bevorzugt. (F.Wbd. a4205/11) F141

I» Iclilfiiier , Worms,
Fabrik für Eisenconstructionen.

SelbstständigerSchlossergehülfe gesucht. 15634Herrn . Itelm inkel , Albrechtstr. 10.
Tücht. Schlosser ges. « ie . 8ehneiderhl »>.»,

Btebrtch» Rheinstraße 54.
Tüchtige selbstständige ±

Monteure
sofort gesucht. 1o642

Etekkrizitätö-Stetten-Gesellschaft,
vorm. W . Laliuicyer Ä €)«.•

Jnstallationsbüreau Wiesbaden, Friedrichstr 40.
Gewandter solider Küfer findet sofort gute

Stellnng. Näh. im Tagbl.-Verlag. 15680
Tücht. Schreiner bei dauernder Stellung gesucht.

»4. Illiiincr , Fnedrichstraß« 37.
Tüchtiger Blankgläser für Verglasung nach

auswärts gesucht. 15674
Fritz lEiiss , Wiesbaden, Dotzheimerstr. 26.

Zwei Gartenai beiter werden gesucht Adlerstraßc 38.
Ein strebsamer geweckter Büreau-

^<<9 Lehrling mit guter Handschrift
vcr sofort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter it . »s « an den Tagbl.-Verlag.

p?3"- Hausbursche für dauernd gesucht.
R . UU -in , Kl. Bnrgstr. 1. 15535

Ei» junger Laufbursche g-s»cht. 15633
.Adoir lluylindi . Wellritzstrah« 22.

kräftiger Hausbursche gesucht
^§ NNgV4  Lliisenstraß« 37.
Ein Fuhrknecht gesucht Feldstraße 13. 156.91
Männliche Personen , die Ktellong

suchen.
KM- Junger Manu , mehrere Jahre in einem

größeren Bankhause thätig, in. Berechtig, znm
einjühr.-freiw. Dienst, sucht passende Stellung.
Offertenn. V. **. 1S3 an den Tagbl.-Verlag.

Arbeitsnachweis Ratliiiaus.
ftiifcr , yerh ., selbst »«. , in . g . 5Kew« n . ,
s. Beschäftigung f . SJaeissn . o. auch dann
n . wann f . einige Tage.

mehrere Diener IN. prima
tzKf Z„Hansburschenn.,.w.,

(fünf Sprachen) als Kellner.
Eentr.-Büreau , Goldgaffe 18.

Telephon 2085. « « arl.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tiefschinerzliche Mittheilung, daß meine so innigstgeliebte

Gattin, unsere gute, liebe Mutter, Tochter, Schwester, Nichte, Schwägerin und Tante,

Weibliche Personen, dir Stellung
suchen.

Näherin sucht Stellenz. Ausbessernu. Kleidcr-
machen. Schwalbachcrstraße 65, 2.

Frau^
geb. Kling»

nach langem, schwerem, mit der größten Geduld ertragenem Leiden heute Nacht 12 Uhr im Alter von 34 Jahren
von einem sanften Tod erlöst wurde. .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Irüms Knut».

Wiesbaden) den 15. November 1900.̂

Die Beerdigung findet Sonntag, den 18. November, Vormittags9% Uhr, vom Trauerhanse,
Spiegelgasse1, aus statt.

Wiesbadener
Krerdignngs-Anstalt

von Heinrich Keörer,
Wiesbaden, 13935

Saalgaffe 24/2«. Saalgaffe 24 26.
Großes Lager in Holz- und Metall¬
särgen aller Arten, sowie compl. Slns-
stattunge« derselben prompt und billig.

ikctiiipupiiiiltiilt DM
20 . Michelsberg 20.

Inh.: Emil Gebhardt,
gegr. 1878.

Telephon 231 . Telephon 234.
Großes Lager aller Kolz- u. Metall-

Sarge mit completen Ausstattungen,
fertig zur sofortigen Lieferung. Sterbe-
Neider, Steppdecken, Matratzen, Kiffen in
Seide, Atlas, Pcrkal, Shirting, allen
Anforderungenentsprechend.

Uebernahme aller aus die Beerdigungen
Bezug habenden Angelegenheiten. Er
genügt die einfache Anzeige bei eintretcn-
dem Stcrbefnll Nüchelsberg 20. Alles
Weitere wird durch mich veranlaßt.

Leichen- Transporte nach allen
Gegenden. Uebculahmc für Feuer¬
bestattung nach Offenbach und all-n
Crematorien. 14154

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Christiane Fischer

nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag,
den 18.November, Vormittags 11 Uhr,
vom Haufe, Feldstraße 25, aus statt.

Sarg -Magazin
56 . Mebergasse 56.

Empfehle mein Lager aller Arte»
Holz- und Metallsärge. 14158

Karl RoIbach, Schreincrmeister.
Krieger- u. Militär-Kaineradscliaft

„Kaiser Wilhelm 11“.
Todes- Anzeige.

Am 7. d. M. entschlief zu Trau¬
stadt in Posen nach kurzem Leiden
unser Kamerad, der

Hauptmanna. 0.
Richard von Oppell,

Ritter pp.
Er gehörte unserer Kameradschaft

seit den ersten Tugen ihrer Errichtung
an und sein reges Interesse und
kameradschaftlicher Sinn sichern ihm
ein dauerndes Gedenken.

Der Vorstand.

Todes-Anzeige
Heute verschied nach langen

schweren Leiden unser guter für-
sorgender Vater, Onkel, Großvater
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Ans dem Wiesbadener Vereinslebrn.
Verein » - Nachrichten.

* Der Wiesbadener Briefmarken - Sammler-
Verein " hä'l't feine nächste Sitzung wegen des in nächster
Woche stattfindciidciiB»ß- und BettageS erst am ivlittwoch, den

ô onlalgescllschast Wiesbaden ". Dem erstenVor¬
trag, welchen Herr Generalconsulv. Hesse-Warleag am S. November
vor einem sehr zahlreichen Publikum rm Casinosaale hielt, folgt a n
20. November der zweite von Dr. zur. Vorberg-Neckon ans Ber n>.
über das Thema: Drei Weltreiche, Rußlaiid. England. Norda»erika.
Herr vr . Vorberg-Neckon. welcher Dircctor der Centralstlne tru
Vorbcicitung von Handelsverträgen ist ist ««st'eich« . gewandter
Redner bekannt und hatte reichlich Gelegenheit, sowohl in ikiner
jetzigen Stellung, wie auch als la««lahr>g-r vandelrkair ° K d uS
sich ein klares»nd selbstständigesUrtbeil über volksw rlhsän' tl che
Fragen»nd die Beziehungen obengenannterDtantenu te> sch n d
rinn Deutschen Reich zu bilden. Der Vortrag finbet um (>Hin mt
groben Casinosaa. statt „nd ist für Jedermann frei - Der Vor-
ktand der ColonialgesellschaftWiesbaden hat sich durch den Beitritt
des Herrn NegiernngSpräsidenten vr . Wentze und des Herrn Hos-
ratb Wertbcrg ans seine satzungsmaizigeZahl von Io Mitgliedern

Der „V erei „ der P ost- u nd T eie g ra ph en - Untc r-
be an, ten jn Wi es baden" veranstaltet»»ter gütiger Mitwirkung
hervorragenderKünstler am Sonntag, den 2. ^ zniiberd. 3 _>.
Römersaälc, Dotzheinierstrahe Ist, ein Conccrt zur Beschaffung einer
VereinSsahne. ' Zur Unterstützung dieses schonen Zweckes wünschen
wir dem wohlihätigen Verein ein vollbefetzieS Haus, dannl derselbe
in die Lage versetzt wird, ein recht würdiges Verciiisbanner be¬
schaffen zu könne». Karten 1. Platz zu 2 Mk. und 2. Platz zu
1 Mk. sind bei den Herren Briefträgern zu haben.

Verein» - Feste.
(Ausnahme frei bis ju 20 Zellen.)

* Der „Wiesbadener Carneval - Verciii Narr¬
halla"  eröffiicte wie alljährlich auch m diesem Bahre die
Carnevalscanipagne pro 1900/1901 am 11.-11. l .)00 durch Nb"
Haltung seiner General-Versammlung mit darauffolgendem„Dippe-
has" im Saale ?nm Kaiser Friedrich, Nerostrabe,, und nah»- die
Veranstaltung den glänzendsten Verlauf. Die dnsiahnge» Ver-
anstaltniigcn der Narrhalla stnden »n großen Theate>saale der
Walhalla bei festlich decorntem»nd illnminirtci» Hianse statt »nd
zwar am Sonntag, den 20. Januar, und Sonntag, den3. Febrnai,
große Galla-Dnmen-Sitznngen mit Ball und Fastnacht-L0»n ag
grober Masken-Ball niit Preisveltheilnug. Die 3 «hl der Mit¬
glieder ist eine stets steigende, und verweise» wir behüt« weiterer
Aiimeldnngen ans das bezügl. Inserat. Sonntag, den 18 Novcm wr,
findet in Frankfurta. M , im groheî Saale zur Harmonie, die
Geiieral-Versainmlung de8 Verbandes sndd . Carnevalvereine, statt,
wozu auch der Wiesbadener Carneval-Verein Narrhalla bekannt¬
lich gehört. Nach Erledigung der Tagesordnung sind großartige
Festlichkeiten gkplant. Zweck des Verbandes ist, die carnevallst,scheu
Bestrebungen zu heben und zu fördern. Gluck aui! .

* Die am Sonntag von der Gesellschaft „Gemutblichkeit
tut Saale ..Zn»>Jägerhaus", Schleisteiirerstrasze. «bllkhalleiik große
humoristischeUnterhaltnug und Tanẑ verlief in schönster We.se.
Der bis auf den letzten Platz besetzte «aal bewies wieder das; das
alte Volkslied„Es geht nichts»ber die Gemuthlichkeit hier seine
vollste Geltung findet. Das Programm welches ein richtiges
Barietöprogram», war. hatte der Vorstand schon^ limwknatstcllt
und mußten die Humoristen und Duetttsten der Gesellschaft, die
Herren Henser Ritzmann, Knapp, Enderb und Dörr alle dem
Hervorruf folgen. — Die nächste große hnniaristischeUnlerhaltung
»nd Tanz findet am Sonntag, 2. Dezember, n» ^ aale „Zur
Germania". Platterstrabe 100 (H. Schre iner), statt.

Verein» -Vorträge.
* Der Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke

dielt seine diesjährige Haupl - Versa mmlung  gestern Abend nn
Evangelischen Genieindehanscan der« tcingasse ab. Herr Professor
ve . Svicß  erösfnete die Versammlung! mit̂ einer Begrußnug der
Erschienenen und gab seiner besonderenFreude»der de» gute» Be¬
such Ausdruck, der beweise, dah die Tbätigkeit aniangc auch in
weiteren Streifen beachtet zn werden. Sie gelte einem heilige» Werk,
bei dem es sich um die höchsten Gaben der Nation handle, um das

Samstag, de» 17. Zlovemver. 48 . Jahrgang. 1900.

moralische und phhslsche Wohl eine« ganzen Volkes. Wer wisse
welches Unheil der übermäbigc Alkoholgennstanrichte, auch in den
aebildetei, Ständen, welche veiwüstenden Wirklingen er heibeifichre
der könne nicht mehr tächetn über die Thätlgkcit des Vereins. Daß
nunmehr auch einzelne Körperschaften in dem Verein vertreten sind
namentlich confessionellc Vereine, begrubt Redner mit nm io (Oßfe'1«
Freude als sich daran die Hoffnung knüpfen lasse, da« sich die ver¬
schiedenen Conlessio ,ich  hier die Bruderhand reichte». W -
Gefänguib-Verei» so arbeitete» nnd) hier Geistliche beider christlicher
Consessioncu zusamnie», der geiueinschastlichc Kampf binde sie zu¬
sammen. - Bei der Ansloosung eines Vorsta»dS»»tglicdes fiel das
Loos anf den verdienten Geschäftsführer des Vereins, Herin
Consistorialsecietär Keerl.  Herr Keerl. der schons-'t Iahleii die
Hanvtstütze des Vereins ist, wird durch Zuruf "nsi'unnig wiedei-
gcwählt. In der Person des Herrn VerwaltniigsgerichtsdnectorS
Linz  hat der Verein einen neuenV ruhenden gewonnen. Herr
Dr. Spieß hatte das Ai»t während des letzte» Jahres Provisor, ä
verwaftc,. - De» Geschäftsbericht  für das letzte Jahr erstattet
Herr Secretär Keerl.  darin in erster Liii-e Mi warmen Worten
des verstorbenen Vorsitzende» Geh. SanitatS'ath v >-. Bnnkmanii,
gedenkend, dessen Name» im Deutschen Verein gegen Mißbrauch
acistiaer Getränke innnerdar eine hervorragendeStelle einnehne»,
wie denn auch sei» Andenken in dem WiesbadenerVerein nie unter-
aeben werde. Die Einnahmen belanfe» sich>m vergangenen Bahre
ans 524 Mk 61 Pf., die Ausgaben ans 294 Mk. 60 Pf., sodatz ein
Baarbestand von 290 Mk. 4 Pf . Vorhände» iit, der für eine
C an l i n e anf dem Gelände  d c«  B a hnhof -dkcn ba n es
bestinimt ist, mit der.n Errichtung im nächsten Fr»h,ahr vor-
aeganqen werde» soll. Die Eisenbahn-Banabthcilnng hat den
Wünschen des Vereins Nechnnug getragen, den Cantmier angebalteii
die Unterknnsts- und Schlafränme der Arbeiter zn verbessern nnd
den Brannlweinausschank gänzlich verboten. Der Bericht schließt
mit de, Bitte um recht eifrige Mitarbeit in der Be amvsung der
Ui,Mäßigkeit im Trinken. Im Anschlnsse Hiera» hielt Herr Keerl
noch eine Vorlesung ans dem Schr>stch-n b-S Geschastssuhrers
vr Bode: „Waruin nnscre Kinder Wein und Bie» nicht haben
sollen" Wenn der Verein diese treffenden bcherzigensmerthen AuS-
nhrungen in Blaffe unter das Volk bringen wollte konnte er viel

Gutes stifte». Der angekündigte Vortrag des Herrn Pfarrers
Naß mann  an « Oestricha Nb. über das Thema„Warum lampte»
wir gegen de» Alkoholisniu»?" gestaltete sich um fo interessan er
als Kedncr durch seine Thätigkeit als Seelsorger der Strafansüilt
zn Eberbach und der Irrenanstalt zn Eichberg über eine große Er¬
fahrung versägt nnd seine Aiissührnngen durch einzelne Bcispiele
der trcinrsgsten Folgen des AlkoholiSMiiS illnftriren konnte. Cr
re!nmirte seine etwa einstündl̂en Darlegungen dahin, der
Alkoholgeiniß ein recht th"'"s Vergnügen sei, re,n niatenell ge-
noninien, chnrch dcn Verlust an Fan,iliengliick, Einigkeit ArbeitS-
freuden, Selbstbeherrschung, Bernfstliatigkeit bedcntende Opter auch
ii geistiger Hinsicht fordere nnd endlich ein uiigesunder Luxus sei.
Der Alkohol sei eben keineswegs ein Nahrnngs- sondern ein Ge-
nußmittel. Ohne anf die Frage: wie der Alkodolismns zu be-
kümvse» sei, näher einzugehcii, sprach sich Rcdner doch kurz dahin
ans daß das Eintreten für absolute Abstinenz,m Allgemeine» über
das'Ziel hinansfchieße. Dieselbe könne nur nir ,olche gelten, die n,
großer Gefahr seien. Für den normal veranlagten Menschen blew
Bier nnd Wein, in der rechten Weise genossen, eine Gabe. Wnklich
mäßig trinke» nnd Anderen mit gnte», Behpiel voraiigeheii das
habe den größten Werth. Nicht nur wenig sonder» auch selten
triiikc», niüffe die Parole sein. Der Vorirag sand lebhaften Beifall
der Verfaniinllnig, dem Herr» vr . Spieß den Vank des Vorstandes
hinzufiigte. _ °‘

Einseiiduiigrn aus dem Lkserlircise.
(Ohne Beratttwortlichkeitder Redaktion)

* Weiiugleich auch an dieser Stelle lobend anerkannt werden
muß, daß gerade die städtischen Behörden.Wiesbadens auf da«
Eifriaste bemüht sind, dem fremden wie el»he»niichen Publikum oen
Verkehr in ihren schönen Waldungen  durch Anlage uitb Unter«
Haltung der Promenadewege möglichst angenehm und bequem zu
machen so muß doch aiidererfeits bedauert werde», daß einige recht
schöne Waldpartieeu von dieser Pflege nicht berührt zu werden
scheinen So ist zum Beispiel der vom Kochdeiikmal: auswärts
führende Weg, namentlich in seinem oberen Theil, bei »aßfeuchter
Wittcrung kanm passirbar. Es bedarf vielleicht nur dieser Aliregung,
damit dieser schöne Waldweg mit einem erhöhte» Fußgaiiger-Bankett
versehen wird.

* Noch einen fleiuen neuen Beitrag zur D i e» st bot : u-
sraae  Nilaemeiu ist es bekannt, daß i» bei, bessere» Hauier» »nd
Villen die Küchen und in sehr vielen Fällen «'ich die « chlaftäuine
der Diensthatku im Soulerrani sich befinden, Naniue, die sich zur
Hälfte G der Erd befinden uud an Feuchtigkeit nichts zu wünschen
übrig lassen Daß dies der Gesundheit der sieh in d-n Räume,
besonders ziim Scklofe» aufhaltende» Bladchen nicht forderlich ist,
Ikiichtet doch wobl Jedem ein. auch wenn er nicht Arzt ist. In oen
meiste» Füllen sind die Blädchen bnun auch mit Rheumatismus be¬
baue,. was umso schlimmer ist. wenn sich dieselben verhelratheu. da
dann die ganze Familie darunterz» leiden hat und sehr oft Roth
und Eiend hereinbricht. Um sich von de». Gesagten zu »derzengen.
braucht man ja nur einmal ins Krankenhaus zu »ehe», wo z. B.
eines dieser Müdcheii schon5 Monate an Nhenmatismns liegt, ohne
geheilt zn iverden. Vielleicht wird cs »och als Krüppel en lassen
und dann der Jnvalidenkasse zur Last fallen. Die Vene» Vcrzte
sowohl als auch die Vorstände der Invaliden- und Kiankenkassen
sollien dem betreffende» Mißstande knlgkgenstenern und dahin
iviiken, daß weuigslenr die Schlafräume für die Dienstboten im
Souterrain nicht mehr geduldet werden. Es siiid ja Zimmer genug
da oft soviel, dah einem die Bkiieniiuiig dafür fehlt, vielleicht aiich
»och ein Stübchen fürs Dienstniädchcn, wen» auch noch so klein,
doch wenigstens der Gesundheit nicht nachtheilig. b . K.

* Daß der Betrieb der Elektrischen Bahn  manches zu
wünschen übrig läßt, liegt klar aus der Hand, denn wenn man
beobachtet, wie die Wagen schon von >/-7 Uhr Morgenŝ durch die
Kirchansie nnd Langgaffe tahre», ninß man sich linwiilknrlich ftagen,
ob wirklich hier ei» Bedürsniß vorlicgt, die Wagen so früh geben
tu lassen Wenn die Wage» um 8 Uhr abgelasie» wurden, wäre
noch früh genug»ach unsere» Kurverhältnisse». Von W bis 8 Uhr
laufe« ungefähr 20 Wagen hin und ebenso viel zu,»ck, wo in der
Keit säst noch keine 10 Personen besordert werden, und sil dieies
Wettlenuen Morgens in der Frühe üeradezu lächerlich, ^ rsm
doch hier in keiner großen Fabrik- oder Industriestadt von .,- bi«30l),00
Einwohner daß ein solcher Betrieb hier en,gemhrt wird, soiideu,
ft, einer Ki'irstadt, »nd wäre es sehr wünschenSwerth. wenn uttsere
Behörde» sich dies- Angelegenheitetwas naher betrachten wurden, um
hier Abhnlfe zu schaffe». Ich kann nicht begreifen, daß unsere
Hotel- und BadhauSbesitzerin der Langgoffe nnd Kraiizplatz nicht
eneraifdi Front dagegen machen, den» für diese Hencn wäre es in
erste? Linie angebracht, daß der Betrieb der Elektrische» nicht
Morgens vor 8 Ukr und Abends nach 10 Uhr gehen dürste, im
Interesse unserer Kurverhältnisie, denn darauf muffen wir n, erster
Linie Rücksicht nehmen Unsere Badegäste würdeii sich>m « ommer
dafür bedanken, wenn das Gebimmel um '„7 "dr sch-» »Mt.
benii dieselben komnien lnerher, um nach dem Bade Ruhe zu haben,
was hier vollständig anSgeschiossenist. ES wäre daher rmgend
wünschenSwerth, wen» unsere Behörde sich mit dem Lorstand der
Elektrischen in Verbindung setze» wurde, um diesem Uebelstaiid
sobald als möglich Abdülfe zn schaffen, oder solle» wir sich das Feil
ganz über die Ohren ziehen lasse» nnd zn AllemB» und Amcn sagc» .

* Nothschrei! Durch Dieses möchte die verehrlichen Herren
Stadtväter gebeten haben, mal die Mainzer ^ andstrnße  n
Anacnscheiuz» nehmen. So stiesmulterlich, wie diese behandelt,
wird siche" im ganzen Umkreise keine Landstraße. Der « chni.itz
lieat eben fast snßhoch; von einem Fußweg ist nichts zu lcheu und
vassirende Fuhrwerke nehme» keinen Anstoß, wenn'dre Pte>de recht
kräftia auftrete» und die Pasianten von oben bis unten beschmutzen,
ja die beiresienden Führer machen sich noch lustiĝuder derartige
Voikommnisse. Es ist doch schon ost an W ® * dinnber
geschrieben worden, warn», kann man da nicht^vhilie iMaffn .
Cs geben nach den Wohnungen nnd Fabriken au der Mainzer
Landstraße genug Wiesbadener Bürger, die doch einen einigermaßen
miten Fußweg beanspruchen können, wenn >« nJ!Är ^ rntle
««vtialtirt. Bei Dunkelheitm»ß man steh auch bolliich vorsehen,
daß mau nicht über zwei gerade im Wege stehende©te»}fieuie ralt,
was, wie ichv-riwminen, schon ost vorgekonimen sm, soll Hoffeutl,»
wird meiner, sowie der »brrgen ständige» P "lwnten,B>M baldigst

* Elektrische Bahn.  Durch die Verlegung ĉr Haltestelle
aus der AdolvdsaÜee in die beiden äußeisten Enden der Montz-
flrafee ist den Bewohnern der Albrecht-, Hernigarten-, unte en
Nicolas- nnd Schlichlerstraße der Verkehr aus der Stadt, auch
namentlich Abends vom Theater, so sehr erschwert ivorden, daß sie
stch aenöthiat feilen, bie hochlöbl. Direction der Straßenbahnen
dringenden  bitten. meiligstenS eine der Haltestellen>n der Montz-
straßea» die Ecke der Albrechtstraße zn verlege». Es wurden für
diesen Akt der Melischciifienndlrchleitlehr dankbar sein

Die bedaneriiswcrthen Bewohner der NicolaSstraße.

Prospeefe

Verloren ein Tranring . W. M. 1- 7.  96.
Abzngebe» gegen Belohnung Uorkstraße 10, 8 t.
" Gefunden eine Bogettpeitsciie. Abzuholc»

XV Um«, Villa Knoop
Donnerstag'Nachm, jg. Kanarienvogel entflog
. Belohn, obrnaeb. Philippsbergstraßec>5, 2 r.

~ Zahme Taube zugcflogen.
Näh. im Tagbl.-Vcrlng. 1o648

Pension Westminfter
Bierstadterstratze 3, schöne große Sndznniner
mit ». ohne Salon nnd kle ine billige Zimmer frei.

Zwei frcuttdlichc «ccrc Zimmer mit
Pension zu vermi ethen  E lisabettzeustr. 7.

Bei einz. Dame ein fein möbl. Zimmer in
1. Elage, mit 1 oder2 Betten, event. Kochgelegcn-
lheit und etwas Kücheneinricht. Jahnstraße 10,
1. Et. r. (neben der Rheinstraße).

Ecke Wilhelm - ». Rheinstr.,
Ei »gang Nheinstratze 13» sind schöne möbl.
Südzimmcr für den Winter billigst zu v-rmiethen.

■iH
Eine gut gelegene Billa

mit Garten, zu Pensionszwkckkn geeignet,, bet
1. April zu miethen, eventuell bei einer Aiizahlniig
bis Mk. 10,000 zn kaufen gesucht. Detaillirte
Offerten mit Preisangebote rc. unterI». «». » » r«
an den Tagbl.-Vcrlag

Suche eine möbl. Wohnuug
von 4- 5 Zimmer» nebst Stallung für 2 Psccdr
„nd eine Remise. Anerbieten unter « • « ©•»
sind an de» Tagbl.-Verlag z» richten. < 188

Gut möbl. u. rnhiges frcuudl. Z. (Schreibt.),
am liebstenm. Pens., gesucht. Sudv b-vorz. Off.
mit Preisang. n. »1- >« «»«» haiiptpostlaaeind.

Ein-FamMenhans
in der Nähe des Kargartens per bald zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe und Rarlniiich-
keiteii:c. unter V. an d. Tagbl.-Verlag
erbeten.

Zu mietheu gejucht
Lage von 7- 8 Zimmern « nd Bad , mit reich¬
lichem Zubchör . Gefl. Off. unter A. « . «3»
an den Tagbl.-Verlag.

Kinderiosss Ehepaar
sucht avgeschlosscue Etage in gesunder Lage n
in ruhigem Hanse. Offerten mit Bejchrelb. u. Preis
liiiter V. » SIS an den TaM .-Verlag erbeten

Zwei seine Damen suchen preiswerthe comfort
tadle Zimmer, ev. mit Pension, d. Winter über.
Aufmerksame Bedienung tst erforderlich. Hotel s,
gröbere Pension bevorzugt. Osferten mit Preis¬
angabe unter*3. 9 © an L* ®° *’
B.unberg. (Man.-No. F.6602) F18

Laden in bester Lage
sofort oder später gesucht. Offerten mit Pce.S
nntev TI» V» oit (Hotte 86.. t) 14̂ .

SLurLoSk Halle a. D.

,nr Ma,senve, -mcu « n,j in ZeUn, .gen , in MniaUon ^ en -Vi -nc, .; auf farMjem », « «* ■«
Papier , liefert ausserordentlich billiff die *

JL. Schellenberg scbe  Hof -Buchdruckerei,
Wiesbaden , Langgasse 27.

In der Nähe <ies
Kurgartens ImStseh

möbiirte Villa
für die Wintersnonate l»re *s*
wertli L« vermietlien . Ka ».
im Tagbl .-Verlag . 72dbBilla am Rhein.

-rn schönster Lage Biebrichs ist eine Villa mit
großem Obstgarten und HinttrhauS per sofort
zu vermirtheu. Nä heres im Toubt.-Vert. ¥ 156

Geschafislskaks eir.
»ahnhofstratze 8 Laden auf 1. April zu ver-

»lieihen. Näheres l . St . b40.J
BrSmarckriug 29 Eckladen, 2 Erker. 4-Z.-Wob>.

mit allem Zubehör zn vermielhen. <1-8
Dotzheimerstr. 8, S . l , Lagerramnez. v. 69̂,6
Dotzsteimerstr. 18 große Lagerräume zn verm.

Näh das
Karlstraße 30 , Hth., Werkstätte sofort zu verm.
Karlstrasre 3V sch. Werkst, sof. ^Slah. Mtlv. P.Laden TaunusstrasZe4

mit 5 Zimmern, Küche :c. auf 1, April ^ Ol̂ zuverm. Anskunst Bureau Hotel Block. 626c>
Laden mit kl. Wohnung an Putz- Kmzwaamr-

geschäft sof. zu verm. Nah. Albrechtstr. 3r. Lo79
Acker an der Mainzerstr. als Lagerplatz zn venn.

Nah. Hamburger Hof.

Uillr « . fiänrcv eir.
Die BUia Frankfnrterstr. 44 mit ea.

11 Wohn- u. ansreichd. Nebeuraumen»
schönem Garten re., ist per 1. April,
event. auch etwas früher zn vermietlien.
Näheres durch ^€ . Meyer , Kapellenstrafre i , 1.

Billa mit Garten , möblirt
oder unmöblirt, zu ver-

mielhcu. 5 Minuten vom Kochbrunncn und
Wald. 8 Zimmer, 8 Mansi, Kücheu. s. w.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7069
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Wohnungen.

Herderstr.24,EckeRiehlftr.
(Neubau), sind Wohnnugm von 4 u. 5 Zinn,
Balkon, Bad u. allen, Zubehör, auf gleich oder
später zu vermietben. Nähere» in, Hause selbst,
1. Etage. «>. « MIcl. . 4870

Kaiser-Friedrich-Rmg 18,
Part . , 5 gr. Zimmer und reicht. Zubehör zu
vcrnnethcn. Nähere» Lion, Schlllcrplntz1 oder
Theodorenstraße2. 5401
Kaiser-Fr .-Rmg 94,

bei der Adolphsaklee, ift sofort zu Perm, herrschastl
2. Etage, 6 Zimmer, Badrzim., gr. Frontsvitz-
ziinmer, Diansarde», 2 Balkon», Erker, Ga»
u, elektr. Licht, sowie aller Comfort, per sofort
oder später. Näheres daselbst2, Etage. 6610

aornebme elcg. Eloge,
8Z .,4B <ilko»«, 3Frem-

denzimmer, 2 Mansarden, Bad, Köche, Speisc-
kannuer, Auszug, Ga», elektrische» Licht und
großer Garten, sofort oder später zu beziehen.
Alle» Nähere Adelheidstraße 21, 2. Etage. 6189

WeiszeZchm'gsir. 6 ®
WolMttitg , 3. Etage, mit Bad, reichl. Zubehör,
el. Licht u. Gasanlagc, 2Balkon», Kohlenaufzua,
auf sofort od. späterz» verm. R. Part . l. 6259

A « s,viirts gelegene Wohnnnge » .
Billa Sonnenderg , Wiesbabenerstraß « 32,

2.  Et, , Küche, 3 Zünmerm. a. Bequemlichkeiten
(Wasserleitung), nur an ruhige Vtiether billig
zu venuiethe». Bescheid im Büreau. 10—4 Uhr.

MSb Irrte Mohnmrge « .
Alwincnstraße 2, Ecke Bietftadtcr strotze,

möblirte Wohnung vo» 4—6 Zimmer» u. Küche
zu vermiethen 6476

Bahtthofstratze 6, 2 liulks, wöbl . Wohnung
u . Zimmer billig zu vermiethen . 6974

slrrs»-it Al tL möbI-®iUn' 53iw-
1II Sk Wl | | *  Badez.. Küche, ganz od.

getheilt, elektr. Licht, gute Ocfen.
Saatgasse 12 schön möbl. Wohniuig, 3 Zn», u.

Küche, sep. Eing., ganz od. gelheilt, sof. zu vm.
Gegenüber dem Kochbrunucu , Taunus-

Pratze 13, 1. Etage, elegant möbl. Wohnung
mit oder ohne Küche, auch einzelne Zimmer
zu vermicthc».

In feinster Lage, direct am Kurhaus liud Koch-
bruunen, sehr elegant möbl. Etage mit Küche,
5 Zimmer, Badezimmer, Dienstbotengelnß, ans
sofort zu vermicthen. Prei» 350 Mi. ' Näh. im
Togbl.-Verlag. 5300

Zu seit,per Lage, gegenüber dem Kurpark, ist
eine elegant möblirte Etage (Sonnenseite) von
4 Zimmern, Badezimmer, evcut. ntil Küche und
Dienstbotengelaß, zu venniethen. Prei» pr. Mut.
130 bezm. 150 Mk. Zu erfr. Tagbl.-Berl. 7118

Möbl . Zimmer «ttd Mansarden.
Schlafsteüen ete.

Vldelheidstr . 10, H. 1, eins. möbl. Z. zu v. 6987
Adterstraße 01, 2 r., findet anständiger besserer

Arbeiter Kost und Logis. 6997
HÄdvlphstratzr 6, P . , inöblirtes Zimmer zu
•* '* vermiethen. Aul Wunsch Ciavier. 7133

Mibrechtstr . 5, H. 1 St ., ein möbl. Zim. z. vm.
Alvrechtsiraßk 6, Htys . 1 l ., schön möblirte»

Zimmer zu verm. Frau BZisenUnuvr.  7230
Albrechtstratzr 18, 1. El., gut möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, auch ciuzelu, sos. zu verm. 6991
Albrechtstr . 13, P ., gr. g. in. Z. a. b. H. 6611
Alt -rechtstr . 28 , 2 I., fein möbl. Z. zu v. 7076
Albrechtstr . 31 möbl. Zinuuer sos. zu v. 6580
Bahnhofstraße 12 möbl. Zimmer zu vm. 7153
Bertramstr . 6, 2 r., möbl. Zim. p. 1. Dez. z. v.
Bleichstraße 3, 1. St ., ein schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten und Pension au bessere jung,
Leute zu vermiethen. 6150

Bleichstraße 4, 3 l., schön möbl. Zimmer zu v.
Bleichstraße 14, Gth. 2 r., 1 schön möbl. Zim.

ans 1. Dezember zu vermiet!,eil.
Bleichstraße 29, P . l., eing. möbl. Z. zuv. 6147
Blücherstraße 8, 1 l., möblirte» Zimmer mit

Kost zu vermiethen. Woche 10 Mk. 7183
Blücherstraße 11, Part . , möbl. Part .-Zimincr

(iep. Eing.) mit od. ohne Pension zu vermiethen
Daselbst eine gut möbl. Mansarde zu v. 6986

Castellstratze 2,1 , ist ein schön möblirte»Zimmer
billig zu vermiethen. 7095

Dotzheimcrstraße 8, 2. Etage, 2 sein möbl
Zimmer abzugrben. 6171
DStzhsimerstraße 12

ein gr. tiubl . Zimmer, adgeschl., gleich zu verm.
Nah. Bel-Et. 7245

Dotzheimerstraße L6, 2 recht», schön möbl.
Zlnxuer gleich zu verniiethen. 7059

F -rull >r« tt« eastratzr 8, 2 Tr ., möbl. Zimmer
zu üauiiayeit . 6589

Kattlvrn « tier>str . 9, 2 r., möbl. Zimmer zu ».
Fcldstr . 17 sch. möbl. Z. an best. Herrn sof. 6981
brrarrkenstraße 8, 2 l , möbl. Zun. zu v. 7096
Franlenstraßc 18, Part , links, sein möbl.

Zimmer zu vermiethen. 7182
Franke,tftr . 19, P .. erh. Arb. Logis (1,60). 7187
Frantenstr . 21, 3, m. Z. m. K. (16 Mk.) 7038
Frirdrichstr . L, M. 1, k. j. M. Kost n. Loa. erh.
Frieörichstraße 21, 2, elegante und einfach

möblirte Zimmer zu verniiethen. 7060
Häfncrgaffe 10, 3 St . r., f. möbl. Z. z. v. 6993
Hetcncnftr . 14, H. P ., f. jg. M. K. u. L. 7205
Hetencristratze 18, Pt ., Atetzgerci, 1 schön möbl.

Zimmer mit Penfion zu verm. 7134
Hctenenstratze 39, 1, ei» möbl. Z. zu v. 5656
HeüittNttdstraße 4, 2 Sr . r ., ein bi» zwei gut

möbl. Zimmer zu vermiethen. 6911
Hkltrrruttbstraße 8, 2 r., gr. möbl. Zim. an so!.

Herrn o. Dame zu verm. bei eiuzl. Dame. 7225
HelUnutidstr . 15 m. M. r». o. o. 51. z. v. 7139
Heltmundfir . 17,2 , srdl. mbl.Z. a. e. H.z. v. 6969
HellMmrdstr. 34, P .,

ist ein schön möbl. Zimmer zu vermiclhcii.
Hellmnndstr . 48, 2 r., ein möbl. Z. zu v. 6877
Hettm, »« dstr . 52, P . P ., erch. r. Arb. K. II. L.
Herrrranustratze 7, 2. St . link», ein schön möbl.

Zimmer sofort an e. besseren Herrn zu v. 7247
Hrrmarnrstr . 12, 1, m. Z. (2, 3 Mk. W.). 7195
Hermannstratze 12, 2, ein schön möbl. Zinuuer

mit guter Pens. (48 Mk. p. Mt.) zu verm. 7150
^Lcrniannstraße 22 , 1 l., schön möbl. Zimmer

zu vermiethen. 6924
Hrrnranttstr . 28 , 2 l., möbl. Z. m. Clav. 7087

Hcrinaunstratze 24 , 1. Et ., erhält besserer jung.
Mann Kost und Logi». 6463

Hcrrngartknstraße 14, 1. Et ., d. Verschling
2 - 3 eieg. m. Zimmer frei. 7143

Aahnttraßc 1, Part ., elcg. u>öbl. Salon urd
Schlafziiumcr au Herrn od. Dame z» v. 7216

Kapctirnstr . 19 g. möbl. W.- ». Schlafz. 7186
Karlftratze !9, 1. möbl. Wohn- u. Schlafzim. p.

I . Dez au eine» sol. Herrn bill. zu venu. 720»
Karlstratz « 33 , 1 r , möbl. Eckjim. zu vm. 6646
Karlstraße 37 , 2 St . 1., nröbl. Zim. zu v. 6867
Kirchgaffe 17 elegant möl >t . Wohn - nnd

Schl .rf.'.tmmer . Näh. b. Etage. 6786
Kirchgasse 23 , ISO . möbl. Z . niilPension . 6875
Kirchgasse 37 , 1, möbl. Zinuuer zu verm. 7042
Langgaffe 19, 3, 1 schön möbl. Zim. mit Pens.

zu vm. b. Frau Mer ««». » «»--« >«» » ir- 7232
Lnisenptatz 2, 1, kl. h. möbl. Zim. zu v. 6932
Blainzerstratze 44 , P ., ein bi» zwei möbl. Zinuuer

mit ob. ohne Pension gl. od. später z» v. 6821
Mairizcrstr . 88 möbl. Zimmer zu verm. 7211
Markts «ratze 29 neu möbl. Zinuuer zu v. 5403
Nerostraße 9, SS5

zu verlnictbeu. 6128
Rerostr . 10, 1 St ., ein möbl. Zimmer sof. z. v.

99 1 St ., ein schön möbl.
Zimmer zu verm.

Rerostraße 34 , 1 St ., ein großes n. ein kleine»
('(immer, hübsch möblirt, billig zu verniiethen.

Rcrostratze 89 möbl. Z . pr. Woche3 Mk. 6725
htzIettgaffe 12 erh. anständ. Arbeiter Logi».
«ei Nah. Slb . bei » ihrclnor.
NieotaSstratze 26 , Port ., möbl. Zimmer mit

z>vei Betten zu verniiethen. 7020
Oranicnstraße 2, Part ., möblirte Mansarde mit

Kost zu verniiethen.
Oranicnstraße 27 , H. 1, ein möbl. Zimmer mit

Pension zu vermiethen. 7021
Philit 'psvcrgstratzc 12, 2 1. , h. möbl. Zimmer,

separat, mit Balkon ii»d herrlicher Aussicht zum
1. Dezember billig zu vermiethen.

Rheinstraßc Kl » 1, gut möbl. Zim. sof. zu vm.
Röderaltee 26 ist schön niöbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer aus 1. Dezember z» vermiethen. 7244
Rödcrstratze 4» Part ., sind 1 auch 2 elegant

möblirte Zimmer zu verrnieihe».
Röderstr . 19, 3, fr. Z ., in., z. v.. 12 Mk. 7145
Saalgassc 24 26 , Hth. 2 r., möbl. Z ., Eing. !ep.
Tchachlstraße 8 erd. a -ffi. Arbeiter Logi». 7243
Lchrrtberg 19, 1. Et ., ist e. groß. u. schön möbl.

Z . (n. d. Str .) IN. P . o. gl. od. sp. z. v. 7202
Tchwalvacherstr . 53 , 1 St ., schön möbl.Z . 7110
Schwaiba chelfft»atze 55 , 1 St ., schön mödlirte

Zimmer zu vermiethen. 7024
Scdanplatz 6, H. 2 I., fr . nröbl. Z . z. v. 7173
Sedanstr . 8 , 8 St . l.. e. möbl. Z . zu v. 6992
Secrovnlstraße 4 , 3 r., möblirrcs Zimmer an

Dame oder Herr» zu vermiethen. 6973
Walrautstr . 8 , 2. sch. m. Z. z. 1. D. zu v. 7198
Weüritzsiratze 14, 2, erh. ein j. Mann sch. Log.
Westendstr . 3, 2 l., erh. j. rl . Leute Kost u. L.
LSestcubstr. 4, P .. erh. ein r. Arb. sof. Schlosst.
Westendstraße 10, Hth . 2 St . r . , einfach

möblirte» Zimmer zu vermiethen. 7239
Westcndstraße 11, Part , r , heizbares möblirte»

Zimmer z» verunetheu. 7180
Wtstcndstr . 13 . H. P . l., m. Zim. b. z. v. 7177
Gr. sch. Zimmer mit u. ohne Pens, zu verm. Näh.

Dotzheimerstr. 7, 2. 6225
Sieg. möbl. Salon und Schlaizimmer an feine»

Hern, oder Dame auf sofort zu venu. Näh.
Nheiustraße 52, 1. 6419

Gut nröbl . Zimmer (Näh- Kochbiuniien) billig
zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 7160

&esvt  Zimmer , M,irrsarde»,
Kammern.

Doßheimer -str . 69 , Gartenhaus 1 St ., unmöbl.
Zimmer mit separatem Eingang. 6068

Helenerrstratze 39 , 1. St ., ein uumöbl. Züiuiur
"zu vermiethen. 5655
Eine Plansarde im Vorderhause zum Einstclleu

vo» Waaren per sofort od. später zu vm. 6193
Lauggasse 47.

Oranienstr . 8 , P „ M. a. alleiust. Fr . z. v. 6850
Röderallce 13, P ., eine l. Maus, s zu v. 7192

Remise«, Ktallrintzerr. Kchemir«.
Keiler cLe.

Dotzheimerstr . 18 3 große Keller für Obst und
Karlosfclu zu vermiethen. Näh das. 5088

AchlachthanSstr . 13 Wohn, mit L>tallung, sow.
Lagerraum billig zu verm. Näh. das. 2. 7137

Weißcnburgstraße 6, Part . l. zwei gr. Keller
sofort zu vermiethen. 6227

Das

PolinuipMilpis-RlilkU
Lion &Cie.,

Schillerplntz I — Telcphou 70 ?4,
euipsiehlt sich den Mielhcr» zur koste«-
freieu Beschaffung von

Feim iiieu -Wohkk»«gen,
Geschäfts !okaleu,
möblirteu Zimmern.

Kurhaus . Nachmittag» 4 Uhr: Couccrt. Abend»
8 Ulpr: Coucrrt.

Köuigkiche Schauspicke. Abends 7 Uhr: Frau
" Königin. — Ballet.
Aestdcuz-HkMler . Abends 7 Uhr: Der schöne

Arno.
Wachsssa-THeuler. Abend» 8 Uhr : Vorstellnng.
Walhalka-Aauvt -Mestauraut . Abend» 8')- Uhr:

Militär -Concert.
VeichsSalkeu-HHenker. Aftd».8Uhr : Vorstellung.
^arlLtötheaker zum Würgersaal . Abends 3 Uhr:

Vorstellrrug.
Keiksarmee, Frankenstraße 13, Abends 8'/ - Uhr:

Oeffenlliche Versammlung.

Wltsbadener Kuustsäle, Lifiserrstraße 9.
ASanger' s Knustsalo», Taunnsstraße 6
ixolliskesehalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittag« bi« 10 Uhr Abend«,
Sonn- und Feiertag» von 10bi« l Uhr und von
3 bi» 9‘/s Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über W-hlfahrls -Ktu-
rlchtuiigcn und Wecktrfragen. Täglich von
6- 7 Uhr Abend» m>Nachhause im Büreau de«
Arbeitsnachweises(Mäumr-Abtlreilung).

Krmcu-Zlereiu. Vorm. 11 Uhr: C)e»eral-Vers.
Hitmnastak-Stenographen -Perein nach Stolze

(System Stokze-Schrcy). 2‘/i  Uhr : Ucbungsstd.
Wivclkräuzchen für Schüler höherer Schulen

lPlatterstraße2). Nachmittag» 2H, Uhr: Gesell.
Zusammenkunft.

Samen-Kesestschast Wiesbaden. 7 Uhr: Thce-
Abend.

Wiesbadener Lehrer - Hefangvereiu. Abend»
8 Uhr: Concert.

Kranken- und Sterbekaffe der WelallarSeiler
lKaffcnlokal zmn „Pater lllbein", Bleichstraße).
Von 8—10 Uhr: Versammlung.

A. K. S . L. Abends 8H, Uhr: Farbenkueipc.
Deutsche" Kesekklchast für ethische Kultur , Kbth.

Wiesbaden. Abend» 8", Uhr: Vortrag.
Härtenbau -Verein . 8' 4 Udr: Versammlung.
Krieger- und Militär -Werciri. Abend»8'/, Uhr:

Gesangprobe.
T«rn -Kkseil(chast. 8' /,—9'/,Uh4: Bücherausgabe

und gesellige Zusammenlnnft.
Turu -Wereiu. Abends 9 Uhr: Bücheransgabe

und gesellige Zusammenkunft.
Männer -yüruuerein . 9 Uhr: Bücheransgabe

mrd gesellige Unterhaltung.
Svaugelischer Männer - n . Innglings -Werein.

Abend» 9 Uhr: Misiioiis-Mitthcilungen. Gebets-
stunde. Blätteransgabe.

Christkichrr Aerein junger Männer . Abends
9 Uhr: Gebetsstunde.

Mänuer -Hesangvereiu Wnion. 9 Uhr: Probe.
Scharr' fÄer Mäuner -tzhor. Abd«.9Uhr : Probe.
chärtrrer-Iereirr Leders . 9 Ubr: Versammlung.
Gesellschaft Iiidel ' o. Abend» 9 Uhr: Probe.
Verband der Tapezircr-Hehükfen. Abend» 9 Uhr:

Versammlung.
Würger-Schüheu-ßorps . Vereinsabend in der

„Kroneichalle". .
Küfer-Zierein Liuigllcit . Versammlung. (Nestau-

rant „Znm Mohren.")

Versteigerung einer Theke, eines Reale», Schreib¬
materialien re. im Hanse Häsnergnsse l0, Mittags
1 Uhr. (S . „Amtl. Auz. No. 188" S . 3.)

Versteigciiuig einer hölzernen Scheune mit einge-
bautem massiven Pferdcstall:c. auf dem eisenbahn-
fiskalischen Grundstück Ecke Schiersteiner- und
Blnmenstraßc in der Gemarkung Biebrich, an
Ort und Stelle, Nachm. 3 Uhr. (S . „Amtl.
Anz. No. 137" S . 4.)

DC Die „ Kirchlichen Anzeigen " befin¬
den sich in der Sonderbeilage „ Amtliche
Anzeigen dcS Wiesbadener Tagblatt " ,
Seite 4.

Werter -Kebichi
d?s „Missdriderier Tstgirtall".

Mitgethcilt auf Grnnd der Berichte der dentschru
Sccwarte in Hamburg.

(Nachdruck vcnrotcn.)
18. November: milde, meist trübe, stellenw. Regen,

windig.
Ans- und Mntrrg -mg 1«r Hsnue ($ ) und

^Uond (C).
t « Sonnt durch nachmittkttu ropt ischtr Zeit.

ISOgl. S
Novbrs'"' Süd.! Auf«. | Ituierg.
.iuuui .|ilU)r | ut(t Mn .chhr Min.

18.
Aufg. I ltniero.

Uhr Min .juhr Min.

Su W  iesbaden.
Samstag, den 17. November:

Abonnemcnts-Concerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Concortmeister Hermann Inner.
1. Krönnngsmaraeh . . . . . Svendsen.
2. Vorspiel zu „Odysseus“ . . . M. Bruch.
3. Frühlingslied . Gounod.
4. Einzug der Götter in Walhall,

Schlussscene aus „lthoingold“ Wagner.
5. La zingara, Mazurka boherne . Ganne.
6. Ouveiture zu „Ilka “ . . . . Doppler.
7. Abondruhe, Fantasiestück für

Streichquartett und Harfe . . Lüsehhorn.
8. II . ungarische Rhapsodie . . Liszt.

Abends8 Uhr:
Leitung: Herr IigLMuaikdirector Louis Lüstner.
1. Ouvertüre Horatius Codes . . Mehul.
2. Sarabande aus der U - lnoll

Sonate fiirVioüne . 3.  S . Bach.
Für Orchester bearbeitet von Relibaum.

3. III . Finale aus der „Freischütz“ Weber.
4. Schneeglöckchen-Walzer . . Job. Strauss,
5. Ouvertüre „Ruy-Blas“ . . . Mendelssohn,
6. Soli für Violine:

a) Romanze in G-dur . . . . IClughardt
b) Mazurka . Wienyawsky,

Solo: Herr Coneertmeister Inner.
7. Fantasie aus „Carmen“ . . . Bizet.
8. Le backanale, Bravour-Galopp Bendel.

Samstag, ben 17. November.
252.Vorstellung. 11.Vorstellung im Abonnement» .

Zum erste» Male:

Frau Fwnigirl.
Spiel i» 2 Abthcil>>ngen von Franz v. Schöulhair

und Franz Koppel-Ellseld.
Regie: Herr Köchy.

K'ersonen:
Ullrich von Hohenlwhl . . . Herr Leffler.
Gerl ,»de, seine F,an . . . . Frl . Willig.
Gräfin Blandine vonNarbonne Frl .Doppelbauer.
Eleonore . Frl . Brandt.
Fenise . Frl . Arnstädt.
Clara . Frl . Ranch.
Gabriel von Rosentvörth . . . Herr Balleutm.
Balduin vo» Nastenberg . . . Herr Kirchner.
Kunz . . . . Herr Zickner.
Wolf . Herr Spieß.
Ncu6. Herr Schwab.
Gaston . Herr Gros.
C-lesti» . Herr v. « ach».
Frau Lüdekrist . Frl . Santen.
Florian , Nrchipar . Herr Fender.
Bruno, der Troßbub Ullrich» . K. Gothe.
Jochen . . Herr Ebert.
Brigitte,KnmmerfranGertrudens Frl . Ulrich.
Bärbel . Frl . Koller.
Ort der Handlung: Die Burg de» Fürstbischof»

von Constanz. Zeit : Nudolss von Habsburg».
Zum ersten Male : .

Mach dev Ernte . Tanz-Divertissement von
Annetla Balbo.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stol ?.
1. Fas charaotere, ausgefuhrt von Frl . Salznuuui,

Renne, Hutter, Rohr und Herr» Ebert.
2. Marsch, ansgeführt vonr gcsammteu Brrllet-

persouale.
3. Fas de trois, getanzt von Frl . Ouairoiri, Keßler,

Ratajczak.
4. Grand Finale , ansgeführt von Frl . Qualroni,

Ratajczak und dem gesamntten Ballet-Personale.
Decorative Einrichtung: Herr Obcriuspector Schick.
Kostllml. Einrichtung: Herr OberinspectorR" «PV«
Nach dem 1. Akt und nach Schluß de» Stücke»

finden längere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende »ngcfähr SV« Uhr.

Einfache Preise.

Kötttgliche § Schauspiele.

Sonntag , den 18. Nodember. 11. Vorstellung im
Abonnement A.  Kochrngrin . Romantische
Oper in 3 Akten vo» Richard Wagner. Anfang
6 ‘/j  Uhr . Mittlere Preise.

Moniag: Zweites Shmphonie-Concert.
Dienstag: Undine.

Ueftderr?- Theater.
Samstag, 17. November.

76. RbounementS-Vorst. AbonnementS-Billk!» gült.

Drr schöne Arno,
Lustspiel in 3 Akte» von Carl Laufs und Paul

Hirsäiberger.
In Scene gesetzt von Dr . K. Manch.

Wer sonen:
Leopold Henueberg, lllenlier . Gustav Schnitze.
Clara , seine Frau . Sofie Schenk.
Gertrud, Beider Tochter . . . Käthe Erlholz.
Pfeiffer, Fourogchäudler au»

Berlin . Otto Kreuscherf.
Eva, dessen Tochter . . . . Else Tillmaim.
Curt Wimerfeld, Leutnant .. . MaxEngelsdorff.
Hans Böhlke, Gutsbesitzer . . Albert Roseuow.
Arno Büttner, Inhaber der „ ^ *

Firma Büttner & Sohn . . Gustav Rudolph.
HermannZimmerniairu,Lüreau-

Vorstehcr . Aldniu Unger.
Dorolbea, dcffe» Frau . . . Clara Krante.
Ernst Sonnewaldt, Kaufmann Hermann Kunz.
Stenzel, bei Henueberg . . . Hans Manusst.
Grete, bei Hcirueberg . . . . Minna Agte.
Fricdereich, Friseur . . . . Carl Eckhoff.
Herr Steiufeldt . Georg Albn.
Fra » Steiufeldt . Gerdt, Walden.
Herr Grünwnld . Richard Krone.
Dessen Frau . Helene Kopmann.
Fräulein Trostmauu . . . . Nana Bianchi.
Fräulein Richter . EU1, Osburg.
Fräulein Berthold . Else vonVarena.

Gäste, Herren, Damen.
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.

Nach denr 1. u.2. Aki finden größere Pansen statt.
Aufaug 7 Uhr. Ende nach 9'/- Uhr.

Sonntag , den 18.November, NachmittagsV«4 Uhr
(halbe Preise) : Gin Tropfet » Gift . Schau¬
spiel in 4 Akten von Oscar Blirmenthal. Illbcud»
7 Uhr (77. Abonnements-Borstellnng): Di«
arme Löwin . Schauspiel in 5 Akten von
E. Allgier, deutsch von P . Lindau.

Montag: Docior Klaus.
Dienstag: Die Ehre.
Mittwoch: Geschloffen.
Donnerstag: Der schöne Arno.
Freitag: Hofgunst.
Samstag: Johanuisfeuer . _
MattzoUa -Theatrv . MauritmSsiraße 1 a.
Täglich große Specialitaleii-Borstelliuig. Anfang

Abends 8 Ubr.

Rrichsh »iUrrr-Theatsr '. Sliflstrajze 16.
Täglich grogc Specialitälen-Vorstellnug. Anfang

Abends 8 Uhr.

UarivisLheatev rum KSrgevsaat.
Emserstraffe 40.

Täglich große Specialitülen-Vorstellung. Anfang
Abends 8 Udr.

Answcrrtige T'.)e»rter.
Ira »rkf »rrtrr Stadttheater . — Opcruharrs.

Samstag: Fidelio. — Sonntag , Nachm.3' /s Uhr:
Die Geisha. Abend« 7 Uhr: Die lustigen Weiber,
von Windsor. Schauspielhaus . Samstag: Die
Maus . Vorher : Anlo. — Sonntag . Nachm.
31/* Uhr: Charley's Tante. Abends 7 Uhr: Dir
Maus . Vorher: Anto.
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Mäßig wird alt, zu viel stirbt bald.
Sprüchwort.
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(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Die Göttin des Glucks.
Noma» von Ftciuyald Hrtmau«.

„Wenn ich's gethan hätte, wurde sic iu Deiner Vor¬
stellung sicherlich zu einer höchst»nmeiblichen und nnliebens-
würdigen Person geworden sein. Man muß sie eben gesehen
»nd kennen gelernt habe», uni daran zu glauben, daß sie
von dem Liebreiz ihres Geschlechts über alledem nichts ein-
gcbüßt hat."

„Nein, wahrhaftig, sie hat nichts davon eiugcbüßt",
bestätigte Harro in einem so überzeugten Tone, daß wieder
ein Lächeln um die Lippen des Rechtsanwalts spielte. „Und
dann faßte sie also den Entschluß, zu stndircn?"

„Vielleicht wäre sie niemals darauf gekommen, wenn
nicht durch den plötzlichen Tod des Vaters jene Veränderung
in unseren Verhältnissen cingetreten wäre, die Du ja genügsam
kennst. Wir waren in dem Glauben an unsere Wohlhaben¬
heit ausgewachsen und sahen uns nun auf ein recht bescheidenes
Erbtheil angewiesen. Ich selbst konnte als blutjunger
Referendar natürlich noch nichts für meine kaum achtzehn¬
jährige Schwester thun, und Hanna mußte nach der allge-
meiuen Ansicht froh sein, als entfernte Verwandte in Königs¬
berg sich erboten, der Verwaisten eine Zuflucht in ihrem
Hanse zu gewähren. Sie aber wies das großmüthige An¬
erbieten unbedenklich zurück, und entsetzte die Freunde, die
sich für ihr Schicksal interessirten, durch die bündige Erklärung,
daß sie überhaupt keiner Zuflucht bedürfe, weil sie in Zürich
Medizin und Naturwissenschaftenstudireu werde. Drei
Monate später bestand sie an einem Schweizer Gymnasium
mit Auszeichnung die Maturitätsprüfung, und ich bin sicher,
daß sie jetzt mit demselben Erfolg promovirt haben würde,
wenn nicht diese unbegreifliche Laune sic daran verhindert
hätte."

„Ein wunderbares Geschöpf!" sagte Harro Voysrn wieder,
mehr zu sich selbst als zu dem Andern sprechend. Und dann
nach einem kleinen nachdenklichen Schweigen, fragte erweiter:

„Und der Unterschied, den Du vorhin zivischen ihr und
meiner Base Inge von Restorp machtest? Soll Deine
Schwester nur darum weniger liebevoll und weniger auf¬
opferungsfähig sein, weil sie so klug und tapfer ist?"

„Das ist eine schwer zu beantwortende Frage, mein lieber
Harros Es stände mir schlecht an zu sagen, daß Hanna
einer tiefen, selbstlosen Liebe wohl überhaupt nicht fähig
sei. Und doch- "

„Ach Unsinn!" fuhr der Bildhauer beinahe ärgerlich ans.
„Bleibe mir doch mit der schauderhaften Redensart von der
sogenannten selbstlosen Liebe vom Leibe. So was kann es
unter normal veranlagten Menschen garnicht geben. Und
nach Allem was Du mir erzählt hast, bin ich überzeugt, das
Fräulein Hanna - "

Wovon er überzeugt war, konnte er leider nicht mehr
aussprcchcn; denn gerade als er ihren Namen genannt hatte,
trat Hanna Sylvander wieder ins Zimmer. Zu den Damen,
die einer langen Zeit für ihre Toilette bedürfe», gehörte sie
also jedenfalls nicht. Und doch hatte sie sich nicht nur vom
Kopf bis zu den Füßen umgekleidet, sondern auch die durch
die lange Reise etwas in Unordnung gebrachten Haarflechten
zu einer anderen loseren Frisur aufgesteckt. Das glatt an¬
liegende dunkle Hauskleid, das sie jetzt trug, war ebenso
einfach als es ihr Reiseanzug gewesen war. Ein weißer
Halskragen und zwei schmale Streifen an den feinen Hand¬

gelenken bildeten eigentlich den einzige» Schmuck. Und doch
sah sie darin so elegant und vornehm ans, als wäre es ein
Kunstwerk aus dem ersten Pariser Schneider-Atelier gewesen.

Es war ganz sicher, daß sie Harro Bvysens letzte Worte
gehört haben mußte; aber sie ließ nichts davon merken.

„Ich störe die Herren hoffentlich nicht", sagte sie leicht¬
hin, „wenn ich mir hier meinen Thce bereite."

„Ich würde mich sofort empfehlen, wenn ich fürchten
müßte, daß Sie sich meinettvegen irgendwelchen Zwang auf-
crlcgen, mein gnädiges Fräulein! Ihr Bruder wird Ihnen
bestätigen, daß dergleichen zwischen uns niemals üblich ist."

„Gut — aber wenn ich fortan der Dritte im Bunde
sein soll, dürfen wir nicht gar so förmlich miteinander ver¬
kehren. Ich erlasse Ihnen also ein für alle mal das gnädige
Fräulein, umsomehr als ich vielleicht nicht immer gnädig
sein werde. Bis auf Widerruf gestalte ich Ihnen, mich
einfach Fräulein Hanna zu nennen— nicht etwa, um Ihnen
damit eine besondere Gunst zu erweisen, sondern weil cs so
für uns Alle bequemer ist."

Da es nach ihrer ausdrücklichen Versicherung keine be¬
sondere Gunst sein sollte, brauchte er sich auch nicht dafür
zu bedanken. Und zudem erschien gerade jetzt Frau Hcit-
müller mit einer blitzblanken Theemaschine, von deren Existenz
der Rechtsanwalt bis dahin nichts geahnt hatte, und mit
allem erforderlichen Zubehör. Der ungewohnt freundliche
Ton, in dem sie sich nach etwaigen weiteren Wünschen des
Fräuleins erkundigte, durfte als ein Beweis dafür gelten,
daßdnsgeheimnißvolleFeengeschenk sichauchdicserbrummigsten
aller Haushälterinnengegenüber bereits zu bewähren begann.
Und Harro, dessen blaue Angen unverwandt jeder Bewegung
Hannas folgten, sah darin nur die allernaiürlichste Sache
von der Welt. Wie ein interessantes wissenschaftliches
Experiment beobachtete er die Entstehung des goldgelben,
aromatisch duftenden Tranks unter ihren weißen Händen,
und als sie fragte, ob sie ihm ein Glas davon anbicten
dürfe, bejahte er ohne Weiteres, unbekümmert um deu harm¬
losen Spott des Freundes, der ihn neckend an seinen bis¬
herigen Abscheu gegen den Thee erinnerte.

„Es ist keine Schande, seine Neigungen zu ändern",
sagte Hanna, „dic viclgerühmle Beständigkeit mancher Menschen
ist bei Lichte betrachtet, doch nur Eigensinn, Dummheit oder
Feigheit. Wer da glauben machen will, daß seine
Empfindungen in Bezug auf dieselbe Person oder Sache
immer die gleichen bleiben, der belügt entweder sich selbst
oder die Anderen".

„Nun, dagegen ließe sich doch mancherlei cinwenden,"
widersprach Bernhard. „Aber wir wollen nicht gleich am
ersten Abend zu streiten anfangen. Wie mundet Dir denn
der Thce, Alter?"

„Vortrefflich! Für einen Kandidaten der Medizin besitzt
Fräulein Hanna recht bcachtcnswerthe hausmütterliche Talente."

„Ein Lob, das ich sehr entschieden ablehncn muß. Es
würde mir- nicht einfallen, mich mit dergleichen zu befassen,
wenn Jemand da wäre, der es mir recht macht. Hast Du
eine Cigarette, Bernhard?

Der Rechtsanwalt stand auf, um das auf seinem Schreib¬
tisch stehende Kästchen zu holen. Gleichzeitig erhob sich auch
Harro, nachdem er einen Blick auf seine Taschenuhr geworfen.

„Es ist spät gcivorden, und ich darf Ihnen für heute
nicht länger lästig fallen, Gute Nacht, Fräulein Hanna!"

Freundlich und unbefangen reichte sie ihm die Hand.
„Auf Wiedersehen! Ich hoffe, meine Anwesenheit wird

nichts an Ihrem Verkehr mit meinem Bruder ändern, und
Sie werden nieinetwcgcn von nun an nicht seltener hierher
kommen als früher."

„Nein, gewiß nicht!" erwiderte er, beglückt durch den
freundschaftlichen Druck der kleinen kräftigen Finger. „Auf
baldiges Wiedersehen, also, Fräulein Hanna!"

Dem Rechtsanwalt aber, der ihm bis auf den Gang
hinaus da? Geleit gab, raunte er beim letzten Händeschütteln zu:

„Nun werden sic Dich beide gleichzeitig verwöhnen—
die Braut und die Schwester. Wahrhaftig, Du bist ein
beueidensweriher Mensch!"

Zweites Kapitel.
„Und jetzt, da wir allein sind, liebste Hanna, jetzt wirst

Du mir endlich sagen, was diese Ueberraschnug eigentlich
bedeutet— Gutes oder Schlimmes? Was hat Dich be¬
stimmt, Dein Studium aufzugeben? Und weshalb bist Du
Hals über Kopf von Zürich abgereist?"

Die Gefragte blies ein paar leichte blaue Rauchwölkchen
aus ihrer Cigarette, ehe sie heiteren Tones erwiderte:

„Weil ich Dich verhindern wollte, eine große Dumm¬
heit zu begehen. Ist das nicht ein rührender Beweis von
Schwesternliebe?"

„Darauf werde ich Dir antworten, nachdem ich weiß,
was mit der großen Dummheit gemeint ist, Hanna!"
> Sie warf einen raschen Blick auf sein Gesicht, denn
ihrem scharfen Ohr war cs nicht entgangen, daß seine
Stimme plötzlich einen anderen, ernsthafteren Klang ange¬
nommen hatte.

„Schriebst Du mir nicht in dem Briefe, den ich vor¬
gestern empfing, daß es Deine Absicht sei, Dich zu ver¬
loben?"

„Und nur um das zu verhindern, bist Du gekommen?"
„In der Hauptsache— ja !"
„Daun hast Du Dich umsonst bemüht, mein liebes

Schwcrstcrchen! Ich bin seit gestern mit Inge von Restorp
versprochen."

Sie warf ivie im Unmnth den schönen Kopf zurück,
und die Cigarette zerbrach zwischen ihren Fingern. Aber
es klang doch beinahe gleichgültig, als sie nach Verlauf
einiger Sekunden sagte:

„Ich konnte natürlich nicht erwarten, daß Du mich vor¬
her um meine Ansicht befragen würdest. Ist sie sehr
schön?"

Er reichte ihr statt der Antwort eine Photographie, die
unter Glas und Nahmen auf seinem Schreibtisch gestanden.
Hanna blickte flüchtig darüber hin und gab sie ihm zurück,
ohne eine Meinung zu äußern.

„Euer Verlöbniß ist bereits bekannt gemacht worden?"
„Nein, und es wird auch vorläufig noch nicht geschehen.

Aber Du sagst mir ja garnicht, wie Inge Dir gefällt."
„Wie könnte ich es thun auf Grund eines Bildes, das

vielleicht unvortheilhaft oder vielleicht geschmeichelt, -jeden¬
falls aber sehr ausdruckslos ist. Sie ist eine Verwandte
des Herrn Bvysen?"

„Seine rechte Base, denn seine Mutter und ihr Vater
waren Geschwister. Du mußt übrigens den Namen des
Herrn von Restorp in unserem Elternhause öfter gehört
haben. Er war der Besitzer von Klitzow, kaum acht Meilen
von uns entfernt. Aber das Gut war vermuthlich schon
überschuldet, als er den Besitz antrat. Jedenfalls konnte
er sich nicht halten und Klitzow wurde vor vier oder fünf
Jahren subhastirt."

„Dietrich von Pestorp nicht wahr?"
„Nein, der Vater Inges heißt Georg. Der Dietrich

von Restorp, an den Du denkst, war sein älterer Bruder,
jener wunderliche Projektenmacher und Spekulant, von dem
man in unserer Provinz zu sagen pflegte, daß er zweimal
im Jahr Millionär und zweimal Bettler sei. Ich erinnere
mich seiner allerdings nur von Hörensagen, denn er ist seit
zehn Jahren tobt. Unglücklicherweise halte er sich gerade
in seiner Bcttlcrperivde befunden, als er aus dem Leben
schied."

(Fortsetzung folgt.)

Für Herren- und Knaben-Bekieidung.
Meine eingegangenen M CIS Bl eite II für

Anzüge, Ueberzielier, Beinkleider,Sport«««.
empfehle ich in reicher Auswahl und soliden Fabrikaten.

Stoff-Ausschnitt. Anfertigung nach Haass
unter Garantie für tadellose Arbeit und guten Sit *. 12330

ei . §taiKlin , Grosse Burgstrasse 7 ,
Tuch - und Modewaaren.

piT** fw-reizer
Damen- 11. Herren-KIeiderstoffo.

J1 « ster inr Ansicht . 12765

Äug. Gruber, Drudenstr. 5.
Wohlfahrts-LotterieIf2i

2Kichung bestimmt SO . Vuv . ESitare
(«eld ^ nwinnei 1X400,000 MI «, etc.

Loose a « I« 3 .30 . Porto u. Listo 30 Pf.

,8. ltachoi ’9  Mainz*
Palmen,

)., abwaschbar, gr. Auswahl,naturpräp., abwaschbar, gr.Auswahl, Vasenzweige,
Herbsttanb, Spiegel- und Portierenzweige billigst.

Künstl. Blumengeschäft« . V. Santen,
_ Lanagassc4, 1,

Haararbeiten , awe, Sin«.
frisuren, Perücken, Scheitel, werden bei sorg¬
fältigster Ausführung billigst angefertigt. 1158t

M . Grüriii , Kgl. Theater-Fris ., Spiegelg . 1.

0
0 unter dem Preis

unseres Cataloges verkaufen
wir feine Holzgegen¬
stände znm Brenne «,
Malen nnd Schnitzen
(darunter auch die letzten

Neuheiten in tadelloser Ausführung), da unser Laden anderweitig vermiethet ist und
binnen Kurzem geräumt werden muß. Auch alle Materialien zum Selbstarbeiten zu
enorm billigen Preisen. 14899

Vietor ’fdje Knnstanstalt , Webergasse 23.

Beste Anthracit-Würfel
für Dauerbrand -Oefen.

Anthracit -Würfel von liohlscheid , ausserordentlich heizkriiftis und sparsam im Brand
Englische Anthracit - Würfel , ganz vorzügliche Qualität , von keiner anderen

Marke iibertroffon, 14399
empfiehlt centner- und fuhrenweise billigst

Willi . Th eisen 9 Kohienhandlung,
Eniisenstrasse SG . — Mer » Sprecher 3145.
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Wiesbadener Männergesang-Verein. GeWerbegerilhtsWlihl.
Der Beginn des morgen Sonntag stattflndendeu

Coueertes ist nicht um 5 Uhr Nachm ., sondern aus

4 ‘/a Uhr pracise
festgesetzt. Der Vorstand.

E345

Stadthalle Mainz.
Mittwoch , den a * . Sov . » WO» ( Buss - u . Mettag in Frennrn ) !

Nur einmaliges Gastspiel
de » gesummten » . 2St. engagirten Biiinstler - Personals de»

Frankfurter Orpheum.
Colossales Biesen . Pfngrafnin , » * ■>

©TT © BEUTTEBj

Arbeiter ! Thnt Eure Pflicht n,»d wählt die vom Gewerkschafts,
kartell anfgestelltcu Canvidate » als Beisitzer . Wahltermin : Dienstag,
den SO. November , Vormittags von 10 —S Uhr nnd Nachmittags von
«- 8 Uhr. Ans zur Wahl ! Fehle Keiner ! Stimmzettel am Wahl-
lokale, Zimmer No . 10 , im Rathhans.

_ Das Gewerkschaftskartcll.
Neueingerichteter , bestgeleiteter

J onrnal -Lesezirkel,
ca . 50 in - nnil anslSndiscli © Zeitschriften.

Lese Înstitut besseren Genres.
Adolph IWIShelms,

Hermann Schellenberg ’sche Buchhandlung,
Oranicnstrasse 1 (Ecke Rheinstrasse). 15717

Bentschiauds bester u . popnlSii 'ster Hmnorisi.

M Preise dev Piälzei Saal Mk. 3.—, 2.—, 1. OoQerie Mk. —.75, —.60.
(No. 35771) Fi

Sttln Mltiigk, panfijetlBdjs,
©eröueltcitc Aale, Caviar,
Bismarck-Häringe. Sardinen.
Orlsardinenv. Dose 35 Pf. bis 1,50 Mk.,
Meinst- Käs«, als: Gervais Brie.

Roquefort, Camembert, Tilsiter,
Edamer. Gouda, Emmenthaler.

euipfichlt in stets frische» feinsten Qualitäten billigst 1o2o0

Adolf Baybacll , W-Üritzstraße 22. Telefon 2187.

ptaiinfHntipt iiiid WriM
Cervclat- lind Salami-Wurst,
Leberwurst, Rothwurst,
Sülze und Lebersülze. Knackwürste,
Frankfurter Würstchen St . 15 u. 18 Pf.»
Corned Bcef, Ochseuniaultalat,
Zungenwurst, Lachsschinken,

Handschuhe.
Zur WmLer-Saissn empfehle alle Neuheiten m:

Handschuhe für Herren, Damen und Kinder. m
Große Auswahl in Jagd - und F "lir -Handschnhen m>t und ohne Aelzfut -
Narbige GlaesS mir Futterm allen Preislagen. Glaces mit^utter, Pelzbesatz uno

Mechanik, pr. Qualität, Paar 3.50 Mk.
Leder -Jmitation -Handschnhe Paar von1 Mk. an.
Tricot . mit und ohne Futter, in allen Preislagen. . w
Neuheiten in Stoff -Handschuhen für Kinder, Damen». Herren ut großer Auswahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder und Stost-Handschuhe. Q(J
Kinder -Macös mit Futter, in allen Größen, in schönster Ausführung. 13 0̂
Große Auswahl in Eravatten , Kragen, Manschetten , Krageuschonern,

Portemonnaies u. Hosentmgern zu den bekannten billigen Preisen.
«A . Hlindschuh-Gcschäst, 17. Langgahc1i.

Gcmciusamc Orlslniiitcutiiffc.
Büren« : Lnifcnstratze 22.

Kassenärzte: Br . Althansse , Maiktstr. 9,
Beii »», Westendstraßc1, Bv . » es »,

Kirchgasie 29, Br . Heymann , Kirchgaffe 8,
Br . iSungcrinann , Langg.31, Br , Bieller,
Oranienstraße 23, Br . U,»hnste >a . Fricdrtch-
straße 40, Br . Lipperi , Taunusstratze 53,
Bill. Weyer,griebndtftv. 39, Br . Schräder,
Stiftstrabe2, Br . Schrank , Rhcinstrabe 40,
Br . Wachenhusen , Friedrichstraße 41.
Speziatärzte:Für Augenkrankheiten» r .«inaner
Wilhelmstrabe 18; für Rasen-, Hals- und Ohren-
leiden » r . Uirkcr jun ., Langgasse 37.
Dentisten: Mi-iler , Webergasse3, Sander,
Mauritinsstrab- 10. Woiff , Michelsberg 2.
Masseure und Heilgehnlfen: Blein , Rcugasse 22,
Schwoiliäcliiir . Michelsberg 16, Mathe »,
Schwalbachcrstrabe3. Masseuse Frau Freeb,
Hermamistr.4. Lieferant sür Brillen: Trenm «,
Neugasse 15, für Bandagen rc. Firma A. Stoss,
Sanitätsmagazin, Taunusstr. 2, für Medizin und
bergt, sämmtl . Apotheken hier. F320

mit Deckel
yon MS«. S*— an

99

Fein lack. Kohlenkasten
„ Ofenschirme

Ofenvorsetzer, Fcucrgeräthe billigst
Fran ^ Fl©ssiies ®? SS‘«.

»>
14438

Sofe,Sliümple
— billig und gut —

empfiehlt in grosser Auswahl

Friedr.Exnesv
Wiesbaden— Neugass8 14.14062

Brennspiritus
für

Koch-, Heizimgs- und Beleuchtungs-Zwecke.
SO Vol. •/« a KB 1®% . per %Ater.
SS Vol. •/« a rZO

Z« beziehen durch:
Ferdinand Aiexi . Michelsberg 9.
Ed . Brecher , Neugasse.
«Sehr - Born.
Carl Basisch , Wörtlistraße22.
l,udw . Eischer , Sedanstrabe 1.
Jur . E rey , Ecke Schioalbacher-n.Luis enstr
Adolf « enter , Bahnhosststraße.
Carl (»roll , Schwalbacherstraße.
Sols , ihnel , Wellritzstraße 7.
Adolf Haybach , Wellrttzstratze 22.
TTS». Mcndrlch , Dambachthal t.
Alwin SSoepfner , MswarcklMg.
Jacob Bnlier.
j . jaeger Wwe ., Hellmundstraßr.
Carl Biirchner , Wellritzstraße 27.
E . «diua , Rheinstraße.

w . unngeiiiSfer , Seerobenstraße16.
Chr . » nopp , Sedanplatz7. _
kölner Consi »m - tie «ehaft,

Schwalbacherstr. 23.
A . Mosbach , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
A . Aicolay , Ecke Karl- u. Adelheidstraße.
Carl Petry , Eck- Hirschgrabenu. Steuig.
dacoli Schaab , Grabenstraßc.
Carl Schaffer ( SBürgcner Hclif . ) ,

Hellmundstraße
Carl Schnell , Krrchgasse 49.
Eritz Schmidt , Ecke Worth- U. Jahnstr.
W . Weber , Westendstraße3.
sa . Kboralsky , Römerberg.
w.  SSboralsky, Röderstratze.

HaarKetten
werden geflochten und mit Grold̂Besclilug

versehen

in jedem gewünschten Preise.
® . Gottwaid,

Goldschmied,
7. Faulbrunnenstrasse 7.

WsUemaaren
kauft man billig u . gut
direct iur Wolle-« . Haud-
arbritsgefchäft . Untersackeu
u. Hosen von 60 Pf. an bis
zu reinwollenen, Unterröcke».
Damenwesien90Ps., iu hand-
gestrickt, bübsche Muster, 4 u.
6 Mk., Mützen und Capotteu
20 Pf. bis zu den feinsten
Neuheiten, Kniewärmer, Leib-

[r -^ - binden. Gamaschen, Hand-
MFmKragen in grober Auswahl. 14400

»«n»ii »<i| i/ujuiuuußfc.

Centrale itir Spiritus-Vcrwcrthung,«.m.b. BerlinL
Beneral -Vertreter s

« * A. MeiueHsaun , Frankfurt puo|

täglich Frisch geröstet , in nur
reinschmeckenden <4««a !i-

garantirt ohne jeg-
liclien Busala , per l *fmid
» «». Mk . « — . 1 -80 , hlO,
1 . 00 ii . 1 .80 Wk . empfiehlt

Adolf Baybadi, 15303
Wellritzstr . SS . Tel. »64.

Kneipp ŝches
Nlalzkaffee- Kränzchen

Sonntag , den 18 . November,
Mittags 3 ‘/a Ulir,

in der renovirten
Rittev ’scben Sclilesslialle.

Um zahlreiches Erscheinen bittet F 390
Der Vorstand.

Gäste können eingeführt werden.

Cognac,
Marke Albert Buchholz,
Gewähr für feinste fllualität , vielfach
prämiirt , zuletzt in l “aris mit der goldenen
Medaille , empfiehlt in den Preislagen von
Mk. 1.90 bis Mk. 4.50 für V1 Flasche

A. Ha ybach, Wellritzstrasse 22.
I Schweineschmalz, «arantirt rein, per Pfd.

50 Pf. zu haben Hüfnergasse 10, Thoremg. 15561

^6 (t6UIUÄHI1
verwende

Bindolm.
(Ges. gesell.) 15050

Neues verbessertes Schnurrbartblnden-
wasser . Bindolin befördert das Wachs¬
timm der Haare , macht den Bart weich, giebt
demselben jede gewünschte Form und verhindert
das Spalten u. Brechen der Haare . Fl . 1.50 Mk. bei

M. Jung , Parfümeur,
Wilhelmstrasse 8 (Hotel Metropole ) .

Lager «« - und ausländischer Parfümerie-
Spezialitäten aller ersten Fabriken , sowie grosser 4 _i .i rKin:RoiU>ti. .% e*d-5lia"1an.

schuhe, ».noitvn. in »*» ; »»W“1‘ »»
Ellenbogengafse 11 n . Marktstraße 23
“Bitte, einen Versuch mit müerenThee’s neuester Ernte

mache,! zu wollen nnd empfehlen wir denselben in
ganz vorzüglichen Onaiitäte » zu Mk. 1.80,
2.50, 8.—, 3.50 per Pfd. _

©ebrsider Born , Ecke Wörth- U. Jahnstr.
Telefon 2413.

£¥ **<imtlrt ’S firoße Anzahl gebr.,
miUlllUy v , wie neu erb., von
fW « eclsstein . BInthner . Hand,
* üdaps , EBerdux rc., sehr preis-

Iverth zu verkaufen oder zu vermiethen bei
Meinrivi » AVoiff , Hoflieferant,

Wilhelmstrabe 30. 14767

Wand-Lampen 25 rf-
Tisch-Lampi » ii -
HUnge-Lampen- 1%-
Ampeln - ^ •

bis
zu den feinsten Ausführungen.

Garantie
für gutesBreimen!

Kaufhaus

lieUnon i,
99 . Kirchgasse 99-

neben M. Schneider.
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 16. November 1900.

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Landesbank-
iWcktors Reusch  42 Mitglieder des Kollegiums, Seitens des
Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr. v. I b el l,
Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Körner,  Beigeordneter
Mangold,  Stadtbaurath Frobcnius.  sowie die Herren
Stadträthe Brück und v. O i d t ma n , ferner Herr Ober-
selretär Rosalewski  als Protokollführer.

Bor Eintritt in die Verhandlungen giebt der Herr Ober¬
bürgermeister Kcnntniß von dem bereits im „Tagblatt" mitge-
theilten Telegramm, betreffend die befriedigende Aeußerung des
Kaisers über den Beschlust der Stadtverordneten-Versammlung,
betreffend die Erweiterung des Tiheatergebäudes. — In die
Tagesordnung eintrejend, wird die Magistratsvorlage, betresf-nd
Gewährung eines Zuschuffes zu den Baukosten der projektirten
Kaianlage in Biebrich,  dem Finanzausschuß zur Vor¬
prüfung überwiesen. — Die Vorlage, betreffend das Projekt für
dieErbauungeinesMarkthauscs  und einer Blumen-
Verkaufshalle am neuen Marktplatz, ist von dem Magistrat vor¬
läufig zurückgezogen worden. (Dem Vernehmen nach wurden
Bedenken dahin geltend gemacht, daß die Gebäude in der ge-
planten Ausdehnung an der Stelle zwischen Rathhaus und
Kirche wegen des gerade dort sich entwickelnden starken Verkehrs
nicht günstig untergebracht seien.) — lieber die Vorlage, betr.
die Linienführung der Dotzheimer Vororts-
bahn,  referirt Herr A r n st Namens des Bauausschuffcs. Die
Linie beginnt in der unteren Friedrichstraße, am Museum; sie
erhält eine Abzweigung durch die Delaspeestraße nach dem Markt
für den Marktverkehr in den Morgenstunden und geht im
Uebrigen durch die Friedrich-, Schwalbacher-, Bleich-, Ring-
und Dotzheimerstraßc. Das Gleis wird in die Mitte der Straßen
zu liegen kommen. Herr Dr. H eh n er empfiehlt, der Gesell
schaft aufzugeben, im Falle der Bebauung des Terrains der
Jnfanteriekaserne den kürzeren Weg über dasselbe zu nehmen
und fragt an, wie es nach Eröffnung dieser Linie mit dem
Fruchtmarkt in der Bleichstraße werden solle. Der Herr Ober¬
bürgermeister  erwidert darauf, daß auf die spätere
Linienführung Uber das Terrain der Kaserne Rücksicht genommen
werde. Der Frage der Verlegung des Fruchtmarkts werde noch
näher getreten. Die oben erwähnte Linienführungwstd ge¬
nehmigt. — Das Vaugesuch des Herrn Zimmermeisters Hatz¬
bach wegen Errichtung eines Werkstattgebäudcsim Distrikt„Auf
der Bain" wird dem Bauausschuß zur Vorprüfung überwiesen.
— Zu tzem Antrag auf Bewilligung von 700 Mk. zur Her¬
stellung eines Kuppeldaches über dem Telephon-
g est8n ge auf dem Schulgebäude an der Stiftstraße bemerkt
Herr v. E ck, daß die Herstellung eines solchen Daches Sache der

Telegraphenverwaltung sei. und wenn sie es nicht thue, solle man
ihr die Erlaubnis; zur Anbringung des Gestänges verbieten.
Herr Stadtbaurath Frobcnius  erwidert darauf, daß dort
ein größeres Gerüst zur lleberleitung von der unterirdischenzur
Hochleitung errichtet werde und, um dem Häßlichen desselben
auf dem hohen freistehenden Gebäude eine architektonische Ge¬
stalt zu geben, habe das Stadtbauamt das Kuppeldach vorg--
fchlagen. Die Post wollte keinen Präcedenzfall schaffen und das
Dach nicht selbst erbauen; deshalb werde die Stadt die Kosten
für die dekorative Zuthat vorlcgen und die Post zur Verzinsung
und Amortisation 10 Jahre lang 10 pCt. bezahlen. Die Vor¬
lage wird dem Bauausschuß überwiesen, der zu dieser Berathung
einen Vertreterd̂ Postfiskus zuziehen soll. — Auf Antrag des
Bauausschufses(Referent: Herr Willett)  werden als Mehr¬
kosten der Entwässerungsanlagen der städtifcben Neubauten
an der Ncugasse  3200 Mk. nachbelvilligt. — Gegen die
Acndcrunz des Fluchtlinienplanesder D a mb a cht hal¬
ft r a ß e,  wonach für das Grundstück Nr. 21 eine Vorgarten¬
breite von 9 Meter vorgesehen war, hat der Besitzer
desselben. Herr Vayenbach,  Einspruch erhoben. Derselbe
wurde dahin erledigt, daß die Breite auf 5 Meter reduzirt wird,
Herr Vayenbach feine Einfriedigung zurückrückt und 16 ŝt
Quadratmeter Grundfläche unentgeltlich an die Stadt abtritt.
Die Versammlung erklärt sich auf Antrag des Bauausschusses
(Referent: Herr Willett)  damit einverstanden. — Der
Verkauf einer Feldwegfläche zwischen Seeroben- und Ringstraße
au dieE r ben N ocker , 1 Ar 26.50 Quadratmeter zum Preise
von 4150 Mk., 850 Mk. die Ruthe, wird auf Antrag des Finanz¬
ausschusses(Berichterstatter: Herr Knefeli)  genehmigt. —
Von Anwohnern der Her r n m ü h l ga s s e ist ein Gesuch,
betreffend den Durchbruch  derselben nach dem Markt¬
platz  hin , eingegangen. Der Herr O ber bü r ger mei ster
bemerkt dazu, das gleiche Gesuch wäre auch dem Magistrat zu¬
gegangen und dieser habe es der Baudeputation zur Vor-
berathung übergeben. Der Durchbruch sei vertraglich gesichert,
es frage sich nur, ob die Zeit dazu gekommen sei. Die Eingabe
wird dem Magistrat mit dem Ersuchen übergeben, der Ver¬
sammlung demnächst Mittheilung zu machen. — Ein Gesuch
des Herrn MaurermeistersL en d l e um Gewährung einer
Entschädigung für seine Arbeiten am Marktkeller  ist von
dem Bauausschuß geprüft worden. Herr v. E ck berichtet
Namens derselben, das Gesuch basire auf der Behauptung des
Herrn Lendle, daß er sich bei der Preisabgabe für die sog.
böhmischen Kappen geirrt habe, daß er bei der Submission
7 Mk. 50 Pf. verlangt hätte, während sie zu 14 bis 15 Mk. ver¬
anschlagt gewesen wären. Der Ausschuß ist jedoch der An¬
sicht, daß, wer bei der Submission die Anderen unterbiete, sich
die Folgen selbst zuzuschreiben habe. Die Stadt würde in
schlechten Ruf kommen, wenn sie Nachzahlungen bewillige, da¬
mit auch ein Unrecht gegen die übrigen Submittenten begehen.
Uebrigens hätten auch drei andere Submittenten ziemlich den¬

selben Preis gemacht. Aus diesen Gründen wird beantragt
und beschlossen, über diese Sache zur Tagesordnung über¬
zugehen. — Mit der Bewilligung eines Ruhegehalts, soweit
solches im Etat nicht vorgesehen ist, für den am 1. Januar
in den Ruhestand tretenden Accisebeamten Herrn Höber ist
die Versammlung einverstanden. — Auf Vorschlag des Wahl¬
ausschusses(Referent: Herr Knefeli)  werden in die Kom¬
mission zur Prüfung des Kostenanschlags über die Neu-
katalogisirung der L a n d es b i b l i o t h ek die Herren Pro¬
fessor Dr. Fresenius.  Professor Güth , Dr. Hehn er,
Sanitätsrath Dr. H eym a n und Geheimer Sanitätsrath
Dr. P a g en stecher und in den Ausschuß  für die Unter»
vertheilung und Abschätzung von  L a n d l i e f er u n g e»
nach dem K r i eg s l ei stu n g s g ese tz für die nächsten
6 Jahre die Herren Rentner W. Bücher,  Zimmermeister
C. Gail,  Landwirth W. Kraft,  Landwirth PH. A.
Schmidt,  Stadtältester Wagemann  und Stadtrath
Weil  gewählt. — Zu der neuen Vorlage, betreffend die
Verbreiterung des Reuls zwischen Langgasse
und Metzgergasse,  bemerkt der Herr Oberbürger-
mei ste r,  daß die HerrenC. W. P ot hS undHeym a n n das
Wirthshaus „Zum goldenen Lamm"  in der Metzger¬
gasse gemeinschaftlich gekauft  und das Grundstück unter sich
getheilt hätten, sodaß Herr Heymann den größeren Theil,
Herr Poths einen Streifen vom Garten erhalten. Beide
Herren hätten der Stadt vorgeschlagen, einen Theil des Besitzes
zu erwerben, um den Reul auf 8 Meter zu verbreitern und in
gerader Linie nach der Langgasse zu führen. Sie haben sich
bereit erklärt, den Grund und Boden zum Selbstkostenpreis ab¬
zugeben, verlangen aber Befreiung von den Straßen- und
Kanalkosten. Der Magistrat war der Ansicht, daß es sehr
wllnschenswerth sei, hier Luft und Licht zu schaffen, daß es
aber genügen würde, den Reul, wie früher schon vorgesehen,
auf 6 Meter zu verbreitern. Er beantragt, die Versammlung
möge sich damit einverstanden erklären, daß in dieser Weise
der Reul verbreitert, di»' Fläche zu den Selbstkosten erworben
und die Herren Poths und Heymann zwar von den Straßen-,
nicht aber von den Kanalkosten befreit bleiben. Unter diesen
Umständen wird die Stadt 22,000 Mk. aufzuwenden haben.
Die Angelegenheit wird dem Bauausschuß zur Borprüfung
überwiesen. — Die weiteren Vorlagen, betreffend Herstellung
von Trottoirs mit Bordsteinen in der Sonnenbergerstraße
(Kosten: 14,000 Mk.), Anlage eines Aufstiegs vom Nerothal
auf den „kalten Berg" (Abkommen mit den Herren Roos,
Schramm und Securius) und Gewährung eines Zuschuffes
zu der Pension einer Elementarlehrer-Wittwe, werden den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen, während die Vorlage, be¬
treffend Erbauung von Ar b ei t er - W ohn h ä u s ern für
die Arbeiter des Wasser- und Gaswerks, durch eine besondere
Kommission geprüft werden soll. Der Wahlausschuß wird be¬
auftragt, Vorschläge hierzu zu machen. (Hierauf Schluß.) o.

Artikel für Kranke,Wöchnerinnenu.Kinder,
Armbinden und Fingerlinge,
IJctticii terlngen in reicher Auswahl,
Bidets von Mk. 7.50 an,
BnirlibÜBder mit und ohne Feder zu

reellen Preisen,
Byrolin und Vaseline,
Garbol und Carbolwasser,
Ggrlsbader Wärmeflaschen,
Chthetrr und Bong -ies,
Clystirspritzen von Weicbgummi, Hartgummi,

Glas und Zinn,
IJesinfectioijalampen und Desinfectionsmittel,
BinnehmgläSer und Trinkröhren,
■Siebentel in verschiedenen Qualitäten,
Guwmistrümpfe und Gummibinden,
Guttapercha und wasserdichte Verbandstoffe,
Halseipbcutel und Halspineel etc.,
Handtragen zum Transportiren von Kranken,
Hirsespreu uiui Hirsespreukissen,

Xnlialationsapparate von Mk. 1.50 an,
Irrigateure , complet, von Mk. 1.50 an,
Keilrahmen, gegurtet und gepolstert,
Kinderseile und Kinderschwämme,
Kinderpuder,
■Kiankentassenund Einnehmlöffel,
Krankentische, Krücken,
■.eibbiudcn in reicher Auswahl u.nach Muass,
Liiftliissen . rund und eckig, in allen Grössen,
Lysol zu Fabrikpreisen, .
Maximal - »». M inuten -Tlienuometer,
Modicinische Seifen,
Milclizurlrer , Loeflund’scher,
Mundspatel und Zungenreiniger,
Morphiumspritzen und Nadeln,
Nabelbruclibföndcrf . Kinderu. Erwachsene,
Nasen- und Ohren-Douclien und Spritzen,
Sauger und Saugflnsehen für Kinder,
Soxblet - Apparate,

Spuckuüpfe und Steckbecken,
Umschlagwärmer,
Urinflaschen und Urinale,
l 'crbandgaic und Verbandmull,
Verbandschienen,
Verbandtücher,
Vcrbnndwatte , ehern, rein, steriiisirt und

präparirt,
Wärmeflaschen od. Bottflaschen,
Wasserdichte Belt ei » lagen.
Wasserdichte Kinderschürzen und Lätzchen,
Wasserliissen,
Wasserumschläge,
Wundspritzen in allen Grössen,
Zahnringe,
Zimmer-Thermometer,
Kita in er - Cloact * , geruchlose, in allen

Preislagen, 15808

empfiehlt zu billigsten Preisen bei nur guten Qualitäten

GoliioR » Maars , Sanitäts-Magazin,
Telephon §»-. Bahnhofstrasse S.

■;,. ' ". .. :!m-.v- .LWchtzr»2»' .$">;ÄV

Reichshallen-Theater.
Jlorgen Sonntag , Nachmittags 4 nml Abends 8 Uhr:

grosse Mcllugei
_ * " desRiesen-Programms.

Siäberes siebe Strasscnplahate.

Restaurant zum Erbprinz,
Manritlusplatz 1

Sonntag Abend:
Gans mit Kastanien.
Junge Enten.
Junge Hähne.

Ferner empfehle eine reichhaltige
Abendkarte , sowie einen vorzüg¬
lichen Mittagstisch von 60 Pf.
an , für Abonnenten billiger. 15727

Hochachtungsvoll
Albert Lücke.

Güter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben in der Küche des
Civil-Cafino, Friedriqstraße 22.

1°. Wutdbuusen , Reftinrrateur.

5,Motel MosiiieMliof .66
Heute Samstag von 6 Uhr ab:

w Spansan , - wi
Has im Topf mit Klößen

_ (auch außer dem Hause)._
Gasthausz. Kaiser Friedrich,

35/37. Nerostrabe 35 37.
Heute Samstagu. morgen Sonntag:

MetzeZftrppe,
wozu freund!, einladct

Hoffinaun-

Altstadt-Csmsrmr,
Neubau Metzgergasse 31, n. d. Goldgasse,

osserirt:
Fst. Hotel-Kaffee. p. Pfv. Mk. 1.10

„ Java mit Honduras . . „ „ „ 1.20
» 11- Neigen) „ „ „ 1.50

„ Cacao Mk. 1.50 u. 1.80.
„ Tyce Mk. 1.50, 2.- u. 8.- .

Nette junge Schnittbohnen II Kilo-Buchse 34 Pf.
„ ,, „ I „ „ 40 „
„ „ Erbsen per Büchse 85 u. 54 Pf.

Acchten Enuuenthaler per Pfd. 80 Pf.
lO-Pfd.-Eimcr Gelee Mk. 1.90.
10 Pf. Sä>. feinstes Salalüt 40 Pf.
60 Pf. Sch. feinstes Tafelöl 60 Pf.
29 Pf. Melis per Pfd., egaler Würfelzucker 80 Pf.
7 Pf. größte Holzschachte! Wichs7 Pf.

Große Kaiser- n. Heiligcn-Mlder»zum Eiu-
rahmen, bei Eichorien gratis. 15184

Neues Sauerkraut
empfiehlt 12629

Adolf Oesiter, Bahnhofstr. 12.
Comsrverr

frisch eingetroffeur Junge Schnitt- und
Brechbohncn, sowie Erbsen, Aprikosen,
Mirabelle« u . s. w.

KL. Bei jeder Büchse Bohnen, Bohnenkraut
(Pfefferkraut) gratis.

Christi » » Knapp , Sedanplatz 7«
Frisch eingetroffenr

Lebkuchen in allen Preislagen
aus der FabrikH. ssäberlein , Nürnberg»

R. Outenstein, Michelsberg 6.

Zither-Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 18 . November,

Abends 8 Uhr, im Saale des „Kaih.
Lesevereins ":

Stiftungsfest
mit Coneert und Ball,
wozu wir unsere verehr!. Mitglieder nebst
deren Angehörigen ganz ergebenst einladen.
__ Der Borstand.  .Torn-toMaft.

Samstag , den
,24 . November e.,
Abends 9 Uhr,
im Bereinslokale,
Wcllritzstraße 41:

Hanpt-
Bersammlnug.

Tagesordnung : 1. Bericht der
Rechnungsprüfer. 2. Entlastung des Rechners.
3. Festsetzung der Veranstaltungen. 4. Mit«
theilungen.

Die Jahres - Rechnung und Belege nebst
dem Bericht der Rechnungsprüfer liegen vom
17. Novemberc. ab bei unserem Rechner,
Herrn h.  Vogel , Wellritzstraße 41, 2, zur
Einsicht offen. § 413

Der Vorstand.
_ Hcli . Wolff , Vorsitzender.
Kohlenkasse zur Gegenseitigkeit.

Denjenigen Mitgliedern, welche augenblicklichen
Bedarf an mclirten Kohle» baben, zur Nach¬
richt. daß im Laufe der nächsten Tage ein Waggon
bcstmclirtrr Kohlen eintrifft. Meldungen nm»
gehend an Herrn ru . Paust , Schulgasse 5,
erbeten._ Der Vorstand.

Frauen - Sterbekasse.
Sterberenter 500 Mk. — Beitrag r 50 Pf.

für den Sterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 15. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahntc » auch männlicher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen Wecbt .Wörthstr. 16,
Berg -bur , Hirschgrab.24, Beu8 >i,Kirchgasse 47,
64.em , Scdanstr. 13, M. Jjiimbcrti , Nero-
straße 22, Aiöw, Ellenbogengasse8, Sfeyer,
Westendstr. 5, Opfermnnn , Hellmundstr. 56,
Itt. Hie », Geisbergstr. 11, 8cbw »i-r,B !eichstr.7,
Spies , Hellmundstr.36, ■Inversagt , Adslbeid-
straße 42, jederzeit entgegen._ F318

Ein «esu. Piftou und 1 Ariston-Dract
bill. zu vcrk. Nicolasstraß-. 27,1 l.
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der Lebens -Versichern » «
bittet um Adresse: „ Soraene

15577frei" hanptposllag
Ml, SHnbcibeHb. an v. Scllinunbfir. 28, 3 r.
Harz. Kanarten zu vk. Presbcr , Wellritzstr. 15.an» Donntag , den 1». November. Abends

6 Uhr» in der Kapelle der Kath.-apostol.
Gemeinde, Bleichstraße 22, über:

„Ein Hinweis des Herrn
Jesu auf eine Hülfe an seiner
Kirche zur Vorbereitung auf

sein Kommen."
Hierzu ist Jedermaini herzl. einaeladen.

_ JSy Eintritt frei. -"HW_

Im Namen des Vorstandes des Diaeonissenmntterhauses
PattliueusLift sage ich allen Denjenigen herzlichen Dank, die'

Alte Zeitschriften, Gartenlaube 2C. zu kaufen
gesucht. Näbere« im Tagbl.-Verlag._ 1570*! tri

etzter Zeit uns durch Zeichnung eines Jahresbeitrages so freund¬
lich bedacht haben. 2̂11

Die Oberin, v . Wintzingerode.

Vielseitig gebilvetc Kunst- nnd
Ind »»strie-Lehrerin, für Haudarbeitsunterr.
staatl. gepr., sucht passenden Wirkungskreis, wie
Bclheiligung an Industrieschule, Pensionat, kunn-
aewerbl. Atelier, eveutl. lieber nähme. Schrift!.' 15393Angebote au « erghof . Aorkstraste 2.

Alvrechtstr . .33 , 1, schon mbl. Z. z. v. 9568
Möbl. Zimmer, Hochp., Süds ., in rub. bess.

H. bei kinderl. L. billig zu vernüethe». Nähere«
v-  6977Albrcchtstraste 13.

VerlorenSonntag , 18. Nov., Abends8'/- Uhr
GcscÜige Zlisllmmcllfinlst

im Vereinsloknl „Zum Vater Jahn ".
Um zahlreiche» Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Eine stlb . Damen -Nhr , gezeichnetE. Z.,
No. N. L. 33751, ist am Donnerstag Abend verloren
worden. D -r redliche Finder wird gebeten, dieselbe
gegen gute Belohnung Frankeustraße 20, 2 St .,
abzugebeu. Vor Ankauf wird gewarnt. __

Uor cn- Tagen ein Porte-

PttttCf 1900 01
zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 27

II »nonnaie mit Inhalt. Ab-
znholen gegen Zahlung der Einriicknngsgebühr beim
Hausmeister der Walhalla.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich zn Bach
und Gelegenbeitsirisiiren. Emserstratze 75. 2 Grth.Samstag , den

34 . November,
Abends 9 Uhr:

pr. gute Waare, einpfiehlt in jeder Preislage14060
Kohlenhandlnng J « si -pH Huch,

Geb. j. Kansm. s. halbrngl. enttpr. «eich.
besch. Ansp. Offerten unter » -» hanptpostl. tvelche vom 11.

«D «? Vfkye , zum 12. d. M.
in der Walhalla verloren wurde, wurde nach¬
träglich abgegeben nnd wird der Herr, der am
12. er., bereits nachgefragt hat, gebeten, dieselbe
gegen Zahlung der Einrückungsgebührbeim HauS-

Ein Achtel-Avonncincnt für da» König!.
Schanspiclban», im Parquel oder zweiten Rang,
gesucht. Ges. Angebote unter K . H . IS « an

Nörncrberg 12

Rath in RechtssachenP'-''®*,®“Bersaiiimlmig
Tagesordnung:

1. Bericht über den Krcisturntag.
2. Weihnachtsfeier und sonstige Ver¬

anstaltungen.
3. Verschiedenes. F 411

Der Vorstand.

den Tagbl.-Vertag.
llöler ’s Bc * cnerntur.

beste Einreibung für Pferde gegen Gicht
Rheumatismus. (K. cpt. 3845) 1

SB. Massier , >» «»>«». Langyasse 48.

Meister abznholenevtlieilt

J a Kapellan,
Büveau für Besorgung fremder Hecht

Am  gelegenlieiten,
Bismarckring 14 , Part,

Telephon No. 3458.
Haltestelle der Slrasseubalm.

Sprechstunden von 8l/s—10 Vorm.,
und von 2—4 Nachm._ 1421

Weist . Matt .-Pudel abhanden gekonime»,
Wiederbringer hohe Belohn. Lehrstraße 11.

Günstige Gelegenheit für Anfänger!
Wegen Ausgabe meiner Drogerie, verbunden

mit Colonialwaare» :c., wird die massive Ein¬
richtung mit sämmtlichcn Standgefästcnu. Waarcn
sofort oder bis März 1901 billig abgegeben. 14914
_ iatnli Ulrich , Friedrichstrabe 11.

Äerfit - SWrth neu, billig zn verk.
HclUl - rhllo , Taunusstr . 5, 1 l. 15716

enllansen. Wiederbringer Belohnung Lessingstr. 2.

TelephonIVlauergasse

Frisch eiugctrnlTen :
Kieler Pfahl-Muscheln 100 Stück 50 Pf.,

a la bordelaiso in einigen Minuten zubereitet

Statt jeder besonderen Meldung. U
Durch die Geburt eines kräftigen @

Jungen 1
wurden hocherfreut v|9

August Kämpf nebst Frau, ®
geb. Hendrich. ®

Gebrauchsmuster

Eine Harfen-ZitHer,
mehrere Accord-Zilhern, Mandoline und
Guitarre billigst zu verk. Ricolasstraste 27, 1 l.

100 Stück 75 Pf.,
Italienischer und Häringssalnt,

kalter Aufschnitt, Pastetchen ä la rein 25 Pf.
frische Backfische.

_ Eg . Hotilocli , Küchenmeister. _ Hühneraugen,
schmerzhafte.Hornhaut, berwachseue Nägel re. ent¬
fernt in wenigen Min . schmerz- u. gefahrlos 14230

I . »iniiä . gepr. Heilgehülfe, Webergasse 44.

2, » iioi-laitfälf Vollständige Stoll-UU1UU|CU. wercksbilder-Samm-
luug (1. u. 2. Albuni), wie »eu, 40 Mk., 3. Album
mit 45 vollständ. Serien 20 Mk.. ein doppelsitziger

Achtung!
Nur 1. Qualität Rindfle »sch 54 Pf ., nur

1. Qualität Kalbsieisch 60- 66 Pf., Hammel¬
fleisch 50 Pf., gloastbraten ohne Knoche»80 Pf.,
mit Knochen 60 Pf ., Lenden (ganze) 90 Pf.
fortwährend zn haben Walramstraste 17.

Adam Honimliardt.

Sportwagen 10 Mk. Näh i. Tagbl.-Verlng. 15604
Petrohninpuinpe m. eis. Fast n. Meßappar.,

Kaffeebienuerm. Sieb bifl. zu verk. Adlerstr. 31
ganstrasse 27. Sprechstunde : 11 PS “"* Zu verkaufen Danlrsagrmg.

Für die vielen Beweise liebe¬
voller Theilnahnie sagen mir hiermit
Verwandten, Freunden und Be¬
kannten herzlichen Dank.

Familie Martin Schwarx.
Wiesbaden , 16. Nov. I960.

Ein hier weilender Kranker wünscht2 Mal in L - .
der Woche Partner zun » Pigne -Tpiel . Wo? 1 gr . schmtkdee,,erner Restauratt - nsherd m
sagt der Tagbl.-Verlag. 157111 t Spei,e .,nfzng Kl. Schwalbacherstr. 8. lofO-Schinken sagt der Tagbl.-Verlag.

mager , mild gesalzen, 4—6 Pfd. schwer, per
Pfund «tSf Pf.

Kölner Consum-Anstalt,
Apfelmost

Statt jeder besonderen Anzeige die Miitheilnng, daß heute Mittag
ll 3/4  Uhr nach kurzem Krankenlager sanft im Herni unsere gute Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter,

$vm  Katharina Caeins - Mme.,
im Alter von 70 Jahren verschieden ist. Wir bitten um stille Theilnahnie.

Ustngeir, 16. November 1900. 15724
Namens der trauernden Hinterbliebenen: Strieder , Krelsseerellir.

Die Beerdigung findet Montag , den 19 . d. M .. Nachmitttags3 Uhr, statt.

«HP' Von Verlobungen, Heirathen, Ge¬
burten nnd Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt" sofort durch Postkarte Anzeige
mache», sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosteit entstehen

dadurch nicht.
Ans den Wiesbadener CiviIftand»r«ö>Üett»
Geboren. 8. Nüvbr.: dem Fuhrmann Philipp

Müller e. S .. Wilhelm Ludwig. 9. Nov.: dem
Maurergehülseii Christian Groß e. T .< Bertha
Amalie Henriette-, den, Strastenmeifler-Aspiranten
Heinrich Simon e. S ., Nobert Wilhelm; dem
SteinhanergekülfenWilhelinLotzZwillingsiöchter,
Marie und Frieda. 11. Nov.: dem Tttnchergeh.

- Wilhelm Krill e. S ., Kurt Ernst ; dem Privatier
Dr. rned. Solomon Natner e. T ., Helene Henny;
dem Taglöhner Heinrich Ulrich e. S ., August.
12. Nov.: dem Hausdiener Jakob Knab e.
Ludwig Willi. 13. Novbr. : dem Hausdiener
Wilhelm Schnx-lzeiscne. S ., Nndols Emil Her-
mnnn. 15. Nov.: dem Königl. L)ch!ostküsteüan
Ernst Schilling e. T ., Amalie Gertrud Marie
Üonif c.

Aufgebote». Weingrosthändler Mathias Heinrich
Müller hier mit Marianne Wilhetmine Elsbeth
Caspar zu Dentsch-W.lmersdorf bei Berlin.
Maurer Philipp Karl Wilhelni Ludwig Lach zu
Biebrich mit Bianca Amanda Wiesel das. Verw.
Manrergchülsc Konrad Schiteidcr hier mit Luise
Rhein!,a>dt hier. Stuckateur Johann Neiiters-
häuscr zu Lüdenscheid mit Helena Born dortselbst.

Verehelicht 15. Novbr.: Tavezirermetster Karl
Winand hier mit Babette Trensch hier. Tüncher-
gehülfe Kaspar Massing hier mit Katharnit

! Dienstbach hier. Einleger Wilhelm Michel hier
mit Klara Birod hier. ^ .. , na ~ ,

Gestorben. 14. Nov.: Pianist Emil Zech. 76 J .s

I-chMurort „Bahnbolz
Cafe — Befitanraiit.

33 Fremdenzimmer mit and ohne
Pension , herrlichste Fernsicht.

Kcstniiration zu jeder Tageszeit.
Den verehrlichen Vereinen zu Winter-Aus¬

flügen, zur Abhaltung von Festlichkeitenbestens
empfohlen. 12764
Telephon 2232. W . Hammer,Besitzer,

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott gefiel,
unsere liebe gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

geb. Schenermamr,

nach 10-jährigem, mit Geduld ertragenem Leiden infolge eines Herzschlages am
15. November er. zu sich zu rufen.

Me Lr,mernden Hinterbliebenen.

Die Beisetzung stndet anr Sonntag, den 18. November, IVji  Ilhr Vorinittags,
vom Trauerhause. Elisabethenstraße 21, aus aus dem alten Friedhose in der
Familiengruft statt.

Ans answärtige » Zeitungen und »ach
dieertr» WlMieilnngen.

Gehöre». Ein Sohn : Herrn Regierungsrath Dr.
Konrad Wehman», Steglitz. Herrn Rcgiernngs-
Banmeister Andreac. Köln. Herrn Professor
H. Thierselder, Berlin. — Eine Tochter: Herrn
Rittmeister uon Uckcrmaun, Mülhausen i. Elsaß.
Herr» Avalso Pfau . Qber-Uzwil (Schweiz'.

Gestorben. Herr Generalarzt a. D. Dr . Rudolf
Schmidt, Detmold. Herr Sanitätsrath De. mcd.
I . Jos . Müller, Niedermendig. Herr PoUzer-
Kommisiar Rudolf Gosekuhl, Köln. -

15703!
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Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 6. 12 und 18 der Ver¬

ordnung vom 20 . September 1867 (G .- S . 1529)
und auf Grund des Z 137 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltuiig vom 30 . Juli 1888
wird unter Zustimmung des Bezirksausschusses
folgende Polizei -Verordnung erlassen:

8 1. Selbstfahrer (Automobile ) , welche nicht
auf Schienen laufen , unterliegen den folgenden
Vorschriften , im Uebrigen den Bestimmungen der
88 8 , .4 , 6 bis 14 . 20 bis 22 , 26 bis 48 der Wege¬
polizeiverordnung vom 7 . November 1889.

8 2 . Jeder Selbstfahrer muß so eingerichtet
sein , daß er sofort zum Halten gebracht werden kann.

8 3 . Auf der linken Seite jedes Selbstfahrers
muß beim Gebrauch auf öffentlichen Wegen der
Wohnort und der Vor - und Zuname oder die
Firma des Eigenthümers mit deutlichen , unverwisch¬
baren Buchstaben angebracht und sichtbar sein.

Ausgenommen sind Selbstfahrer , welche Eigen-
thnm der Post - oder der Militärverwaltung sind,
desgleichen Selbstfahrer , welche außerbalb des
Regierungsbezirks wobnenden Personen gehören und
vorübergehend im Regierungsbezirke benutzt werden.

84 . Selbstfahrer dürfen an entgegenkommenden
Zug - oder Reitthieren oder Viehtransporten nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eines kurz
trabenden Pferdes vorbeifabren . Die Geschwindig¬
keit eines Selbstfahrers darf beim Ucberholen von
Zug - oder Reitthieren oder Viehtransporten nicht
größer fein als zum Ueberholen erforderlich ist.

Die Bestimmungen der 88 85 und 36 der Wege-
polizciverordnuiig werden lncrdurch nicht berührt.

Werden Zug - oder Reittbiere oder Vichlrans-
porre angehalten , um Selbstfahrer vorüber zu
lassen , so dürfen letztere nur mit der Geschwindig¬
keit eines Schritt gehenden Pferdes vorbeifahrcn.

8 5 . Selbstfahrer , welche an Zug - oder
Reitthieren oder Viehtransporten vorbeigefahre»
sind , dürfen aus der nach § 4 zulässigen Ge¬
schwindigkeit nur allmählich zu größerer Geschwin¬
digkeit übergehen.

8. *?■ Die Geschwindigkeit von Selbstfahrer»
auf öffentlichen Wegen außerhalb der Ortschaft
darf 10 Meier in der Sekunde nur mit polizeilicher
Eriaubniß übersteigen.

8 7 . Selbstfahrer haben , abgesehen vom Uebcr-
holeu — vergl . §§ 40 , Abs . 2 , 41 der Wegepolizei¬
verordnung — Signale zu acben , wenn sie von
anderen Fuhrwerken , Reiter » , Biehtransportcn oder
Fußgängern , an denen sie vorbeifahren wollen,
nicht bemerkt werden.

Jedes unnöthigc oder zu laute Abgeben von
Signalen ist verboten.

8 8 . Der Führer eines Selbstfahrer ? darf
sich von dem letzteren nicht entfernen , ohne da¬
für gesorgt zu haben , daß der Selbstfahrer sich
nicht von selbst in Bewegung setzen kann.

Die Bestimmung des 8 20 Satz 3 der Wege-
polizeiverordnung wird hierdurch nicht berührt . '

8 9 . Beschränkungen in der Benutziing öffent¬
licher Wege , welche nicht für die sonstigen Fuhr¬
werke gelten , dürfen für Selbstfahrer nur mit Zu¬
stimmung des Regierungs - Präsidenten anqeordnet
werden.

8 10 . Zuwiderhandlungen gegen die Be¬
stimmungen der 88 2 bis 8 werden mit Geldstrafe

bis zu 60 Mk ., im Unvermögenssalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft.

8 11 . Diese Verordnung tritt mit dem
16 . Februar 1900 in Kraft.

Mit diesem Zeitpunkt wird der § 19 der
Polizei -Verordnung , betreffend das Radfahren , vom
11 . Februar 1896 ausgehoben.

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1889.
Der König !. Regierungs -Präsibent.

In Lertr . : Bake.

Auszug
aus der Wegepolizciverordnung vom 7. Nov . 1899 ec.

8 35 . Jnnerbalb der Ortschaften darr nicht
schneller als mit der Geschwindigkeit eine « knrz-
trabenden Pferdes gefahren oder geritten werden.

Beladene Lastwagen dürfen innerhalb der
Ortschaften nicht schneller als im Schritt fahren.

8 36 . In ober aus Höfen oder Häusern , in
engen Ortsstraßen . bergabwärts aus steile » Orts-
straßen , beim Zusammensein vieler Menlchen , bei
sonstiger Verengung der Durchfahrt , bei Begeg¬
nungen mit öffentlichen Aufzügen , Leichenzügcu,
geschlossen marschirenden Truppeiiabtbcilungen ober
Dampfwalzen , darf nicht schneller als mit der Ge¬
schwindigkeit eines schritt gehende » Pferdes gefahren
oder geritten werden . Erforderlichen Falles muß
gehalten werden.

8 37 . Eine von der Polizeibehörde laut An¬
schlag vorgcichriebene Geschwindigkeit darf nicht
überschritten werden.

Ebenso ist derartigen Weisungen von Polizci-
beamten auch beim Fehlen eines Anschlages Folge
zu leisten.

Vorstehendes wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenniniß gebracht . *

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident.

__ In Verkr . : Falcke.

Bekanntmachung,
bctr . die Auöstelluug der Radfahrkarten für

das Kalenderjahr 1901.
Unter Bezugnahme auf den 8 13 der in der

Extra - Beilage zum Amtsblatt No . 89 der Küuigl.
Regierung zu Wiesbnden (ausgegebeu Donnerstag,
den 27 . September d. I .) cuthaltenen Polizeiver-
ordniing , belrcffeud den Verkebr mit Fahrrädern
auf öffentlichen Wegen , Straßen und Plätzen vom
11 . September 1900 , wird hiermit Folgendes zur
öffentlichen Kenniniß gebracht:

1. Die Ausstellung der Radfalirkarten
für das Kalendcrjaftr 1901 erfolgt von jetzt
ab an allen Wochentagen, mit Ausnahme des
Samstags , in der Zeit von 10 — 12 Uhr Vormittags,
a >i den Samstageii in der Zeit von 9 —11 Uhr
Vormittags , Zimmer No . 6 des Dienstgebäudes der
Königlichen Polizei - Dircction , Friedrichstraße 82.

2.  Die Ausstellung kann mündlich oder
auch schriftlich , mittels Postkarte oder Brief,
unter Angabe dcS Vor - und Zunamens,
des Standes , der Wohnung ( Ttraffe , Haus-
nummer ) u . des Geburtsjahres , beantragtwerden . *

Wiesbaden , den 26. Oktober 1900.
Der Polizei - Präsident. K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht , daß hier an den Sonntagen in den letzten
4 Wochen vor Weihnachten in allen Zweigen des
Haiidclsgcwerbcs eine Verlängerung der Be¬
schäftigungszeit und zwar , an den ersten beiden
Sonntagen von 3 bis 7 Uhr und an den letzten
beiden Sonntagen von 3 bis 8 Uhr Nachmittags
zugelasien worden ist.

Die betreffenden Sonntage fallen in diesen.
Jahre auf den 2 .. 9 ., 16 . und 23 . Dezember . *

Wiesbaden , den 8 . November 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß cs im eigenen

Interesse der Arbeitgeber liegt , bei Errichtung oder
Wesentlichen Veränderungen ihrer gewerblichen An-
lngen , den Königliche » Gewerbeanssichtsbeamten
(Gewerbe -Jnfpector ) zu Rothe zu ziehen , damit
zur Vermeidung nachträglicher Weiterungen und
unnölhiger Koste » von vornherein diejenigen Ein¬
richtungen getroffen werden können , deren es zur
Erfüllung der durch die Bestimmungen der
88120 a bis d der Gewerbe -Ordnung den Betriebs-
uniernedmern auferlegten Pflichten bedarf . *

Wiesbaden , den 7 . November 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen de«

Herrn Regierungs - Präsidenten über die Aus-
iührung der zeitweise zu wieverholenden polizeilichen
Maß - und GewichiSrevisjonkn vom 1. Juli 1886
(Reg .-Amrsbl . für 1886 Seite 236 ), wird zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewicht - in biestaer
Stadt in den Monaten April , Mai und «beut.
Juni 1901 stattfindcn werden und zwar vom
1. bis 15 . Avril 1901 im Bezirke des ersten , vom
16 . bis 30 . April 1901 !m Bezirke des zweiten,
vom 1. bis 15. Mai 1901 im Bezirke des dritte » ,
vom 16 . bis 31 . Mai 1901 ab in demjenigen des
vierten Polizei -Reviers.

Unrichtig befundene Moße und Gewichte
werden - ingezogen und deren Besitzer dem Gerichte
zur Anzeige gebracht.

Die , beteiligten Gewerbetreibenden werden
deshalb ausgefordert , ihre Maße und Gewichte,
soweit deren sortdauernde Richtigkeit zweifelhaft
erichciiit , rechtzeitig vorher zur aichamtlichen
Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewicht - und Waage » rc.
durch einen zweijährigen Gebrauch , bei unvor¬
sichtiger Handdabung in noch früherer Zeit , un¬
richtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Matze
und G -wichre derjenigen Landwirtke erstrecken , in
deren Gewerbebetriebe ein Zumeffen und Zuwägen
im öffentlichen Verkehr , sei es beim Ein - oder Ver¬
kauf von landwirthschaitliche » Produkten und
sonstigen Waaren statiflndet . «

Wiesbaden , den 22. Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident. S . Prinz von Ratibor.

täss M
■
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Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Bestimmungen der mit

dem 1 . Oktober d . Js . in Kraft tretenden Novelle
der Gewerbeordnung vom 30 . Juni d . I . ( Renbs-
Gesetz -Blatt Seit ? 321 n . flg .) mir dem Bemerken
veröffentlicht , daß ick in Ausführung derselben die
nachstehend angegebenen Festsetzungen getroffen habe.

Die Tage , auf welche die Bestim¬
mungen des 8 139 c «. a . O» feilte 21«-
wendung finden , und folgende:

s . Die Samstage IN der Zelt vom 1 . Oktober bis
ciuschl . Dezember , außerdem

b 6 weitere(Wochen-) Tage vor Welbnachten und
c . 1 weiterer (Wochen -) Tag vor Neujahr.

« . Die Tage , an welchen ein Laden¬
schluß vis 10 Uhr SlvcndS zn erfolge « hat,

die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
einichl . Dezember , außerdem

b . 6 weitere (Wochen - ) Tage vor Weihnachten,
c . 1 weiterer (Wochen -) Tag vor Neujahr,
ä. die 3 letzten Samstage im März,
e . die 4 ersten Samstage im April,
5. der Donnerstag vor Ostern,

g . der Freitag und Samstag vor Pfingsten.
C . Das Fcilbictcn von Waaren auf

öffentlichen Wegen , Straßen , Plätze » oder
andere « öffentrichen Orten watzrcnd der
reit , in welcher Sie BerkarrfssteUe » ge¬

schloffen fei« müffen , wird an Werktagen>»>
folgenden Umfang - zugelaffcn:

a . Das Feilbietcn von Back - und Kondilor-
waaren,Wurit und anderen Lebensmitteln , Blumen,
Streichhölzern , Ansichtspostkarten u,id eeiing-
wertdigen Gebranchsgegciistai >deii , soweit es
visyer schon während dieser Zeit ävl .ch war.

b . Das Feildicten von Lebensmitteln , Blumen,
geringwerlhigen tSebranchSgegeiiständen Erinne¬
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei öffent¬
lichen Festen , Truppenzusamineiiziehungen oder
sonstigen außergewöhnlichen Gelegenheiten . ^

Bezüglich der Sonn - und Festtage behorr es
bei den Bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe sein Bewenden.

Wiesbaden , den 28. September 1900.
Der Polizei-Prästdent.
In Berti . : Falke.

$ 139 c . In offenen Leikaufsstellen und den
gehörenden Schreibstuben iKontore ) und

Lagerräumen ist den Gehilfen , Lehrlingen und
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eine unnnterbrockene Ruhezeit von mindestens zehn
Stunden zu gewähren . .

In Gemeinden , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung mehr als 20,000 Einwohner haven.
muß die Ruhezeit in offenen Verkaufsstellen . tu
beneii zwei oder mehr Gehilfen und - .ehrfinge dc-
fchäfriqt werdeii , für diese mindestens elr -Liundcn
betragen : für kleinere Orlfchafttn kann diese Ruhe-
zeit durch Ortsstatut vorgeschrieben werden

Innerhalb der Arbeitszeit mutz den Gehllte » ,
Lehrlingen und Arbeitern c-.ne anaemeff -ne Miltags-
pausc gewährt werden . Für Gehilfen , ^ .ehrlinge
und Arbeiter , die ihre Hauvtmablznt außerhalb des
die Lerkaufsstelle enlballendcn Gebäudes cinnehmen,
muß diese Panse miudeileus «in und eine Haide
Stunde betragen.

tz 139 a . Die B -stim :nungen des § 139 c
finden reine Anwendung:
'1 ) auf Arbeiten , die zur Verhütung des Ver¬

derbens von Waaren unverzüglich vorgenonunen
werden müffen , . . . ,

2 ) für di - Aufnahme der aeietzlich vorgeschriebeuen
Inventur , sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen . ^ .

3 ) außerdem an jährlich höchstens dreißig von
der OrtSpolizeidehörde allgemein oder iur
einzelne Gefchäftszweige zu bestimmenden ^ agen.

S 139 e . Von neun Uhr Abends bis fünf
Uhr Morgens müssen offene Verkaufsstellen für den
geschäftlichen Verkehr geschlossen sein Dm b- iM
Ladenschluß tut Süben schon antueKnucn aliutocn
dürfen » och bedient werden.

Ueber neun Uhr Abends dürfen Verkaufs,tellci,
für den geschäftlichen Verkehr geöffnet fein

1) für uuvorhergefebeiie Nothfälle , ,
2) an höchstens vierzig von der Ortspolizeibeborde

zu bestimmenden Tagen, jedoch bis spätestens
10 Uhr Abends,

3) nach näherer Bestimmung (der höheren Ver¬
waltungsbehörde ) des Regierungspräsidenten
in Städten , welche nach der jeweilig letzten
Volkszählung weniger als zweitausend Ein¬
wohner haben , sowie in ländlichen Gemeinden,
sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich
vornehmlich ans einzelne Tage der Woche oder
auf einzelne Stunden des Tages beschrankt.

Die Bestimmungen der 88 139 o und 139 d
werden durch die vorstehenden Bestimmungen nicht
berührt . „

Während der Zeit , wo die Verkaufsstellen ge¬
schloffen lein müssen , ist das Feilbieten von Waaren
auf öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen oder an
anderen öffentlichen Orlen oder ohne vorherige Be¬
stellung von :öau ? zu Hans im stehenden Gewerbe¬
betriebe (§ 42 b Abs . 1 Ziffer 1), sowie im Gewerbe-
derriebe im Umherziebei , <8 55 Abs . 1 Ziffer 1)
verboten . Ausnahmen können von der Ortspolizei-
bebörde zugelaffe » werden . Die Bestimmung dek
§ 55 a 81bi . 2 Satz 2 findet Anwendung.  *

Ortsstatnt,
betreffend die gewerbliche Fortlildungs

schule i« Wiesbaden.
An ! Grund der §§ 120 , 142 und 150 der

Gewerbeordmiiig für das Deutsche Reich m der
Fassung des Gesetzes , betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anhörung be-
tlieiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadrverordneten -Verfammlung
für den Gemeindebezi '. k der Stadl Wiesbaden Nach-

stchciides festgesetzt ^ ^
Alle im gedachten ' Bezirke sich regelrecht anf-

baltciiden gewerblickenArbeiter (Gesellen , Gehülfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), mit Slusnahme der
Lehrlinge und Gehülfen in Handelsgeschäften , find
verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , inner¬
halb dessen sic das 17 . Lebensjahr vollenden , die
hierielbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort¬
bildungsschule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte
Theil zu nehmen.

Dl « Festsetzung der Tage und Stunden des
Unterrichts erfolgt durch den Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungen
des Magistrats zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

§2,
Befreit von dieser Verpflichtung find nur

solche gewerbliche Arbeiter , die den Nachweis führe »,
daß sie diejenigen Kenntnisse und Fertigkeiten be-
itzen , bereit Aneignung das Lehrziel der Anstalt

bildet.
8 3.

Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbiidungs-
schulpstichlige Aller überschritlcn habe » oder in dem
Gemeindebezirke nicht wohnen , aber bcichäfligt
werden , können , wenn der Platz ausreicht , auf ihren
Wunsch zur Theilnabme am Unterricht zugclasse»
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Beiucbes

der Fortbildungsschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sistierung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler werdeii folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die zum Besuche der Fortbildungsschule
verpflichtete !, gewerblichen Arbeiter müssen sich zu
den für sie bestimm !«» Uittcrricht - stuiiden rechtzeilig
einfindcn und dürfen sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleimtiq ansreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Tkeil versäumen.

2) Sie müssen Die ihnen als nölhig bezcichneten
Lernmittel in den Unterricht milbriiigeu.

3 ) Sie haben die Bestimmnugeii des für die
Fortbildungsschule erlaffenen Schulreglements zu
befolgen . . ,

4 ) Sie müssen in die Schule sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un
gebührliches Betragen stören und die Schulutensilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6 ) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmcns zu
enthalten . , . . . . m .

Zuwiderhandlungen werden »ach 8 15ü _No . 4
der Gewerbe -Ordnung in der Fassung des Gesetzes,

betreffend die 8Ibänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt Seile 287)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im Unver-
mögenssalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5.
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Beirrst, « der Fortbildungsschule verpflichteten Söhne
ober Mündel niebt davon abhaltcn . Sic haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gewähren. 8 6-

Die Gewerbe -Unterncbmer haben jeden von
ihnen beschäftigten nach vorstehenden Bestimmungen
(81 ) schulpflichtigen , gewerblichen Arbeiter spätestens
am 6. Tage , nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spätestens am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit entlassen haben , bet
dem Magistrat wieder abznmelden . Sie haben Die
zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlassen , daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich , gereinigt und um-
gekleidel im Unterricht erscheinen können.

8 7.
Die Gewerbe -Unternehmer haben einen von

ibneii dcichäsrigten «ewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche gebindert geivcsen ist , bei
dem nächsten Besuche der Fortvildungsschule hier¬
über eine Bescheinigung mitzugeden . Wenn sic
wünschen , daß ein gewerblicher Arbeiter aus
dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit ent¬
bunden werde , so baden sie dies bei dem Leiter
der Schule io rechtzeitig zu beantragen , daß dieser
nötbigenialls die Entscheidung des Schulvorstandes
einboien kan » .

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem 8 5 entgegen-

handcln , und Arbeilgeber , weiche die im 8 6 vor¬
geichriebenen An - und Abmeldungen überhaupt
nicht , oder nicht rechtzeitig machen , oder die von
ihnen beichäftigien , schulpflichtigen Lehrlinge , Ge¬
sellen , Gehülfen und Fabrikarbeiter ohneErlaubniß
aus irgend einem Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz 'oder zum Tbeil zu versäumen , oder ihnen
die im 87 vorgeschriebcue Bescheinigung dann nicht
mitgeben , wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt Hai , werden nach
8150 No . 4 der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs -Gesetzblatt Seite 287 ) mit Geldstrafe dir
zu 20 Mark oder im Unvermögeusfalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 28. Januar 1897.
Der Magistrat , v . Jbell.

Bestätigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses
zu Wiesbaden vom 8. Februar 1897 J .-Nö . B.
A . 358.

Vorstehendes Ortsstatnt wird hiermit in Er¬
innerung gebracht . — Anmeldungen sind auf dem
Rathdaus , Zimmer No . 14 . zu bewirken . *

Wiesbaden , den 3. Oktober 1900.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner .Heinrich Langendorf , ge¬

boren am 31 . Dezember 1850 zu Debrn , zuletzt
Schachistraße 30 wohnbafr , entzieht sich der Für¬
sorge für sein Kind , sodaß dasselbe ans öffentlichen
Mitteln unterdalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthalts¬
ortes . *

Wiesbaden , den 14. November 1900.
Der Magistrat.

Armeiivcrwaltung . Mangold.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Marie Mathes , geboren

am 18 . April 1877 zu Kreuznach , zuletzt Gr . Burg-
straße 8 wohnbair , entzieht sich der Fürsorae für
ihr Kind , sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitlheilung ihres Aufenthalts¬
ortes . *

Wiesbaden , den 13. November 1900.
Der Magistrat.

Armenveiwaltung . Mangold.
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Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer
Städte auf Anregung eines Menschenfreundes zum
erstenmale eingeführte Verabreichung warmen Fiub-
slücks an arme Schulkinder erfreute fick seither der
Zustimmung und werkthätigen Unterstützung werter
Kreise der diesigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher,
daß der erprobt - Wohlthätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch i » diesem Winter bewähren wird,
in dem sie uns die Mittel zufließen taffen , welche
uns in den Stand fegen , jenen armen Kindern,
welche zu Hanse Morgens , ehe sie in die Schule
geben , nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter
nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen
Teller Hasergrütz - Suppe und Brod geben lassen
zu können . . . . . . .. . . ..

Im vorigen Jahre konnten durch,chmttlich
täglich 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des Winters
gespeist werden . Die Zahl der ausgegebcnen
Portionen betrug nahezu 38,800.

Wer einmal ' gesehen hat , wie die warme Suppe
den armen Kindern schmeckt und von den A -rzten
und Lehrern gehört bat , welch ' günstiger Erfolg
für Körper und Geist erzielt wird , ist gewiß gerne
bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . . . .

Wir haben daher das Vertrauen , dag wir
durch milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar
cntgegengenouimen — in die Lage gesetzt werden,
auch in diesem Jahre dem Bedürfnitz zu genügen.

Ucber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der
Armendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath S» r . Bergas , Luisen-

straße 20,
Herr Stadtverordneter » r . inert . Cuntz,

Kleine Burgstratze 9,
Herr Stadtverordiieter Knefeli , Nerostraße 18,
Herr Stadtverordiicler Krekel , Dotzheimerstr . 28,
Herr Staoiverordneter Löw , Webergasse 48,
Herr Bezirksvorsteher Margcrie , Kaiser -Fricdrich-

Ring 106,
Herr Bezirksvorsteher Reichwein , Dotzheimerstr .19,
Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacher-

straßc 25 , , ,
Herr Bezirksvorsteher Berger , Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18.
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraß - 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffman,r , Philipps-

bergstraßc 43,
Herr Bezirksvorsteher Dielfl , Emserstraße 73.
sowie das städtische Armenvüreau , Rathhaus,
Zimmer No . 12 , und der Botenmeister , Rathhaus,
Zimmer No . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von
Gaben giftigst bereit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,

Hauvrgeickäft : Taunusstraße 14 , Zweig¬
geschäft : Wilhelnistraße 2,

Herr Kaufmann Emil Hees jr . , Inhaber der
Firma Carl Acker Nachfolger , Grotz-
Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . Schcnck , Inhaber der Firma

C . Koch , Ecke Michelsberg und Kirchqaste,
Herr Kaufmann Wiih . Unverzagt , Langgasje 30,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , Inhaber dcr

Firma Herum » » Schcttenberg ' scken Buch¬
handlung , Oranieustr . 1 ( Ecke der Rheiustr .) .

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1900.
Namens der städtischen Armelideputalion:

Mangold , Beigeordneter.

Quittung.
Zur Anschaffung von Kohlen für ver¬

schämte Arme find cingegangcu : Von Herrn
Slaütratd Professor F . Kalle 40 Mt ., Herrn Stadt¬
verordneten Di '. Dreher 20 Mk .. durch den
„Tagblatt -Verlag " : Von M. L. 10 Mk.. Herrn
Regieruugsjecretär Karl Dillnian » 5Mk ., worüber
wir mtt der Bitte um weitere Gaben hierdurch mit
Dank guittireu . *

Wiesbaden , 14. November 1900.
Der Magistrat.

Armenoerwaltung . Mangold.

Bekanntmachung.
Feuermelduug.

Die Polizei -Verordnung betr . das Feuerlösch¬
wesen bestimmt in 8 21 , Satz 1:

Jeder Eigenthümer oder Inhaber eines Raumes,
in welchem Feuer ausbricht , sowie Dieienigen , welche
dies zuerst bemerken , sind verpflichtet , ohne
jeden Verzug durch Verniittlung der nächst-
gelcgencnFcuermeldcstellederFeucrwacheKcnnt-
nitz zu geben re . Zur schleunigen Feuer-
mcldung dienen die in den Straßen angebrachten
Feuermelder , deren Lage in jedem Haus durch

Bekanntmachuug.
Die Betheiligten werden davon in Kenntniß

gesetzt, daß die Äcclserückoergütungen für Monat
Oktober l . I . zur Zahlung angewiesen sind . Die
Beträge können gegen Empfangsbestätigung inner¬
halb der nächsten 14 Tage in der Abfertigungsstelle,
Friedrichstratze 15 , Part ., Zimmer No . 1, wahrend
der Zeit von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 —6
Nachm , in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 14 . November 1900.
Städt . Accife -Amt ._

Plakate angezeiyt ist.
Schlüssel zu diesen Meldern haben:

1. Die Besitzer der Häuser , in welchem die
Feuermelder angebracht sind.

2.  Sämmtliche Führer der freiwilligen
Feuerwehr.

3 . Die gcsammte Schutzmannschaft.
Bo » diesen Personen kann die Abgabe

einer Feuermelduug verlangt werden.
Nutzer den genannten Personen besitzen eine

große Anzahl hiesiger Einwohner einen solchen
Schlüssel und kann jeder Einwohner einen Schlüssel
nebst Anweisung zur Benutzung der Feuermelder
auf dem Feuerwehr -Bureau , Marktstratze 3,
Erdgeschoß, für 1 Mark erhalte».

Bei Abgabe einer Feuermeldung ist
Folgendes zu beachten:

Wie in allen anderen Städten laufen bei Be¬
nutzung der Feuermelder aus der Feuerwache nur
die betreffenden Mcldczcichcn ein , wodurch auf der
Feuerwache nur bekannt wird , von welchem Melder
die Feuermelduug abgegeben wurde.

Den Drt des Brandes kann die Wache nur
an dem Melder selbst erfahren und mutz also zu¬
nächst au dielen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt , io
gelangt die Wache erst auf einem Umweg zur Brand¬
stätte und ist aus dieiemGrimde wie folgt zu verfahren:

1. Zur Abgabe einer Feuermelduug ist stets ein
Feuermelder zu benutzen , welcher von der
Brandstätte aus in der Richtung
nach der Feuerwache zu liegt . Die
Feuerwache befindet sich in dem ehemaligen
Assisengebäude (Friedrichstraße 15 ) , Aus¬
fahrt nach dem Rathhausplatz , wo¬
selbst dcr Eingang zur Feuerwache ist.

2.  Wird ans größerer Entfernung, etwa von
hochgelegenen Stadtthcilen , ein Feuer bemerkt
und 'liegt der Beobachrungsork und die Brand¬
stelle in ganz entgegengesetzter Richtung als
die Feuerwache , so darf von dieser Stelle
aus niemals ein Feuermelder benutzt
werden , weil sonst die Feuerwache , statt nach
der Brandstätte , nach einer dieser gerade
entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

' In solchen Fällen kann jedoch mittelst
Telephon die Feuerwache unter genauer
Augave des Brandortes benachrichtigt
werden.

3 . Wer eine Feuermeldung abgiebt , mutz ent
weder an dem Melder selbst die Wache er¬
warten oder den Ort des Brandes auf die
in dem Melder befindliche Tafel auffchreiben.

Um genaueste Beachtung dieser Vorschriften
und Anweisungen wird ersucht.

Wiesbaden , im Februar 1900.
Der Bransdireetor

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer circa

660 Meter langen Betonrohr -Canalstrecke
der Profile 60 '40 , 45/30 , 37,5/25 und 30,20 Cmtr ..
nebst den zugehörigen Spezialbauten , in der Aar-
stratze, vom Haus No. 20 aufwärts bis zum Wald,
sollen verdungen werden.

Zeichnungen nndVerdingnngsnliterlagenköniicn
während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
bause . Zimmer No . 75 , cingesehe » , die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versebene Angebote sind bis spätestens Dienstag,
den 20 . November 1900 , Vorm . 11 Uhr,
einzurelchen . zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 8. tiloveiiiber 1800.

tadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen.
_ Der Ober - Ingenieur . Frcnfch. _

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 8 . bis 14 . November.-

£ ",o
Vieh- 3 Preise von —bis

gattung Q
Stück per JR»4

Ochsen .
| 96

I. 50 kg 68 —70 —
II. Schlacht- 62 —64 —

»Kühe . .
| 96

1. gewicht 60 —62 —
II. 54 —57 —

Schweine 853 1 kg 112 122

Kälber . 406 Schlacht¬
gewicht

140 1 70
Hammel. 245 l 24 128
Ferkel . . — Stück —— —

lLand
\ mast

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Anftreicherarbeite«

für den Neubau „ Marklkeller " zwischen dem Rath¬
bause und der Dclaspeeftratze hicrselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen könne » Vormittags
von 9 - 12 Uhr im Rathhanse , Zimmer No . 41,
eingesehen und gegen Zahlung oder vestellgeldfreie
Baarsendung von ‘

a ) 0 .50 Mk . cinschliehlich > . B -dinaunaen
d > 0 .25 ausschließlich j Bct  Bedingungen

von unserem technischen Sccrctär Andretz bezogen
werdeg.

Verschloffcneund mit der Aufschrist „ H .A . 28"
versebene Angebote sind svätestens bis Montag,
26 . November 1900 , Vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . November 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtdaumeister . Gcnzmer»

Bekanntmachung.
Samstag , de» 17 . November,

Mittags 1 Uhr , werden in dem Hause
Häfnergasse 10 dahier:

I Theke, 1 Real , verschiedene
Schreibmaterialieu « . Ansichts¬
karten F 237

öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung bestimmt.

Eschhofen,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag,den LN. NovcmberlNvO,

Vormittags IO Uhr , werden in der
Königlichen Badeanstalt dahier nach¬
folgende abgängige JuveuLarieu -Gegen-
stanLe, als: F279

Teppiche , Vorhänge , Weißzeug , Werk¬
zeug , Altmaterialien in Metallen , sowie
sonstige verschiedene Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Lg.'Schwalbach , den 13. Nov. 1900.

Königliche Badeverwaltunq.
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WvangeMchs Kirche.
Sonntag, den 18. November. 23.Sonntag «. Trinit.
Marktkirche. Hanptgottesdicnst 10 Uhr im Saale

dcs Vcreinshauses(Platterstraße) : Dekan Bickel.
—Amtswoche. Dekan Bickel. Sämmtliche Amts¬
handlungen. Für die Marktkirchengemeinde findet
bis aus Weiteres der Hauptgottesdienst jeden
Sonn- und Feiertag. Vorm. 10 Uhr, im großen
Saale des Vereinshauses(Platterstraße2) und
der Jugendgottesdicust alle 14 Tage des Morgens
S‘,2  Uhr in der Bergkirchc statt.

Mittwoch, den 21. Novbr. Bußtag. Hauptgoties-
dient 10 Uhr im Vereinshause(Platterstraßc):
Pfr. Schußler. Nach der Predigt: Beichte rtnd
hl. Abendmahl. Abendgottesdic-ust 5 Uhr in oer
Altkath. Kirche: Dekan Bickel.

Gustav-Adolf Frau-n-Berei». Donnerstag, den
22. November. 8 Uhr Nachm.: Arbeitsstunden in
dem Saale der Ringkirchengemeinde, An der
Ringkirche3, Part.

Bergkirche. Jugendggtlesdienst8'/- Uhr: Pfr.
Grein. Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Becfen-
meher. Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr. Dicht.
— Amtswochc. Touren und Trauungen: Pfr.
Beesenineyrr. Beerdigungen: Pfr. Dicht.

Evangelisches Gemeindchans, Steiugasse9. Das
Lesezimmer ist Sonn- u.Feiertags von 2—7 Uhr
für Erwachsene geöffnet. — Jung frauen-Berein
der Bergkirchen-Gemcinde. &'/t~ 7 Uhr: Ver¬
sammlung confirmirter Töchter. 8 Ukr: Vortrag
des Hrn. Pred. Zacherl über„Das Evangelium
in Böhmen."

Mittwoch, den 21. November. Bußtag. Hanpt-
gottesdienst 10 Uhr: Pfr. Grein. Nach der
Predigt: Beichte und heil. Ahendmahl. Abend-
gotlesdieustb Uhr: Pfr. Verscnmcyrr.

Ringkirche. Jugendgottesdienst8'/, Uhr: Pfr.
Lieber. Hauvtgottesdienst 10 Uhr: Pfr. Risch.
AbciidgoiteSdienst5 Uhr: Pfr. Friedrich. —
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Hiilfspred.
Schlosser. Beerdigungen: Pfr. Lieber. (Am
Bußtag finden keine Taufen statt.)

Versammlungen im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche3. Sonntag Nachm. 4'/-—7 Uhr:
Versammlung junger Mädchen(Sonntagsvereini.
Montag Abend8 Uhr Versammlung der confirm.
Mädchen von Psr. Risch. Dienstag Abend
8'/» Uhr Bibclstunde. Psr. Risch. Jedermann
ist herzlich eingeladeu. Mittwoch NachilKitag
von 8—6 Uhr Arbeitsstunden des Fraueuvereins
der Ncnkirchengemeiudc. Niitttvoch Abend9'/- Uhr
Probe des Ningkirckellchors. Donnerstag3 Ubr
Arbeitsstunden des Gustav-Adols-Franenoerein«.
Donnerstag Abend8'/- Ubr: Versammlung der
consirmirlen Mädchen von Pfr. Lieder. Freitag
Nach:». 0 Uhr Versammlung der confirmirten
Mädchen von Pfr. Lieber. 2. Abth.

Mittwoch, den 21. Noveniber. Buß- und Bettag.
Militärgotkesdicnst8'/- Uhr: Div.-Psr. Runge.
Hauptgottesdienst 10 Ubr: Pfr. Friedrich. Nach
der Prediat: Beichle und hl. Abendmahl. Ab nd-
gottesdienst5 Ukr: Hiilfspred. Schioffcr. Nach
der Predigt: Beichteu. hl. Abendmahl. Abends
8 Ubr: Geistliches Concerr de« Ringkirchenchors.

Diakonisfeu-Muttcrqaus Panlincustist. Hauvt-
gottesdienst 10 Uhr. Kindergollesdienst 11 Uhr.
Jungfrauenverein i 'h Uhr . Jeden Dienstag
3"- Uhr: Francmiühverein. Psr. Ncnbonrg.

Evangelisches Bcreiushaus, Platterstraße2. —
Hauvtgottesdienst für die Marktkirchengemeinde
10 Uhr. Sonntagsschule: Vorm. 1101 Uhr.
Sonntogsvercin jung. Mädchen: Nachm. lhö  Uhr.
Abendandacht: Sonntag 80- Uhr.

Kettholischr Krrrche.
Sonntag, den 18. Nov. 24. Sonntag n. Pfingsten.
1. Pfarrkirche zum heil. Bouifatius. Erste hei!.

Messe6, zweite7, Militärgoltcsdicnst8, Kindcr-
gottesdienst9, Hochamt 10 Ubr, letzte hei!. Nielse
11”° Uhr. Nachmittags2,& Uhr ist sakrament.
Andacht mit Umgang. Abend« 6 Uhr Andacht
mit Ansprache(über Erziehung). Montag, Fest
der heil. Elisabeth, nach der ersten heil. Messe
Gcncralabsolniion für die Mitglieder des dritten
Ordens. An den Wochentagen find di- heil.
Messen um 6'°. 710, 74° und 9“ Ubr. 740 Uhr
sind Schulmessen und zwar Montag und
Donnerstag für die Bleichstraße-Schuie, Dienstag
und Freitag für die Blücherschule, Mittwoch n.

Samstag für die Rbernsklaße-Schule, die Töchter¬
schule in der Luisenstraße und die Institute.
Samstag4--7u.nach8 UhrGelegenheiizurBeichte.

2. Maria-Hilf-Kirche. Frühmesse630, zweite heil.
Messe8, Kindergottcsdienst<Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachmittag« 2" Uhr ist
sakramentalische Andacht mit Umaang. An den
Wochenragen sind die heil. Messen um 7, 746
und 915 Uhr . 746 Uhr sind Schulmessen und
zwar Dienstagu. Freitag für die Castellstraße-
Schnle, Mittwoch und Samstag für die Lehr-
straße- u. Stiftstraße-Schule und die Institute.
Mittwoch, den 21. Nov,, Ew. Gebet. Eröffnung
desselben Morgens6 Ubr, feierl. Schlußandacht
Abends6 Uhr. Heil. Messen sind um 6, 7 und
8 Uhr, Kindcrgottesdienst9 Uhr, feierl. Hochamt
mit Predigt 10 Ukr. Dienstag Nachm. 5—7 und
nach8 Uhr und Samstag Nachm. 4—7 u. nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte. Samstag Nachm.
4 Uhr Salve. Die Collecle am heutigen Sonnrag
ist in betbeu Kirchen für den St . Eiiiabcthen-
Verein zur Unterstützungder Armenu. Kranken,
die Collecke am Tage des ew, Gebetes für die
Ausschmückung der Maria-Hilf-Kirche bestimmt.
Beide werden warm empfohlen.

3. Kapelle der barmherz. Brüder, Schulberg 7.
Sonntag. Morgens 6 Uhr Frühnieffe, 8 Uhr
Amt, Nachmittags5 Ubr Andacht. An den
Wochentagen74S heil . Messe. Dienstag und
Freilag Schulmeffe.

4. Kapelle im St , Josephs-Hospital, Langenbeck-
straße. Sonnrag. Morgens 8 Uhr heil. Messe
mit Predigt, Nachmittags3”° Uhr Andacht. An
den Wochentagen ist Morgen? 6'° heil. Messe.
Attkatlzolische Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 18. November, Vormittags 10 Uhr:
Anit mit Predigt. Lieder: No. 93, 4, 7, 8. 14.
Mittwoch, den 21. November,Buß- u. Bettag),
Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder:
No. 92. 110, 86.

W. Krimmel, Psr., Schwalbacherstraße2.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2/ Etage.
Sonntag, den 18. November, Vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst; Nachmittags4 Uhr: Predigt.
(Ueber die heutige Wirksamkeit Jesu in u. durch
seine Apostel,) Mitlwoch, den 21. Nov. (Buß-
und Bettag), Vorm. 10 und Nachm. 4 Uhr:
Vorträge, wozu Jedermann frbi. ciugeladen ist.

Nentschstatholilchr (freireiig . ) Gemeinde.
Somiiug, den 18, November, Abends 5 Uhr:

Erbauung im Wablsaaied,Ratbhauses. Thema:
Der vernünftige Sinn des Satzes: „Mit Gott
für König und Valertand". Lied No. 356. Der
Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Weißenbnrgstraße 1.
Gvanzelisch -Iuther'ischre Gottesdienst,

Adelheidstraße 23.
Sonntag, den 18. November(23. Sonntag n. Trini¬

tatis), Vormittags 9>- Uhr: Lefegoilesdienst.
Mittwoch, de» 21. November lBuß- u. Bettag),
Vorm. 9'/- Uhr: Lesegottesdienst.

Prr. Staudenmeyer,
Gvaugrlisch -lutitrr'ischer Gottesdienst.

Overrcahchnle, Oranienstraße7, 2. Stock,
Sonntag, den 18,November(23, Sonntag n. Trini¬

tatis), Vorm. 9 'h  Ubr: Beichte; Vorm. 10 Uhr:
Hauprgottesdicnst. Pfr. Hcmpfing.

Kaptisten -Gcmeinde , Kirchgaffe46, Hof, 1 St.
Sonnrag, den 18. November, Vorm. 90- u. Nacbm.

4 Uhr: Predigt; Vorm. 11 Uhr: Kiiidcrgoties-
dienst, Mitlwoch, Abends8'/- Uhr: Betstunde.
Jedermann ist freundl. Ungeladen. Zutritt frei.

Krilsarmer , Frankenstraße 18.
Jeden Abend8' - Uhr, Sonntags auch Vormittags

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen,
ziusstlchee Gottesdienst.

Samstag, Abend«5 Uhr: Abendgottesdienst. Sonn¬
tag (22. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr:
Hl. Messe. Mittwoch(Mich. Erz.), Vorm. 11 Uhr:
Hl. Messe. Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Anglican Citaarcii of 8t . Augisstine of
(,' aiiterbury.

Services : Sundays : First Celebration, 8.30 : Matins
and Choral Cel., 11 : Evensong and Litany , 5:
Instruction (open to all ), 5.45. Weekdays:
Matins and Celebration, 8.15 : "Wed. and Fri.,
Matins and Litany 10.30, Celebration, 11. Holy-
daye, Wed ., Fri ., Sat . : Evensong , 4.
Chapiain : Rev. E. J. Trebie , Moritzstr, 27,  I.

> Kanknotrrr,
weiche im sanken R - ichogrdtet

umlaustÄliig stnd:
Neichsbank.
Badische Bank.
Bankf. Süddeutschland.
Bayerische Notenbank.

Frankfurter Bank.
Sächsische Bank in

Dresden.
Württenlberg.Notcnbank

Die Banknoten vorstehender7 Privat-Noten
banken werden von den Reichsbank-Anstalren in
Städten mit über 80,000 Einwohnern, und den¬
jenigen Reichsbank-Anstalten, welche mit der be¬
treffenden Privatbank in berfelbeit Provinz bezw.
demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind, in Zahlung genommen.

KarrKnoton,
welche nicht in, gnnjen Reichsgebiet

umlanstAstig find:
Braunschweigische Bank (nur im Herzogthum

Brannschweig).
Landstündischc Bank in Bautzen(nur im Königreich

«Sachsen).
Kassenscheine der Stadt Hannover (nur in der

Provinz Hannover).
Vorstehende Banknoten werden nur von den in

dem betreffenden Bundesstaate bezw. der Provinz ge-
leaenen Reichsbank-Anstalten in Zahlung genommen.

Damp fer -Fah rten.
Hamburg-Amerika-Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. Rettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F308

Die nächsten Abfahrten von Post - und
Passagier -Dampfern finden statt : Nach Newyork:
18./11. Postd . Patricia , 25./11. Postd . Graf
Waldersee , 29. '11. Sehnellpostd . Deutschland,
2/12 . Postd . Bulgaria , 9./12. Postd . Pennsylvania,
12./12. Postd . Belgravia , 16./12. Postd . Pretoria,
23./12. Postd . Cap Frio. 30./12. Postd . Phoenicia.
Nach Portland (Maine) : 20./11 . Postd . West-
phalia , 5. 12. Postd . Lady Armstrong . Nach
Boston : 17./11. Postd . Assyi-ia, 5./12. Postd . Lady
Armstrong. Naoh Baltimore : 21./11. Postd. Belgia,
9./12 . Postd . Guernsey. Nach Philadelphia : 17. 11.
Postd . Assyria , 28./11. Postd. Armenia. Nach
Neworleans : 25./11. Postd . Äsia . Naoh Porto
Rico und Columbien : 18./II . Postd . Allemannia.
Nach Hayti und Mexico : 21 ./11. Postd. Polaria.
Nach Hayti und Columbien : 25.711. Postd.
Flandria . Nach Cuba, Porto Rico und Central-
Amerika : 28.,11 . Postd . Castiiia . Nach Para
und Mandos: 16./11. Postd . Hungaria , 15./12.
Postd. Valencia . Nach Ostasien : 18./11. Postd.
Siiesia , 22./11. Postd . Holsatia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J. Chr. Glücklich,

Wilhehnstrasee 50.) F 808
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampier der Newyork - und Baltimore -Linien:
S.-D. „Ems“ nach Liverpool , 12. Novbr. 2 Uhr
Nachm, von Newyork ; S.-D. „Aller “ nach New¬
york, 12. Nov. 5 Öhr Nra, von Gibraltar ; S.-D.
„Lahn“ nach Bremen, 14. Novbr. 1 Uhr Nachm.
Dover pass. ; S.-D. „K. Mar. Ther.“ nach Bremen,
13. Novbr. 12 Uhr Mittags von Newyork ; S.-D.
„K. Willi , d. Gr.“ nach Newyork , 14. Nov. 8 Uhr
Vorm . Dover passirt ; D. „Trier“ nach Bremen,
14. Novbr. 3 Uhr Nachm, in Bremerhaven ; D.
„Coblenz“ nach Bremen, 13. Nov. 4 Uhr Nrn. St.
Catherines passirt ; D. „Weimar “ nach Bremen,
14. Novbr. 1 Uhr Nachm, in Bremerhaven ; D.
„Mainz“ nach Newyork , 12. Nov . 70 - Uhr Vm.
St. Catherines passirt . — Brasil - und La Plata-
Linien : D. „Mark“ nach Vigo , Southampton,
Antwerpen , Bremen , 13. Nov. von Funchal . —
Linien naoh Oetasien und Australien : D. „Ham¬
burg“ (der Hamburg-Amerika-Linie ) n. Bremen,
14. Novbr. in Bremerhaven ; D. „Sachsen “ nach
Bremen, 18. Nov. von Neapel ; D. „Bayern “ nach
Bremen, lB.Nov . in Hongkong ; D. „König Albert“
nachOstasien , 13. Nov. in Hongkong ; D.„Prinzess
Irene “ nach Ostasien , 14. Novbr. in Neapel ; D.
„Paknam “ nach Ostasien, 14. Nov. von Bremer¬
haven; D. „Willehad “ nach Bremen , 12. Nov. in
Antwerpen ; D. „Gr. Kurfürst“ nach Australien,
12. Not . von Southampton. — Truppentransport-
Dampfer nach China : D. „Aachen “ nach Bremen,
14 . Novbr. Singapurs passirt ; D. „Rhein “ nach
Bremen, 14. Nov , Malacca passirt.

«iotsürnSliresiiiidrnüder S.  E «hellender,1che:>Ho->BuchdruL«rei in Wiesbaden.
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